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Telegraphiſche Depeſchen. 


Immer Fchauriger! 


Die Lerſchwörung zum Thron: 
folgerpaarmorde, 


Voch mehr Bomben u. f. d, 


Rebendigentfommen fol unmögs 
lich gewejen jein] 


Die Attentäter werden wahrſcheinlich 


zivil gerichtlich progeifirt, 
Tas kommende Zeichenbegängnih. 


(Geliefert bon ver „Alloziiden Breſſe 
Wien, 1. Juli. Die Verſchwörung 
gegen das Leben des Erzherzogs Franz 
Ferdinand und feine Gemahlin, Herzo- 
gin von Hohenberg, war eine fo mohl 
geplante, daß es für die Opfer un= 
möglic geweien wäre, lebendig aus 
Bosnien zu enttommen,—ſo jagen ei 
nige Mitglieder vom Gefolge des Erz 
berzogs, welche hierher zurückgekehrt 
ſind. 
| Bien, 1. Juli. Um dem Kaifer- 
6 Franz Joſeph die, mit dem Em 
pfang auswärtiger Herrſcher verbunde⸗ 
nen Strapazen zu erſparen, wird außer 
Kaiſer Wilhelm tein anderer Monarch 
den Trauerfeierlichteiten für den er— 
mordeten Erzherzog Franz Ferdinand 
und ſeine Gemahlin, die Herzogin von 
Hohenberg, deren Leichen ſich auf lang— 
ſamer Fahrt von Sarajewo nach Wien 
befinden, beiwohnen. Bei Kaiſer Wil- 
helm wurde eine Ausnahme» gemacht, 
weil dieſer mit dem Dahingeſchiedenen 
Thronfolger eng befreundet war 
Sie fagen, daß aud zwei Bom— 
ben mitührwert inter dem Tiſch 
gefunden worden jeien, auf welchem 
ein Imbiß die Herzogspartie bei- ihrer 
NRückkehr nad dem Rathaufe erwartete, 
Eine ähnliche Höllenmaſchine wurde 
ferner. im Kamin bes immers ent⸗ 
nl welches die Herzogin von Hohen: 
zu Klidfche, einem VBubesrte-ine- 
Minuten von Sarajei vo, benußte, 
s und eine Frau, Die berhafte: 
wurde, hatte 7 Bomben in ihrem Be 
fig! 

Die Kugel, melde den Tod des 
Ihronfolgers verurfachte, Toll eine 
Sprengtugel geweſen fein. 

Die Behörden haben nod; feitgeftellt, 
daß Gaprio Prinzip, der direfte Mör- 
der, der Sohn eines Hotelbefihers in 
Serajewo ift. 
ift er brigens nicht 18 Jahre alt, 
fondern hat das 20. überfchritten und 
fann daher aug 'm Zivilgericht 
Tode verurteilt werben. 

Wien, 1. Juli, 


f voran Kaifertönig Franz Joleph gefun 
» den worden. Wie man hört, erben 
darnad) die drei Kinder die Güter des 
Vaters in Böhinen, in Salzburg und 
in Xrtftetten. Die übrigen Güter, 
injchließlich der berühmten Villa Ti- 
poli in Florenz, fallen an den neuen 
hronerben. 

53 joll ausgiebig Zeit zur Vorbe- 

g der Leichenfeier gegeben wer— 
daher juhr das Schlachtſchiff, das 
iden Leichen enthielt, nur lang= 
dürfte jedoch bald Trieft er- 
und bie Leichen mögen am 

etag in Wien eintreffen. 
‚ Wrontien, 1. Juli, Gier 
rien die jerbenfeindlichen Kund— 
hebungen auch heute fort. Ein Volls— 
haufe jammelte ſich vor dem Rathaufe 
an und verlangte, dak der Bürgermei- 
fter einen ſerbiſchen Drden, der ihm 
erſt fürzlich verliehen worden war, zu- 

vüdgebe. 

Aram, 1. Juli. Ein Tumulthaufen 
zog vor das Haus bed Vorſitzers vom 
tro’gchen Landtag, welcher ein Kerbe 

nd veranftaltete eine ſehr lär- 

Kundgebung. 

hrere PBerfonen wurben verhaf- 
per fpäter freigelafien. 

ajewo (auch Serajewo gefchrie- 

osnien, 1. Juli. Berichte aus 

en Diftriften von Bosnien 

daß dort die Rubeftörungen 

völlig aufgehört haben; und 

t8 ift es jeht ruhige. Es 

guien Eindrud machen, 

bifche Regierung, wie in 

lt, gegen mehrere & 

ſich auf ſerbiſch 

engſtens gerichtlich 


gen, 30. Juni. — 
ollen zu Moitar, 
n verzweifelten 
und moham— 
tötef oder ver— 
ranlaßt durch 

zu Serajewo! 

aß die Stadt 


niate vom 
ſoweit bis 
m Kriegs⸗ 
prozeſſirt 


Nach neueſten Angaben 


zum | 

I chern lieh fich der Herzog von Cumber 
Das Teftament | 
des dahingejchiebenen Ihronfolgers iſt 


IN ilie gebracht. 
| heim Spielen die Piftole auf feine elf- 
| jadrige Schweiter, drückte aus Verſehen 


|1o 





n * 
Bombe 





Mordverfuches verur— 


warf, nur wegen 
teilt werden 
‚ welcher die tötlichen Schüjje ab- 
feuerte, mie es heißt, wegen. jei 
ner Jugend ( (faum 18 Jahre alt) mit 
10 Jahren Strafhaft davonfommen, 


gar 


maa 
idg, 


Sarajewofrawalle, 

Bosnien, 30. Juni. Meb- 
Bere Hhnderi Perſonen, einſchließlich 
bes ſerbiſchen Abgeordneten Atha 
naſius Cola, murden mährend 

neuejten Krawalle verhaftet, 
ganze vergangene Nacht, trotz 
azuftan 


des Belagerung 


4 
ıtajeivp, B 


die 
Verhängung 
des, fortſetzien. 

Der „Mob“ 
Gruppen, welche a 
Straßen marſchirten 
und anderes Eigent 
zeritörten, Meiſtens 


teilte ſich in mehrere 
und die Häufer 
um ber - Serben 
waren die Kra 
Die Verhaftung des 
Sola erfolgte zu Rebeſinje; er iſt der 
Aufreizung zum Aufruhr angeklagt. 
Das Wohnhaus des reichen Serben 
] nomitich, der auch Mitglied des 
ben Landtages und Stiefvater 
des ierk ziſchen Gejandten bei der ruf 
ſiſchen Regierung ift, wurde gleichfalls 
geplündert; und im „Hotel Europa“, 
weiches Jeſtanowitſch aehört, wurden 
alle Möbel zertrümmert. Auch wur: 
der die Omnibuffe, Kutfchen und 
Schlitien des Hotels, melde im den 
rer Ueberdies wurde 
sejtanare ti verhaftet! 
Noch ein Hotel, das einem Serben 
gehört, und viele Kafes, Läden ujw. 
Murden demolitt. 

Die Polizei war gegen die Krawal⸗ 
fer machtlos, 
Ond mißhandelten Serben feuerten in 
Selbftverteiviaung Schüſſe auf die 
Krawaller ab. Ein-Mann, "welcher 
ein Borträt des.deut [den Kai 
ſers trug, wurde geiötet! 

Vielfach enifiand eine vollftändige 
Panik; die rauen warfen fich auf den 
Böden und weinten hyſteriſch. 

Den Kindern vorenthalten, 
Rd 
30. Juni. 


feit 


iche de 


Afoı, Tirol, 


Staatögeitung”. 


yürftin Marie, ber 
Fürſt Marimilian und 
der zehnjährige Fürſt Ernjt, jpielten 
jorglos im Scloßgarten, als bie 
Kunde von dem jchredlichen Ende ihrer 
Eltem eintraf. Niemand hatte bas 
Her‘; vie Kinder von dem ShHidfals- 
ſchlag in Kenntniß zu jehen, und man 
will ihnen vorläufig die Trauerbot- 
ſchaft vorenthalten. Die drei Kinder 
wurden, als der Erzherzog und feine 
Gemahlin nad) Bosnien abreiften, hier 
bergeihidt, um in der Obhut des 


breizehnjährige 
zmwölfjährige 








Großonield, des greifen. Kaifers, zu 


| verbleiben, bis fie wieder zu den Eltern 


zurücklehren fönnten, die fie jet lebend 
nicht mehr wiederſehen. 

Enzwiſchen find die Kinder benach— 
richtigt worden; fiehe heutige Sonder 
tabeldepeſche!) 

Unter den erſten Kondolenzbeſu— 
land in der kaiſerlichen Sommerreſi 
denz melden, der auf die Unglücksnach— 
richt von ſeinem nahegelegenen Schloß 
Gmunden herbeigeeilt war. 

Das Merifodrama, 

Bueria nahe daran, „auszurücken“7 
siitien»Breffe*), 

Berafruz, Merito, 1. Juli. Die 
Abfahrt des franzöfifchen Ktreuzers 
„Sonde“ nad) Puerto Merito und die 
des deutjchen Kreuzerbootes „Dres- 
pen“, mutmaßlicd nad) demjelben Ha- 
fen, gaben Veranlaffung zu Gerüd)- 
ten, daß Huertas Familie, und viel- 
leicht er felber, Zuflucht auf einem die- 
fer Kriegsſchiffe erhalten werde, 

Verfaffungsparteiler‘ erklären, ihre 
Streitkräfte jeien bereit, die Bahnver- 
bindung nad) der Küfte bollftändig 
aufzuheben, wenn Huerta die Haupi- 
ſtadt verlaffe. 

Auf dem amerikaniſchen Kriegsboot 
„Ealifornia“, La Baz, Niedertalifor- 
nien, 30. Juni. (Drahtlos nach San 
Diego, Kal., 1. Juli): Berläßlichen 
Berichten zufolge wurden 300 Mann 
Huertiſtiſche Truppen, die kürzlich von 
Guaymas zu La Paz eingetroffen wa- 
ren, bei Santjago, Niebertalifornien, 
von Berfafjungsparteilern aus dem 
Hinterhalt angegriffen. 90 wurden 
getötet, die übrigen in wilde Flucht 
gejagt. 

Spielte mit Revolver und —. 
(Svezialdeveide der „N. 9. Staatszeikur -".) 

Berlin, 1. Juli. Der 14jährige 
Sohn der Kal. Hofopernfängerin Frau 
Erna Denera hat durch. leichtjinniges 
Umgehen mit einem geladenen Revol- 
oer ſchweren Kummer über feine Fa—⸗ 
Aus Scherz richtete er 


cliefert bon der „Allo 


und'traf fie fo unglüdlich, daß das 
* chen auf der Stelle verſchied. 


Dompferna« richten. 
Aug men: 
Il: Mronpeinz. Wilhelm von Bremen; 
' on -Motterdam; Kroonland don Aut- 
Ckeanie bon Soutbauıpton. 
fe Mail, Vorbei: Bremen, bon 
\ Rei Mor! (etwas veripätet, Don: 


an "Sale = lan Dorbei: Maureiania, bon 
Liverpool nad Miew Morf, (Freitag am Do.) 
Trieft: Carone Or N ort. 

eavel; © valle 
Liverpool: 
Hamburg: 


o bon ns Yorl „ 
Lufitgmia Don New. Dorl, 
Frefidgnt Grant don Nem Dort. 


nad Liverpool; La Ca: 
ar YılL nad Stoper:- 


äfen. 
tr Wine ah New Dort. 
Yisard vorbei: Niaggamm, Yon Sabre na 


jew Bor, 


und zwar nur zu 5 bi 10 | 
Jahren Strafbaft, Gaurio Prinzip jo- | 


ber | 
die fich | 
der | 


lenthalben durch die N. 


wallet Moslem der niedrigiten Kaffe. | 
Abgeordneten | 


Remiſen waren, bis zur Unbrauchbar-⸗ 


Manche der verfolgten , 


Die drei | 
Kinder des Erzberzogtbronfolgers, die ' 


| Deutlıhland und 
Oeſterreich - Ungari 


DiE Watfen des Thronfolgers, 
Waren unteöftlidy als ihnen die ganze 
Wahrheit eudlich enthüllt wurde. — Das 
Beileidstelegiamm des deutfchen Kaifer 
paares an Die Aeltejte. — Wiener Stus 
denten fordetn Krieg gegen Serbien — 


gen Koja £ürembarg — bis jet. 
Militärzeppelin verlor Binterjchranbe, 
ruhe greifen Poliziften au, einer getötet, 
De der „dendpoit*,) 


. ien,l. Juli, Ein gemeinjamer 
Ninijterraf ezörterte bie Attentats 
itagöbdie und die nächſten politiichen 
Zurunfisfragen, welche mit ihr in 

jammenhang ftehen. 

Der jegige Thromerbe, der 
Erzherzog Kann Franz Joſeph, b 
eine Beratung - mit dem Weilitärjta 
doch wurden einſtweilen alle milt 
ſchen Fragen Beifeite geftellt. 
verwaitte Generalinipettorat 
nicht neu beſetzt worden. 

Allgemein äußert ſich tiefes Mit 
gefühl für Die vermarjten Kinder des 
getöteten Xhronfolgerpaares. Wie 
erwähnt, wurde den Kindern anfäng— 
lich die Schredendtunde verheimlicht; 
ihre Tante, Gräfin Chotet, bereitete jie 
in der fchonendften Weife vor, indem 
ı fie erzählte, ihre Eltern hätten einen 
Yutomobilunfall gehabt und jeien ver 
legt worden. 
für die baldige Geneſung der Eltern. 

Am nächſten Morgen jedoch über 
nahm die Erzieherin das ſchwere Amt, 
die Kinder vollitändig aufzullären. Sie 
waren erſt ganz. faſſungslos und bra 
«ben in Weinkränpfe aus. Es aab er 
jhiütternde Auftritte. 

VBorläufig wurden bie drei 
nach der Hofburg in Wien gebradt. 
Unzählige Beileidstelegramme trafen 
für fie em, Das deutſche Haiferpaar 
telegraphirte der Melteften, Fürſtin 
Sophie: „Wir- können kaum Worte 
finden, Euch Kinder auszusprechen; 
wie unfere Herzen bluten im Gedanten 
an Euren namenlofen Jammer! Noch 
bor vierzehn Tagen hatten wir bei Euch 
jo jhöne Stunden mit Euren Eltern 
perlebt, — um nun Euch in diefem 
unermeßlichen Kummer zu wiſſen! 
Gott ftehe Euch bei und gebe Euch 
Kraft,-diefen Schlag zu ertragen. Der 
| Segen ber Eltern geht über das Grab 


kEunderlabeidenel 


Su 


ift no 


Mailen 


| Serbenfeindlihe Kundgebungen. 

I Noch immer wollen bie ferbenfeinb- 
lihen Kundgebungen in Wien nicht 
aufhören. Geſtern Abend demonitrir- 
ten deutjchnationale Studenten vor 

dem ſerbiſchen Geſandiſchaftsamte und 

riefen: „Nieder mit Serbien und den 

ı Hochverrätern! Hoch Habsburg und 
Oeſterreich!“ Sie verbrannten auch 
eine mitgebrachte ſerbiſche Fahne. Die 
Bewohner umliegender Häuſer bekun— 
deten durch Tücherſchwenten ihre Zu 
ſtimmung. 

Die Studenten zogen weiterhin vor 
das Schmwarzenbergdentmal, hielten 
Anſprachen über den Doppelmord, die 
von Rachgeiſt erfüllt waren, und for— 
derten Krieg gegen Serbien! 

Kaifer fondoliet dem Boticafter, 

Berlin, 1. Juli. Kaifer Wil- 
heim empfing den djterreichtfch-unga- 
riſchen Botichafter Szoegyeny-Marofc 
und fonbolirte ihm perſönlich. 

Im Namen des deutfchen Reichdta- 
ges, bes preußifchen Landtages und 
anderer Parlamente wurden ebenfalls 
Beileidsbotſchaften geſandt. 

Ganze Armee von Zeugen! 

Am Freitag wird bier die Prozep- 
verhandlung gegen die radifale Sozia- 
Hiitenführerin Rofa Luremburg, unter 
Antlage, das Offizierslorps durch eine 
Rede über Soldatenmißhandlungen be- 
leidigt zu haben, wieder aufgenommen. 

Bor der jüngften Bertagung gab di? 
Verteidigung befannt, daß jie 922 
Zeugen beigebracht habe, um die Anga- 
ben über Soldatenſchindereien zu be— 
weifen. Entſetzt fragte der vorſitzende 
Richter, ob beabfichtigt fei, alle diefe 
Zeugen vernehmen zu laffen; die Ver: 
teidigung antwortete; „Epentuell noch 
mehr!“ 

Der Staatsanwalt prüft jegt unter 
ber Hand das Tatfachenmaterial be- 
züglich ber bis jeßt unterbreiteten 
Halle. 

Britengefhwader fährt ab, 

Das britifche Flottengeſchwader, 
welches an der „Kieler Woche“ teilge- 
nommen hatte, ift wieder heimaefehrt. 
Bei der Ausfahrt durch den Stagen- 
weg fpielten die Schlachtſchiffe zum 
Abſchied: „Heil Dir im Siegerkranz“. 

Militärzeppelin beitand Unfall. 

Wie aus Dresden gemeldet, verlor 
das fechfte Zeppelin’ihe Militärluft- 
fchiff bei einer Uebungsfahrt über die 
ſächſiſche Schweiz feinen hinteren Pro- 
peller; diefer ftürzte auf Die Erbe nie- 
der und bohrte fich in einen Schulhof 
ein, jedoch ohne weiteren Schaben an= 
zurichten. Das Luftichiff, das anfäng— 
lih vom Wind abgetrieben morben 
war, erreichte mit feinem vorderen 
Propeller glüdlih die Luftfchiffhalle. 
Poliziſt erſchießt angreifenden Sıudenten. 

In der badifchen Hauptftadt Karls⸗ 
ruhe griffen angetruniene Studenten, 
darunter mehrere Ruffen, einen Schutz⸗ 





mann an und entriffen ihm feinen 
Säbel. 





Braſilien. 
Sn | einen 
922 Derteidiäungszeugen im Prozeß ges | 


— | 


fam jedoch gut am —Studenten in Karls» 


| Präſ. 
| tennzeichnete er als 


2Tjährige | x 


® | Qebensunterhalts 


Die Kinder beteten dann | 


i die demiofratifche Mafchine und 
| dent Wilfon 








Der Schumann feuerte feinen Re 
volver ab und erfchof; einen Studenten 
Namens Burkbüfchler. 

Teddy ſchießt los: 
Greift die Wilſon'ſcht Adminiftration an. 

Pittzburg, 1. Juli. Oberft Rooje 
beit hielt geitern Abend bier jeine erite 


politiiche Rede feit feiner Rüdtehr aus | 


Sie zerfiel in drei Teile — 
ariff auf Die Wilſonſche Ad— 
eine Antlagerder politi 
und eine Klatlegung der 
proareffiven 
genwärtigen Ad 
Erpräfident 


Un 
miniftration; 
ſchen „Bofje“ 
Prinzipien der 
Die Zollgejege der ge 
miniftration erklärte der 
ür einen gründlichen Fehlſchlag, 
dem beſonders hart der Farmer betro 
en werde; das Antitruftprogramm 
Wilfons brandmarfte er als eine 
fchatliche Abſurdität.“ Die aus 
ge Politit dei Adminiitration 
„verfahren“, lieh 
jedoch nicht weiter hierauf ein. 

Roo ofenelt behauptete, daß der demo 
featiiche Tarif die Nation dem Ver 
derben nabe —— die Koſten des 
nic berabgejegt, 
n in erfter Limie Die ausländiiche 
Konturrenz der ameritanifdhen Ge— 
fhäftswelt aefördert habe. Abhilfe 
fei bier nur von der progrefliven Be 
wegung und von Gefegen zu erwarten, 
die beſtimmen, daß eine 
von einer unparteiiſchen 
vorgenommen wird. 

Von den politiſchen „Boſſen“ ſagte 
der Oberſt dasſelbe, 
des Defteren behauptet bat, 
daß fie die Wählerfchaft der republi= 
tanifchen Partei durch die Nomination 
Tafts in Chicago beitogen und damit 
„mit voller Ueberlegung und Abficht 
Präfi 
an's Ruder gebracht ha= 
ben”, Zum Schluß entwarf der Er: 
präfivent ein Bild bon den progreſ⸗ 
fiven Ideen, die umter Anderem ben 
inichtigen Zived verfolgten, die drin 
gend nötige Requlizung ber 
durch Kommiſſionen vornehmen Yu 
lafien, die mit binreichender Vollmacht 
ausgeftattet find; er hob den Gegenſatz 
zwifchen dieſem Plan und den jeßt in 
Waſhington ſchwebenden Antitruſt— 
geſehen hervor und erklärte, nahbrüd 
lich, daß einzig und allein der Plan 
der progreffipen Partei zum Ziele füh 
ren fünne. 

Roofevelt jchlägt zwei Bundesfom- 
miffionen vor: die eine follte das Ta- 
rifweſen nach twiffenichaftlicher Metho⸗ 
de reguliren und dabei den Fabrilan⸗ 
ten fomohl, wie aud; den Nrbeitern 
und Farmern Rechnung tragen; bie 
andere würbe dazu berufen fein, ftrifte 
Auffiht über die großen Geſchäfte zu 
führen und die Grenzlinie nicht nach 
der Größe, fondern nad der Art und 
Weife zu ziehen, in welcher fie geführt 
werden. Auch der Großfaufmann 
und AInduſtrielle follte ermutigt und 
beſchützt werden, folange er ſich fähig 
erweifi und feine Macht im Antereffe 
ber Allgemeinheit ausübt. Wenn er 
dagegen feine Macht dazu benüßt, den 
fleinen Konfurrenten oder den Arbeiter 
zu unterbrüden und ſchädigen, dann 
follte die Kommiſſion fofort einichrei- 
ten und Einhalt gebieten. 

Bom Baicbalifelde, 
Geftrige Spiele: 

„American League” — Detroit 8, 
Chicago 1; Cleveland 8, St. Louis 
2; Cleveland 0, St.Louis 5 (2, Spiel); 
Philadelphia 3, Bofton 5; Wafhington 
2, New York 1 (11 Gänge). 

„Rational League” — Chicago 
5, Cincinnati 1; St. Louis 1, Pitts- 
burg 0; Bofton 4, Philadelphia 5; 
Boiton 4, Philadelphia 2 (2. Spiel); 
nad) 8 Gängen wegen Dunkelheit abge- 
brocen); New Hort 3, Brooklyn 1. 

„Ferderal League” — fleine Spiele, 
Bisheriger Staud diefer Eigen: 


American League, 

Gew. Berl. 
2% 
3 
30 
3 


wart 


fonderr 


Kommiſſion 


Pros. 

biladelvbia 300 
xetroit 

Baibington 


.567 
538 


33 
44 


30 


ic 
Gieveland 
No Port 

National Keague 

Ge Werl. 
Nem Dorf E 
Ghieage ..... 
kineinnah 
<t. Bouis . 


— 
Jianias 
Broounn 
Bittsbura 
et. Leus 
Heutige Spiele. 


„American League” — Chicago 
in Dettoit; St. Louis in Cleveland; 
New Hort in Wafhington; Bolton in 
Philadelphia. E 

„Rational League” — Eincinnati 
in Chicago; Pittzburg in St. 
Louis; Philadelphia inBofion; Broof- 
Iyn in New Dorf. 

"Feberal League” — Chicago 
in $ndianapolis; St.Louis in Aanfas 
Eity; Baltimore in, Pittsburg; Buf⸗ 
falo in Brooklyn. 


— Die Gerichte in Parid Haben 
einen Zahlungsbefehl gegen den far- 
bigen. Preiöborer Jad Johnſon in 
Höhe von 73,100 Franlen erlaffen, 
auf Antrag Don zwei Gläubigern. Der 
Zahlungsbejehl tritt in Kraft, falle 
binnen 14 Zügen feine Berufung ein: 
gelegt wird 


Bartei. | erit 


Truſts 
| getroffen worden. 


ſchüſſe, 


bon 


| der nur ſchwach vertretenen O 


ı Quelle 


Zollreviſion 


was er bereitä | 
nämlich, ! 


| Weber, Blue 3 





PBolitiſches. 


Der Bürgerausſchuß, den die von 
dem früheren Gouverneur Charles ©, 
Deneen kontrollirte republitanijche 
Countyparteileitung mit der Auswahl 
eines Countytidets betraut hat, das in 
der Vorwahl ihre Unterſtützung finden 
fol, tritt heute Abend im Hotel La 
Salle zufammen, um die lebte Hand 
ang Wert zu legen. Die jeden 

denen die Auswahl der Kand 

daten für die einzelnen Poſten übe 
laifen worden iſt, werden ihren Be 
atten. Eben ſo der 
mitd der Ausarbeitung einer Platf 
für die Countykampe gne betraut 
Da der frühere Gouverneur und ſein 
Anhang den Bürgerausſchuß kontro 
lirt, zweifelt Niemand daran, de 
Empfehlungen der Ausſchüſſe gutge 
heißen werden, wenn es auch, wie aus 
auter- Quelle heute Mittag verlautete 
nicht ohne einen Kampf von Seiten 
ppofitton 
aeichehen wird. Wie aus zuberläfliger 
periautet, find für die wichtig 
ten Aemter die folgenden Kandidaten 
in Ausficht genommen und werden in 
Vorſchlag gebracht werden. 

Countyrichter — John E. N 
33. Ward. 

Countyſchatzmeiſter — Edward R. 
Litzinger, 5. Ward, 

Countyſchreiber — 2. D. 
Ward. 

Nachlaßrichter — Noble 
Ir. 2. Ward. 

Reviſionsbehörde — Iſaal N. 
well, 7. Ward. 

Aſſeſorenbehörde 
Island. 

——SS—— —— — — Harry €. 
ler, 28. Ward. 

George Paullin, Epamfton. 
Elart, 6. Ward, 


Countyratsuominationen unentfchieden, 


et 


m 


in 


ortbup, 


IT. 


Sitts, 
3. Judah 
Po 
William 9. 


Litt 


W. ©. 


Was die Nomination für den Vor— 
fig im Countyrat anlangt, fo iſt, wie 
verlautet, eine Entſcheidung noch nicht 
Die Republitaner 

hatten beabfistigt, A. U. MeCormich, 
ven jegigen Inhaber für den Poſten, zu 
nominiren, doch machte: dieſer ihnen 
einem Strich durch die Rechnung und 
fündigte an, er werde ſich als Fort: 
fchrittler um eine Wiederwahl bewer 
ben. Der mit der Auswahl der Kan— 
didaten für den Countyrat betraute 


| 


ine Die 

| Hea 

tag und 

richt | Ar: binfichtfich 

Ausſchuß, der | 
Jr 


ı mat, 


ı eri 


| meine 


Unterausſchuß unter dem Vorfit Pro—⸗ 


feffor Charles R. Henderſons hat be- 
trädhtlihe Schwierigkeiten gehe bi, ei 
nen - paſſenden Kandidat ben 
Poften zu finden”: 
den Poften aufaeftellt wirb, Bängt ab, 
wer für die Poſten der Gountytommil- 
färe nominirt werben wird. Er bet» 
lautet aus guter Quelle, daß mit Si- 
&erheit nur zwei Namen für diefe 
Poſten feſtſtehen. Oskar DePrieit, 
früherer Countytommiſſär, wird als 
Vertreter der farbigen Bevöllerung 
ausgewählt werden. Außerdem gilt 
als ficher, daß der befannte Spezialiſt 
für Kinderfrantheiten Dr. Iſaal U. 
Abt für einen der Poften als County: 
lommiffär ausgewählt werben wird. 
Für bas Stabigericht werben die 
fechs im Amt befindlichen republitani 
ſchen Stadträhter wieder ausgemählt 
werden. Es jind JB. Uhlir, 9. €. 
Seitler, C. 2. Goodnow, H. W. Wells, 
O. M. Zorrifon und ©. R. Frye. 
Kampf um Eonntprichteramt. 


Als ficher gilt, daß um die Wahl ei 
nes Kandidaten für das Countyrichter 
emt ein Kampf im Ausſchuß ausbre- 
chen wird. Es verlaniet, dab die An— 
bänger Stadtrichter Henry C. Beit- 
ler3 darauf beftehen werden, daß er 
zum Kandidaten für das Countyrich— 
teramt ausgewählt wird. In dieſer 
Beziehung ift befannt; daß der frühere 
Mayor Fred A. Buffe auf feiner No; 
mination befteht. Auch die Perfon des 
Kandidaten für das Sheriffsamt jteht 
noch nicht fehl. George K. Schmidt 
ift Kandidat für die Nomination, doch 
it es zmweifelbaft, ob die Wahl auf ihn 
fallen wird, da“ das andere — 
Counthamt, das des Schatzmeiſters 
einem Deutiien zufallen ſoll. 

Infurgenten planzu Countyiidet, 


Die republifanifhen Inſurgenten 
unter Führung von Ralph C. Otis, 
3 W. Snow, G. Fred Ruſh und 
Edward J. Brundage, welche von ber 
Hereichaft E. ©. Deneens, der Counth⸗ 
parteileitung und dem Bürugeraus- 
ſchuß, den er fontrofirt, nichts wiſſen 
wollen, traten-heute Mittag im Hotel 
2a Salle zufammen, um Pläne für bi? 
Aufſtellung bon. republifanifchen 


| andidaten zu beſprechen, die fie gegen 


die Kandidaten ‘des Bürgerausfchuffes 
und Deneens unterftügen wollen, Un— 
gefäht Hundert Perfonen Hatten ſich 
zu der Sitzung eingefunden, die im 
Speifefaal des Hotels ftattfand. Die 
Anfurgenten beabfichtigen, eine Maſ⸗ 
fenverfammlung, aus Bertreivern al⸗ 
ler Wards gebilbet, einzuberufen, 
melde ein Ticket für die republitaniſche 
Vorwahl auswählen ſollen. 


Harriſon warnt AUnhäuger, 


Mayor EarteriH. Harrifon machte 
es heute klar, daß bie feiner Anhänger, 
die nicht mit feiner feindlichen Haltung 
gegenüber Roger E. Sullivan und jei- 
ner Kandidatur einverftanden fein und 
Sulfivan unterftügen, auf feine Gnade 
bon ihm zu rechnen haben. Er mwieber- 
holte, daß er von einem Bünbnih mit 
der Faltion Sullivan behufs Aufftel- 
fung eines Countytidetö nichts wiſſen 
wolle, da, falls ein derartiges Bilnd- 
niß zu Stande komme, die Anhänger 


| ner politifchen O 





Sullivans jofort im ganzen Staat die | 
Nachricht verbreiten würden, daß dei 
jen Kandidatur in dem Vertrag eingez | 
Ichloffen je. Er jet. itets gegen bie | 
Kandidatur Sullivand geweien, jet es | 
noch heute-und werde es bleiven, Der 
Manor beftätigte, er Habe feinen An— 
bängern bedeutet, daB Kon einem | 
Bündnif oder einer. Einigung mit der 
Faktion Sulliban feine Rebe jein fün 
Parteileitung der Yaltion 
rit-Harrifon wird. heute, Nachmitz | 
Ubend zufammentwien, um 
der Aufitellung,eines | 
ſchlüſſig zu werden. 

die Gerüchte aufmertfam ge 
daß ein Zeil feiner Ynbänger | 
Faltion Sullivan Jiebüugele, 
ärte der Mayor: „Die, welche mit 

r Haltung gegenüber Sullivan 
einveritanden find, können ihr 

ihnüren. Zugehörigteit zu ei 

rganijation und eine 
Stellung geben Hand in 
Diefe Herren müſſen eine Wahl 
treffen. Sie folgen meiner Führung, 
um ihre Aemter zu behalten, und müj= 
fen auch meiner Führung folgen, um 
andere Aemter zu erhalten.“ 

Carl ©. Vrooman, einer der Mit 
bewerber R. C. Sullivans, hatte heute 
eine Unterredung mit Mayor Har: 
riſon. 
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An Eleveland verhaftet, 


VNach Anſicht der Polizei gefährliche Der: 
bredyer dort dinafeft gemacht. 

Durch die im Cleveland, O., erfolate 
Verhaftung von drei Männern und 
einer Frau hofft die Chicagoer Polizei 
eine ganze Reihe kürzlich Hier verübter 
Verbrechen aufflären zu können. Die 
Verhafteten: gaben ihre Namen als 
Theodor Burrell, Frau Lizzie Burrell, 
Kohn Rice und Arthur Sligh an, nad 
Anfiht biefiger hoher Polizeibeamter 
find fie aber mit H: Shka und Frau, 
Al. Kobnfon und „Slippery“ Parter 
identiſch. Man glaubt, daß fie es 
waren, welche die Gtallungen ber 
Firma Mandel Bros. ausplünderten 
und einen Boten der Garfield Part 
Staie Sapings Bant um-$14,000 be» 
raubten. Auch leat man ihnen nod 
eine Reihe meiterer Verbrechen zur 
Laſt. 

Es reiſten bereits heute Vormittag 
mehrere Geheimpoliziſten nach Cleve⸗ 
land ab, um feſtzuſtellen, ob man es 
mit den Geſuchten zu tun hat, 

—— + — 
Ben una Suffragiminafh. 
(Geliefert don der ‚Alfoglinten Brelfe*). 

Waſhington, D. K., 1. Juli. ls 
Antwort auf die berichtete perfönliche 
Unfrage der Frauenftimmregtlerinnen 
im Weißen Haufe erklärte Präſ. Wil- 
fon ihnen abermals, daß en. gu der 
Frage eines Frauenftimmrechtäzujages 
zur Bundesverfaffung teine Stellung 
nehmen werde, — nicht nur, weil die 
Platform der demokratiſchen Partei 
nicht& dariiber jage, fondern auch meil 
er der Anjicht jet, dab dieſe Frage nur 
die einzelnen Staaten, nicht die Nation 
als Ganzes angehe. Der Bräfident 
verbat es ſich aud, „ins Hreugverhör 
genonimen zu werben“, Enttäufcht 30: 
gen die Suffragiflinnen weg, und meh— 
tere ſprachen bie Abſicht aus, fortan 
die demofratifche Partei zu befämpfen. 


Tampfernanricdten, 
Anaelommen: 

Dorf: Divins! bun Libau; Minnewwasta 
den; Sermania bon Warieiile, 
„Negantic von XKiverpvoil, wrampian 
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Haller Wilhelm der Grobe von New 


Adgesangın: 
Samlburg nad Gibrallar u.t.m.: 
nad 


Kew Vorl: 
otterbum nach Xolterdam; Bergenstictd 


Utopia nad New Port. 
el: Ztampalia nad Yiew Dort, 

Am Xizazd vorbei: George Zuafbingten, von 
Teemen nab New Dort; Ka Lorraine, DoR Yudr. 
rab New Yort, 
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Dad Wetter. 
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Ebicago und lmmgegend: Teilweiſe bewollt 
beuie Yıldend -und morgen; geringe Zemver! 
furvderänderung; mähtge Nordweitwinde 

An Yllgsineiuen flar bene Abend 
xp Tind im äußeritien Midiihen 
ale Hegenihauer zu efwartzn. 
swerien ieniperasufberandt- 


- Im- Allgemeinen Tlar beufe Abend 

Bao morgen 
Rieder michigan 
tag: bente Abend 


Regenihauer beute Rachmil⸗ 
und morgen im Allgemeinen 
ı: Im Allgemeinen Uar beuge Abend 

teine mwelentliden Zeipperatur- 
beute, 7:20. 


raan 
naufgang, morgen, 4:28, 


Der Temperaturfand, » 


Nachſte hend der Zemperaluritand 
nach der itündlichen Aufzeichnung des 
MWetteramtez von geftern Rodypitiag 3 
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Die Abendpoſt⸗ 


—— Bet iaibiesten Cirae, 
den Firh «be. „nd "cl Ein 


veröffentlicht heute 
355 
Heine Anzeigen, 


Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufihen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Smed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“, 


jet, als di 
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Glückliche Zügung. 


Fahrgäſte eines Schuellzugs ent: 
gehen jchtedlichet Gefahr, 


Fand feinen Metfters 


John Lewis bridt beim Fureiten eines 
Muftang bemahe das Genid. — Kind 
Stodwerf und blerbt 


fällt aus dem 3. 
N Biſſen. 


ie ia 


Die Fahrgäſt uf dem 
nSchneuzug Der Chica 
wautee & St. Paulbahn wurden ges 
fern Abend in nıcht ‚geringe Angſt ber 
Xolomoiiwe ſowie Der 
stoblenivagen Des Zuges etwas re 


Colum 
9 


* 
Vil⸗ 


Dia 100, 


und Eramoford Ave. enigier 
Boſchung hinunter rollten. 
ſchinnt Richolas Kaifer und der Heizer 
Ftant Murphy entlamen mwunderba= 
rerweife underletzt. Keiner der Perſo⸗ 
nenivagen, in denen ſich ungefähr 110 
Fahrgaſte befanden, wurde bon 
Schienen gerifjen. James ONeil, ver 
Gepädmeijter, und Charles Standar), 
ein Bote der Wells Fargo Expreß Eo., 
wurden leicht verlegt, als fie von fal⸗ 
lenden Gepädftüden getroffen wurben. 
Die Entgleifung der Lokomotive wird 
von den Beamten der Bahn auf einen 
Schienenbruch zurüdgeführt. 
Wunderbare Rettung, 

Die 14 Monate alte Annette Lillia: 
Willman kletterte auf das Fenſterbrett 
ihrer im dritten Stod gelegenen elter- 
lichen Wohnung Nr. 445 W. 63. Str, 
verlor das Gleichgewicht und ftürzte 
auf. die Strafe. Die Mutter, die zu 
fpät tam, um das Kind zurüdreihen zu 
tönnen, ſchrie entiegt auf, während der 
Vater fofort die Wade auf ben 
Schlachthöſen benachrichtigte. Ein Arzt 
war umgehend mit der Amblanz zue 
Stelle und fand das Kind noch immer 
auf dem Seitenweg liegen, da die EI 
tern ſich gar niht nad unten gewagt 
hatten, in der Furcht, ihren Liebling 
als biutige, zerjchmetierte Majie vor 
fich zu fehen. Der Arzt trug das Kind 
in die Wohnung, wo er es eıner Unter: 
fudung unterzog, der die Eltern im 
boffnungslofem Schweigen beiwohn⸗ 
ten. Wie groß war jedoch, ihre Freude, 
als das Kind die Augen aufichlug und 
lüchehnd ber Mutter beide Arme entge⸗ 
aenftredte, Die Kleine war bei dem 
Sturz gänzlich unverlegt geblieben. 

sand feinen Meifter, 

Sohn Lewis hatte ſich feinen 
Freunden gegenüber immer gerühmt, 
daß es kein Pferd im der Welt gebe, 
das er nicht reiten fünne. Er fand je> 
Doch gejiern eines und liegt nun ım 
Englewood Hotpital mit funf gebroche⸗ 
nen Kippen, gedrochenem Scuiterblatt 
und ſonſtigen Verlegungen darnieder. 
Lewis, im Bradford Hotel wohndaft, 
ijt der Beliger eines Leihftalles an 36. 
und Halfted Sir. und erhielt vag-eini- 
gen Tagen mebrere Pferde dem 
Weiten, die bier vertauft werbeit ix 
ten. Gines der Tiere lich Leivii gäbe 
teln, um es zugureiten. Der Muftang, 
der bisher nie einen Sattel auf 
Rüden getragen hatte, ging Br. 
ruhig unter jeinem Reiter im Lerbitalı, 
als er aber geftern auf einem leeren 
Plaß an der ol. . und Ratine Ave. 
hinausgeführt wurde und Lewis ba? 
Tier wieder zu reiten verfuchte, ſchleu⸗ 
derte es jeinen Reiter aus dem Sattel, 
Lewis blieb unglüdlicgerweife mit eis 
nem Fu im Steigbügel hängen, wo= 
rauf der Gaul in voller Karriere da» 
vonjogte, ben unglüdlichen Reiter mit 
fich fchleifend. Mehrere Perfonen, die 
den Reitverfuch beobachtet hatten, fin⸗ 
gen ſchließlich das Zier ein, fanden je» 
doch Lewis bemuhtlos vor, 

Kind überfahren, 

Tötlich veriegt wurde die fünfjährige 
Yulia Prueßner, als fie vor ihrer elter 
lihen Wohnung, Nr. 2823 Shields 
Ave., im Eifer des Spiels in den Pfad 
eines Kraftfahrrades lief und niederge- 
rannt wurde, Hans Dulza, Nr. 342 
BD. 30, Straße, der Lenter des Fahr⸗ 
rads, verfuchte noch im legten Moment 
eine jübe Wendung zu machen, doc 
war es zu jpät, um das Unglüd verhü⸗ 
ten zu können. 

Sein letter Biſſen. 

Der Hilfsgeihäftsführer der Jones 
& Läauahlin Steel ‚Eompany, Lamrence 
9. Carr, Nr. 123 ©, Aſhland pe, 
fah geiterm in eine Speifemwirtfoaft 
an der Madiion Straße und Waperln 
Eourt, als ibm Meffer und Gabel aus 
der Hand fielen und er ſich mit beiden 
Händen an den Hals griff, während 
fein: Geſicht ſich langſam blau färbie. 
Er lief auf die Straße, wo er drei dort 
ftehenden- Männern mit angfiverzerrien 
Zügen eiwas zu erflären verfuchte, ivo- 
bei er fortwährend auf feinen Hals 
wies, doch brachte er nur qurgelnde 
Laute herdor. Gleich darauf ftürzte er 
bewußllos zu Boden und ftarb auf dem 
Wege zum Countphofpital. Dort fiell- 
ten die -Yerzie feit, daß er am einem 
Stüd Fleiſch erftidi war, das fich in 
der Luftröhre feitgefegt hatte, 


— Boshet. — Burgmwirk (einem 
Iouriften fein -Weinlager zeigend): 
„sa, bieje Gewölbe tragen. bald ein 
YJahrtaufend auf dem Rüden.” — „Wie 
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Die Verfolgung. | 


Nobelle von Alexander Caſtell. 


(7. Fortfegung.) 

Sie, trug ein dunkles Kleid und 
blieb bei der Türe ftehen, als ob fie 
verlegen fei. Er bot ihr einen Stuhl 
an. Sie ergriff aber nur die Lehne, 
wie um ſich zu ftügen. Sie ſprach 
immer nod) nicht. 

Da fagte er: „Du millft wohl eine 
Auftlärung von mir haben?“ Sie 
nidte: „Sa!”... 

„Was dentit Du Dir?” fragte er 
und fah fie an, Er war jelbit er- 
ftaunt, wie groß und klar er fie anzu— 
fehen vermochte. 

„Daß Du ihn getötet haft...” ant— 
toortete fie tonlos. 

„sa, ich habe ihn getötet... um 
Deinetmwillen getötet." Hardy tat es 
merfiwürdig wohl, daß er das jagen 
lonnte. 

Sie zuckte mit keiner Wimper: „Ich 
wußte es.“ Sie drehte ſich um und 
ging hinaus. Er dachte: „Vielleicht 
geht ſie jetzt hin, um eine Anzeige zu 
machen“. Aber dieſe Anzeige wäre 
ihm faſt gleichgiltig geweſen. Am 
Nachmittag hatte er eine Operation im 
Univerfitätöhofpital. 

Als er gegen Abend nach Haufe 
fam, mußte er, daß es höchſte Zeit 
mar. Gecile lag in einer hochgradigen 
Hniterie auf dem Sopha ihres Salons. 
Sie gab auf feine Frage mehr Ant» 
mort. Die Dienftboten jchienen ſich 
ſcheu herumzudrücken. 

Er hatte ſpontan den Eindruck, daß 
inzwifchen ſchon die Unterfuchung ein 
geleitet worden fei. 

In einer halben Stunde hatte er ge 
padt. Nur einen gelben Handfoffer 
nahm er mit. Das kleine Tongefäß 
mit der fchwarzbraunen fpröden Maffe 
und den Flakon, den er vorher entleert 
hatte, ſowie die Morphiumfprige ftedte 
er ein. Dielleicht, daß man dies alles 
bei einer Hausunterſuchung nicht fin— 


den follte. Vielleicht au aus anderen 
Gründen. Da er den Anzug nicht ge— 
wechſelt hatte, trug er den Kleinen 


Revolver mit dem Elfenbeinariff im— 
mer noch in der Taſche. 

Um Bahnhof Hatte er das Glüd, 
noch einen Schlafwagenplag zu be- 
fommen. Er ſetzte fich bis zum Ab— 
gang des Zuges in ein uubefanntes 
Cafe, aß Scinten und Eier zum 
Nahtmahl und war in einer Wirren 
erreagten Stimmung. Erſt alö er im 
Coupe war und die Tür hinter fich 
geichloffen hatte, atmete er auf. 

Daun aber fam eine neue bange 
frage, was er jebt beginnen mollte. 
Er mar ſich auch gar nicht ganz genau 
bewußt, warum er gerade biefe kleine 
Stadt ala Zufluchtsort gewählt hatte. 
Er wußte faum einen Grund bafür. 
Er war auf der Durchreife zumeilen 
dagemwefen, aber nie länger als einen 
Tag. 

Im Uebrigen hatte er das dumpfe 
Bewußtſein, daß es jeht faſt gleichgil— 
tig war, wohin er fuhr. 

Während ihm dieſe Bilder wechſel— 
weiſe und doch mit unheimlicher Klar⸗ 
heit durch das Gehirn irrten, empfand 
er plötzlich dieſe furchtbare Müdigkeit, 
die ihn geſtern den ganzen Tag nicht 
losgelaſſen hatte. Er ſah wieder auf 
die Uhr. Es waren erſt fünf Mi— 
nuten vergangen, ſeit er aufgewacht 
war. Er hatte alfo faſt noch zwei 
Stunden zu ſchlafen. 

Als ihm der Kondulkteur an bie 
Tür Hopfte, fuhr er auf und 309 ſich 
langſam an, Er befah ſich im Spiegel. 
Er fam fih müde und alt vor. Sein 
mageres Geficht erfchien noch knochiger 
als fonft, die Augen waren tief einge- 
funten. 

Er jehte fih auf ben Rand ber 
Couchette und rauchte nachdenklich eine 
Zigarette. Eines war ſicher. So 
lange der Zug nicht im Bahnhof war, 
fonnte ihm nichts geichehen. Aber das 
dauerte nur nod) ein paar Minuten... 

Der Zug fuhr jet durch eine Vor— 
ftabt, dann fam ein Tunnel. Hardy 
fühlte nun die Erregung wie einen 
fchmerzhaften Kiel in der Magen 
gegend. Er ſtarrte auf den Leber: 
foffer, der zu feinen Füßen lag und 
dachte: „Wielleicht fteht doch einer am 
Bahnhof bereit, um mich zu erwarten.“ 
Wie er fi in diefem Falle verhalten 
würde, wußte er nit. Nun ging es 
über tnarrende Weiden. Der Zug 
fuhr langſam in die Halle. Es ging 
auf fieben Uhr. 

Hardy reichte fein Gepäd einem 
Träger zum Fenfter hinaus. Es ma- 
ren nur wenig Menfchen auf dem Per: 
ron. Durchaus niemand, ber ihm ver: 
dächtig vorgefommen wäre. Er fchritt 
Iangfam hinter dem Xräger ber, 
faufte fih am Kiosk ein paar Zeitun- 
gen, erinnerte fich noch vag an ein 
Hotel, in dem er einft gewohnt hatte 
und das am Gee gelegen war. Gr 
nahm am Ausgang einen offenen 
Wagen und fuhr davon. 

Er fühlte fich jegt wie geborgen. Je 
mehr er fi) dem See näherte, um fo 
larer wurde die Luft. Es mar ein 
marmer Nunimorgen. Wie der Wagen 
über die Seebrüde fuhr, trieb ihm der 
Wind den Geruch von FFilchen und 
frifhem Waffer entgegen. 

Es war, ala ob er plößlich ermachte. 
Es entzüdte ihn die Bucht des Sees, 
aus dem das Gelände in fanften Hü— 
geln aufftieg. Aus dem Waſſer blintte 
bie Morgenfonne in einem matten, fil- 
bernen Glanz, in dem da und bort 
grüne und tiefere blaue Tüne hinein- 
leuchteten. Er überließ fich, während 
er dem Kai entlang fuhr, diefem Ein- 
brud und ſchien faft, ala ob ihm ba= 
rob wohler würde. 

Er nahm ein Zimmer in der britten 
Etage auf bem See. Er fah fo über 
bie Bäume der Anlagen hinweg und 
fornte zugleih den Kai beobachten. 
Das ſchien ihm wichtig zu fein. Er 
badete fich, beftellte das Frühftüd und 
legte fi dann zu Bett. Die Uhr ging 
jest auf acht. Als ihm der Zimmers 


fellner den Fee und die „Sandwichs“ 
gebracht hatge, Schloß er die Türe ab. 
Er aß langſam und mit wirklich mehr 
Luft als geftern. Dann nahm er die 
Zeitungen und fah fie durch. Er fand 
nichts üben feinen Fall, las dagegen 
| einen Urtifel über wilde Völterftämme 
| in Nord-Formofja, was ihn fehr in 


| tereffirte. ! 

Dann legte er die Aal vor fic 
auf die Dede und ftarrtekgeit dag 
Fenſter. Die Jalouften waren herun⸗ 
tergelaſſen und es lag eine behagliche 
Dämmerung im Zimmer. Draußen 
Ihien die Sonne und die Riten ber 
Stores glänzten mie feine goldene 
Stäbe. 

Hardy kam fich jetzt vor, als ob er 
Kriegsrat halten müßte. Sollte er in- 
fognito hier bleiben oder jeine Reife 
fortſezen. Er dachte darüber nad), 
wie es jehr pitorest jein könnte, in fei- 
ner Situation über Genf nah Süd— 
franfreich zu fahren, alle diefe kleinen 
Städte der Provence zu befuchen, bie 
gewiß nicht ohne Reiz waren. Dann 
tonnte er ſich ja gegen bie ſpaniſche 
Grenze wenden, noch tiefer nah dem 
Süden gehen, Nordafrika genießen ... 
bis er auf eine ganz felbftverftändliche 
Urt zu einem Ende fäme. 

Diefe Idee ſchien ihm gar nicht fo 
ausfihtslos zu fein. Er ſah fich als 
Einfiedler in einem Hleinen Hotel in 
Algier, würde frangzöfifche - Regie 
Zigaretten rauden und im Gindma 
einmal möchentlich die Ereigniſſe ber 
großen Welt auf der weißen Lein- 
wand betrachten. Mit Eecile hatten 
alle jeine Gedanken gar nichts mehr zu 
tun. Auch dachte er feinen Augenblid 
on die Möglichkeit einer Rückkehr. 
Dumpf hatte er es in den Nerven, daß 
dies nun alles ala etwas Unwider— 
brinaliches Hinter ihm lag. 

Mit einer unheimlichen Klarheit des 
Gehirns betrachtete er diefe Ausfichten 
feiner Zufunft. Sie waren gewiß nicht 
mehr groß und auch nicht jehr ver- 
heißungspol. Uber er war ja jebt 
auch in einem Alter, wo eine gewiſſe 
Refignation zu ertragen war, Was er 
geftern und vorgeftern erlebt hatte, 
ſchien meit hinter ihm zu liegen. Es 
war ihm fait, als ob ihn in all dem 
ein ganz fremder, ftarfer Wille geleitet 
hätte, und als ob er nur ein Inſtru— 
ment gemwefen wäre, das etwas auszu— 
führen hatte, was im GSchidfal be- 
ſchloſſen lag. 

a... Cecile... fünf Jahre hatte 
er mit ihr gelebt und mar nicht zur 
Erlenntniß gelommen, daß diefe Lei- 
denſchaft, von der er fo erariffen ge- 
weſen war, daß fie ihn zu erwürgen 
ſchien, nur ganz beripher und ober- 
flählih ihn gequält hatte. Cecile 
ſelbſt erfchien ihm jeht als eine fehr 
ferne, in Nebel getauchte Geftalt. Als 
etwas fehr Gemöhnliches. Sie hatte 
ihn betrogen, wie jo viele Frauen ihre 
Männer betrügen, fie hatte es vielleicht 
nicht einmal mit beſonderer Paffion 
getan, fondern einfach die alte Be- 
ziehung fortgefeßt. 

Er tonnte es ich fast nicht erklären, 
wie biefe Frau ihn derart aufzumüh- 
len vermocht hatte. Warum hate er 
ihr nicht lächelnd die Hand zum Ab- 
ſchied gereicht und etwa gefagt: „Lie: 
bes Kind, ih wünfche Dir Glüd“ uſw. 
Richard märe vielleiht in diefem 
Augenblid fehr verlegen geworden und 
hätte fih als alter Yunggefelle doch 
um bie Heirat herumgebrüdt. Gie 
Sie wären dann vielleicht erft recht 
gute Freunde geworben bei dem Bes 
wußtſein, wie wenig wichtig eigentlich 
diefe ganze Gefchichte war. 

Das erſchien jet Harby ala das 
Unheimlichfte, wie aus etwas jo Ba- 
nalem, Alltäglichem, etwas berart 
Furchtbares hatte entftehen fünnen. 

Als er aufftand ging es gegen Mit- 
tag. Die Sonne lag auf dem See und 
Hardy beſchloß, am Nachmittag eine 
Bootfahrt zu machen. Das würde ihm 
fiher ausgezeichnet befommen. Er 
ließ fich das Frühſtück im Zimmer fer- 
biren und ftieg nachher in die Halle 
hinunter, Er befand fich jekt ganz 
wohl. Er fchaute in die Kournale, bie 
auf einem Tiſch Yagen, fah nach einer 
jungen Dame, die in einem bunten 
Smeater in einem Scaufelftuhl lag, 
und offenfichtlich Kein größeres Ver— 
gnügen fannte, als dieſe rhythmiſche 
balancirende Bewegung, die ſie mit 


Schrechliches Juchen 
von Haulleiden 


mn 


Rleine rote und gelbe Fleden auf dem 
Bein. Mit trockener Kruſte bededt. 
Mußſite nachts umherwandern. En- 
tienra Seiſe und Cuticura Salbe 
heilten. 











R. F. D., No, 3, Clartſield, Minn. — „Mein 
Leiden war ſchon veraltet. Es begann mit einigen 
tleinen roten und 
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eeſden Fleden, io groß wie ein 
Stednabellopf, auf meinem 
Bein, unb jeden Morgen war 
eine trodene Krufte auf bem 
angeoriffenen Zeil, Diefelbe 
iudte fo furchtbar, dab es 
mandmal nit zum Yus- 
balten war. Im erften Jahr 
machte es mir wenig &orge, 
, weil es nur zeitweilig febr 

ijudte, aber im zweiten Jabre 
derbreite ie es fih um mein ganzes Bein, und 
das Juden war fcdhrediid. Ih mußte vor · 
Notehalber fehr lofe Kleidung um den angegriffenen 
Teil tragen, Nachts kratzte ich bie Wundftellen 
oft, bann mußte ih aber aus dem Bette und umber- 
iwanbern, 

t 

. ei — * bie Anzeige von Cuticura ·Setſfe und 





b um eine vVrobe bie id auch er» 
nem @r 


d &uticura- unb eine 50c« 
SYadiel Euticura-Salde, und ale ich fie 
‚ war bas Juden beinabe dee — 


e 
und bann war bie iu 
— rd A... S. O. Sorden, 20, 33 
uticura: 25c unb ti 
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einem leichten Wippen ihres 
Fußes verurſachte. 

Zufällig trat er auch an die Loge 
des Conciergen, wo an der Wand die 
Sportstelegrammg und zugleich bie 
Nachrichten der HMlgence Habas“ an— 
gefchlagen waren.f Da las er — der 
Anihlag war mat 12 Uhr Mittags 
datirt —: In M. ift in der Privat: 

int bes Profeſſors H. ein befannter 

ger Sammler und Sportämann 
plötzlich verſchieden. Diefer Todes— 
fall bat das größte Aufſehen verur— 
ſacht und wird ſogar mit der unver 
mittelten Abreiſe des bekannten Chi— 
rurgen in Zuſammenhang gebracht. 
Wir geben mit allem Vorbehalt wie— 
der, daß eine amtliche Unterfuchung 
bereitö eingeleitet ift und daß man 
fenfattonelle Ueberrafchungen erwarten 
darf.“ 

Hardy fam es aanz felbftveritänd:- 
lid) vor, daß diefe Nachricht da an der 
Wand ftand. Co etwas Nehnliches 
hatte er erwartet. Er beſchloß, jebt 
aber doch feine Bootfahrt zu machen. 
Während er auf dem Kat dahinfchrit! 
fragte er fich nicht ohne Neugier, mie 
man ihm wohl die Gache nachweisen 
wollte, wenn er jet mit dem nächiten 
Zug zurüdtehrte. Chemifh war das 
Gift im Körper nicht mehr feftzu- 
jtellen. Das einzige Verfahren, das zu 
einem ARefultat geführt hätte, märe 
das eleftrolytiiche gemeien, und zwar 
mährend der Ugonie, indem die Rei— 
zung bon ben Nerven aus nicht mehr 
möglich geweſen wäre, fondern nur 
duch direkte Einwirkung bes elef- 
trifchen Stromes auf die Muskeln te- 
taniſche Zudungen ber Glieder hätten 
erzielt werben fünnen. Aus dieſem 
Umſtand hätte man die Spur dieſes 
einzigartigen Giftes gefunden. Uber 
das Verfahren war jebt unausführ— 
bar, 

Daß er das Gift befeffen, wäre nicht 
belaftend geweſen, da er es früher 
fchon in minimalen Dofen bei Starr- 
frampf angewendet hatte. Zwar ohne 
Erfolg. 

Einzig und wirklich belaftend war 
die Ausſage Ceciles. War vielleicht 
der Umſtand, daß ber tote Hund ge— 
funden werden fonnte, den die Die- 
nerichaft, als den von ihm am felben 
Morgen gekauften Dadel wiedererken— 
nen würde. Allem Anſchein nad 
mußte Cecile doch gefprochen haben. 
Daß er es ihr aber hatte fagen müf- 
fen, das wurde von ihm auch jetzt noch) 
als eine Nötigung empfunden. Gr 
hatte es tun müffen, trotzdem er gegen 
fi gezeugt. Er wär ihm mie eine 
Sühne für den Tod Richards vorge- 
fommen. Cr batie gegen ſich zeugen 
müffen und zwar mit dem Bemwußtfein 
all der möglichen Konfequenzen. 

Hardy Hatte fich auf eine Bank ge- 
feßt. Er fah feitwärts am Geländer 
einen Menfchen ftehen, in einem dunk⸗ 
len Anzug und einem fteifen ſchwarzen 
Filzhut. Es fchien ihm, ala ob ihn 
biefes Individuum beobachtete. Er 
fonnte ja auch fehr qut ein Beamter 
der Kriminalpolizei fein. Vielleicht 
hatte er nur den Verhaftsbefehl noch) 
nicht in der Taſche. Wer mußte, ob 
biefe Order nicht no im Laufe des 
Spätnacdhmittags eintreffen konnte. 

Hardy ftand jegt auf und ging 
lanafam nad dem Hotel zurüd. Als 
er jich umbrehte, kam der Menfch hin- 
ter ihm ber, aber es war ihm nicht 
tar, ob feine Vermutung nicht doch 
nur zufällig fein konnte. Während 
des Schreitens erwog er die bee einer 
plöglichen Abreife, verwarf fie aber jo- 
fort. Wollte er es risfiren, daß diefes 
Individuum, oder irgendein anderes 
ihm im Augenblick, ba er in das 
Eoupe ſteigen wollte, fanft die Hand 
auf den Arm legen, ala ob es fich nur 
um eine ganz nebenfächliche Unter- 
rebung handele. Was mollte er dann 
tun, indes ihn der andere zu dem näch— 
ften Polizeibüro führte und ihm in 
aller Rube feine Jdentitätspapiere ab- 
forderte. 

Könnte er ſich auf der Straße eine 
Kugel ins Gehirn ſchießen? Er hätte 
ſich wirklich im Tode noch geſchämt, 
auf einem Bahnhofplatz vor Lohnkut— 
ſchern und Chauffeuren und kleinen 
Mädchen, die vielleicht zufällig da vor— 
bei zur Schule gingen, eine folche 
Szene aufzuführen. Nein, dem allen 
mußte entfchieben vorgebeugt werben, 
auf ſolche Zufälligkeiten konnte man 
es nicht ankommen Yaffen. 

Als er ins Hotel zurüdtam, fchien 
ihn auch ber Concierge mit fonder- 
baren Augen anzufehens Er ging auf 
ihn zu und fragte ihn Paft provofant, 
ob nicht ein Brief für ihm da wäre, 


rechten 


* i hr Name?“ fragte der an— 
ere. 

„Rüm. er..." ſagte Hardy .... 
„Nummer vierundzwanzig. . .“ — 


„Nein,“ ſagte der Concierge, der es 
auswendig zu wiſſen ſchien. Gr lä— 
chelte dazu ein wenig ſchief. 

bi „Natürlich... .“ dachte Harby, „ber 
ift auch ſchon informirt...“ Er ſtieg 
langſam die Treppe hinauf, in ber 
zweiten Etage aber begann er eilig zu 
ſteigen, als ob ihm jemand auf den 
m fe er atmete erft wieder 
auf, als er die Zimmertür hinter fi 
geihloffen hatte, ’ ” 
(Schluß folgt.) 

— — — — 

Frig 


Sfiage von Rärbe Laster. 


Sie war kaum achtzehn Sabre alt, 
das richtige weltfremde Propinzmäbdel- 
Sen — und er war reichlich zwanzig 
Jahre älter — Regierungsrat und 
ſehr vermögend — und er ſpielte mit 
dem Gedanken, fie zu feiner Frau 
zu machen. 

Wenn er morgens in dem blenden« 
den Srühfonnenglanz; in den länd- 
lien Garten trat umd fie ihm er- 
freut entgegenlachte, erſchien ihm fein 
Plan lächerlich und abgeſchmact. Er, 
ein reifer Mann an der Schwelle 
der Vierzig, der die Höhen und Tiefen 
des Lebens kannte — und fie, ein 





Kind, ahnungslos und unerfabren, vor 





Abendpoft, Chicago, Mittwo, den 1. Juli 1914 R r 









































































wenn ihre Brut, die noch fein Sturm 
durchtobte, in rubevollem Atmen ſich 
bob und jenfte, dann war er feit ent 
ichloffen, dieſes friiche, junge Yeben 
unlöslich mit dem feinen zu verbinden, 

Ihre belle Mädchenjtimme Flang 
ihm wie Muftf, ihre Unterhaltung 
erichien ihm feifelnder als das jchön- 
geiftige Geplauder, das gewagte Flir 
ten der eleganten Frauen, bon demen 
er ſich ſchweren Herzens getrennt, 
als ſein Freund und ärztlicher Berater 
ihm den Aufenthalt in dem primitiven 
Fiſcherdörfchen empfahl. 

Sie hatte ihn ehrlich bedauert, als 
er ihr von feinen „angegriffenen Mer 
ven“ erzäblte. 

„Ob, krank fein ift ſchrecklich!“ hatte 
fie voller Mitleid gelagt. „Mutti 
it auch gar nicht recht geſund, jeit 
Karlhens Geburt. Sie fünnen ſich 
denfen, wie nötig fie eine Erholung 
bat, ſonſt hätte Vater die teure Reife 
doch wirklich nicht gemacht!“ 

„Die teure Reiſe“ — mie fie das 
fagte, fo wichtig und ernithaft, und 
die befümmerte Miene dazu! Was 
würde fie für Augen macen, dieje 
fleine, abnungslofe Yifa, wenn fie 
erit feine Frau war! Am die elegan- 
teften Modeſalons würde er fie führen 
und ihr zierliches Perſönchen in Seide 
und Bel; und Spiten büllen. Das | 
Aſchenputtelchen in dem altmodischen 
Leinenfleid mit dem undermeidlichen 
Matrofenfragen würde fih in ein 
holdſeliges Prinzeßchen verwandeln. 
Sie ſagte: „Acht Wochen habe ich 
mich auf die Neife gefreut — es iſt 
ja zu ſchön, fo in die weite Welt zu 
fahren.“ 

Er dachte: „Himmliſch muß es 
ſein, mit ihr zu reiſen! Ihre Augen 
und ihre Seele erwachen zu ſehen. 
Alles, alles werde ich ihr ſein: Be 
ſchützer und Lehrer und Geliebter.“ 
Er horchte Liſa aus, ob Berlin 
ihr gefalle, ob ſie fir immer dort 
leben möchte, 

‚Sie fann nad, den Blondfopf auf 
der Seite, eine tiefe Falte zwiſchen 
den goldigen Brauen. 

„Ob, wenn man viel Geld hat, 
muß es ſchön fein! Sch war zwei: 
mal dort, um Tante Lenchen in der 
MWirtichaft zu helfen. Aber fie wohnen 
mit fo vielen, vielen Yeuten in einem 
Haufe, und weit und breit fein Baum, 
fein grünes Blatt! Aber Onfel Paul 
muß dort wohnen, weil er fein Ge— 
ſchäft dort hat, verjtehen Sie!“ 
Gewiß, er verſtand. ‚Aber man 
fonnte auch draußen wohnen, in einem 
Vorort, zwiſchen Bäumen und blühen- 
den Gärten. Und man fuhr mit einem 
Auto in wenigen Minuten mitten 
ins Herz von Berlin. Und da waren 
elegante Kaffees und bunte Yäden — 
und abends fuhr man in die Oper 
oder zu einem Balle, und überall 
wurde eine junge jhöne Frau bewun— 
dert und gefeiert. 

Liſas helle Augen wurden immer 
größer, und fie las ihm die Worte 








förmlih von den Lippen, 
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—leads them all | 
“ e . . Pi 
Take it with you on that picnic party, ” 
* . 
or have it in your home for your friends. 
The Glorious Fourth comes on Saturday 
“ 
} . 
it’s likely to be warm—Be prepared— Order early. Nothing so 
rooling Refreshing and Healih-giving.“THE FINEST BEER BREWED. | 
ı,0OUNg, eires.ı 8 H 4 2 1.2468 
CHICAGO BRANCH, Union & Erie Streets Phone Haymar 
c 
‘ 
ie ei imniß- | iß ß Köpf- | D Fri! Der ftudirte feit zwei 
dem das Yeben wie ein gebeimmiß- | Und dann war er doch abgereift, | und fenfte ſchuldbewußt das Köpf | Da war Fritz e e feit 3 
voller Zaubergarten lag! Aber Abends, ohne das enticheidende Wort zu fpre= | den. „Und ich weiß ja gar nicht, ob Jahren Literatur und. Geſchichte — N 
wenn fie neben ihm im Strandforbe | den. Er hatte jich felbit eine Bedenf- | Sie mir eine ſo grope Summe geben wer vielleicht zwanzig Sabre ait, und J 
ſaß und ihre klaren Augen in an— | zeit geſetzt. Vier Wochen lang wollte | fünnen und wollen! Aber ich ſchwöre arm wie eine Kirchenmaus. m, 
dächtigem Entzücken dem verſinlen⸗a fich prüfen, und wenn ihm in dem | Ahnen, ich ſchicke es Ihnen fofort | jie hatte ihn lieb und wollte ihn Ix 
dem Feuerball der Sonne folgten, | alten Gleiſe, in jeiner Berufstätig- j zurüd! Ich habe jo viel Geld zu Haufe raten! Später einmal! Und er * 
und ſie 


weiter Privatſtunden geben, 


auf der Sparkaſſe.“ v 
würde Penſionäre halten. — 


keit und ſeinem großſtädtiſchen Ver— der x J I 
Er itand ganz ftill und ſah auf fie 


fehrsfreis ihr Bild genau jo hold und 













beaehrenswert erichien wie in dem hernieder. Und vor ihr_ Hand er, der reiche 
idullifchen Dörfchen, zwiichen Buchen Liſa ſchlang ihre Fleinen, jonmver- | Negierungsrat Laßberg, der  vielum« 
wald und wogender See, dann mollte | brannten Hände ineinander. IND) worbene, der bereit war, ihr die Hände 
er ihrem Water ſchreiben und fie für | muß das Geld heute haben! Biel» | unter die Fuße zu breiten, 
ſich fordern. feiht kann ich es Ihnen ſchriftlich „orig fennt Sie ganz genau aus 
Nun Maren vierzehn Tage ver- | geben, daß ic es Ihnen ſofort zus | meinen Briefen“, ſagte Liſa. „Er 
aangen. Er kehrte von feinem Bu rüderitatte. _ Ich meine einen Wechſel ſchrieb erſt neulich, er moͤhte Sie 
reau zurüd und fchlenderte durch | oder einen Schuldſchein, oder wie man ſehr gern einmal lennen lernen. Sie 
den Tiergarten nad feiner eleganten | das nennt.” 2 „| müßten ein entzüdender alter Here j 
Garconwohnung und*baute Yuftichlöffer: Nod immer ftarrte Laßberg auf fein!“ Ki ar N 
wie er dann fpäter nad Haufe fom- | ihr blondes Haupt bernieder, und | Laßberg ging zu feinem Schreibe | 
men würde, und feine ſüße, junge | ihm war, als jtürze alles zuſammen. tiſch und ſchloß auf. Cr nahm aus 
Frau forang ihm entgegen — und | Yila, das Kind, feine Fleine, melt- | einem Fach ein Nuvert und wog. es 
abends ftanden fie Arm in Arm auf | fremde Blume, um die er ſchützend in der Hand und legte es wieder zurück! J 
dem Balfon und ſahen den Mond | feine Arme hatte breiten wollen, damit | Nein, jo ging das nicht! ee 
über den Wipfeln des Grunewalds | fein Hauch der rauhen Wirflichfeit | „Wie iſt denn die Adrejie von Fritz⸗ 
groß und feterlih emporſteigen. dein Frieden ihrer Seele ftörte, die | fragte er. „Solchem tüchtigen, jums 
Mechaniſch ichlo er die Wohnungs- | brauchte Geld — heimlich — fofort | gen Mann muß geholfen werden, bes 





fleineg, 


Sei 


fonderd wenn ein gewilles, 
Fräulein Liſa ihn lieb hat.“ 


— eine große Summe! 
Ach! Jetzt lachen fünnen — und 





tür auf, hing Hut und tod an den 
aewohnten Platz. Seine Wirtin kam 























aus ihrem Zimmer. „Herr Negierungs- | fie dann einfach in die Arme nehmen: | Stimme Flang beiter, aber das Gy 
rat, eine junge Dame wartet auf | „Nomm’, ſüßes Kind! tat, ihm weh. Be 
Sie, fagte fie mit einem anzüglichen | Aber er Ffonnte nicht laden, er| „Sie find fo gut!” jlüjterte 
Pächeln. „Sie jagte, fie müfje Sie durch⸗ fragte nur leife: „Wieviel brauchen | in innigem Tone. 
aus ſprechen, und da ich wußte, daß | Sie?” Er wehrte ab. „Ic bin do 
Herr Regierungsrat bald kommen Sie hob den Kopf und fah ihn bit» | einmal jung gewvejen, und 
müßten, — — tend an, mit einem fleinen, ſchüch war ih aud. — So, in 

Dit demonitrativer Eile zog fie | ternen Lächeln, fo, als wollte jie jagen: | ſtudirt der Fri? Nun 
fi zurüd, Drei, vier VBermutun: | Ib weiß ja, daß id Schelte ver= | fahren jest fchleumigit ins 





diene, aber mad)’ es nicht zu ſchlimm! 





gen zueften durch fein Hirn, nur jie, Ihren Eltern, und ich eile 










der noch eben all jeine Gedaufen ge „Es ift jehr viel! — Zwanzig Mark! | Boft und ſchicke Freund Fri J 
golten, fam ihm nicht in den Sinn, | — Und Sie haben ein Recht zu er= | rundes Sümmcen. Dopvpeltopf i 
Und doch fa fie auf feinem Sopha | fahren, wozu id) es brauche. ein fehr bübiches Spiel, und dann 


Griff ihres 









fab ibm entgegen, halb üngit- | Sie fpielte mit dem foll er Sal eine Zeitlang feine Private L 
rg hr; halb —— „Nun, was ſchrecklichen Täſchchens, und während | ſtunden geben, sondern fein Ränze l 
ſagen Sie zu der Ueberraſchung?“ jih eine heiße Blutwelle über ihr | ſchasnen und in wen lieben, ſchöne — 
„Fräulein Liſa, wie unvorſichtig“, Geſicht ergoß, grub ſich ein weiches, Schdarzwald wandern!“ 
rief er halblaut. Er ſuchte nach Wor— zärtliches Yächeln um ihren Mund. Der arme Laßberg fah es kommen, R 
ten — „wie fünnen Sie denn zu mir | „Es iſt für Fritz“ Gr muß das | aber es ging ſo ſchneil, daß eres nic) | 
fommen!“ Geld morgen haben, ſonſt will der | mehr bindern konnte. Zwei Mage 
„Ob, das ging fehr fein!“ entgeg- | böfe Menſch, der es ihm geborgt bat, | jhmächtige Arme ichlangen ſich 





an feinen Water fehreiben, und das 





nete fie mit harmloſem Lachen. „Wir feinen Hals, und dann fühlte er w 






find auf der Heimreife. Die Elter f nicht fein!“ nihuldige Kinderlippen auf 
find auf der Heimreife. Die Eltern | darf nic B f unſchuldig f 
plaudern im Hotel mit Onkel Paul Ihr rundes, glattes Kindergeſicht Wange. 











und Tante Lenchen, und ich habe | wurde ganz frauenhaft und reif, als Ganz/ ſanft ſchob er fie vag 
die Erlaubniß bekommen, ein paar | ie nun die Stimme jenfte: „Fritz „Mer yoird denn weinen, ein 
Bejorgungen zu machen. Und da | iſt, mein Freund — wir haben ung „I habe Sie io lieb!“ j 
bin ich heimlich zu Ihnen, — ich muß | lieb — umd wollen uns heiraten — } fie, — Da brobte die Beſi 






Sie ſprechen!“ fpäter einmal — wenn er Oberlehrer | zu /verlaffen, eine einzige, 

















* fait Jiſt! Fritz ift ſehr Aug. Er ftudirt | Sefunde I Ah! Sie i 
Er war noch immer ganz fafjungs- | Ulf Fritz i Se nde ang. ! Siei 
(08. Es war fo ummwirflich, fo unge | Literatur umd Geſchichte. Bor zwei | zeigen, ihr Geficht mit glübg 
beuerlih! Das Mädden, das er | Jahren hat er das beſte Abiturien- | hepeden! Nur ein einzig 







Aber da war, Fritz! 

„Leben Sie, “ 

Noch ein le” % 
ten Wimpern, 
fleinen Hand, * 
geliebte junge 





zu feiner Frau machen wollte, Fam 
binter dem Rücken der Eltern gegen 
Abend zu ihm in feine Wohnung und 
ſaß auf feinem Sopha und ſah ihn 
mit großen Augen an, als fei das die 
felbitverftändlichite Sache der Welt. 









von elf vom: Miündlichen befreit!“ 
Sie glühte vor Stolz und Eifer, 
„Seine Eltern haben gar fein * 
Ein Vetter ſeiner Mutter gibt ihm 
etwas, glaube ih. Aber Fritz ift fo 






teneramen gemacht — als un) 










































Und wie fah fie aus! Das blaue | tühtig! Er gibt eine Menge Yrivat- | wohl, - lieber, 
Mollfleidhen und die blaue Müge ſtunden und ſchreibt aud fie eine Laßberg!“ 
dazu und das NHuriertäfchchen von Zeitung, damit er das tue Gtu- 

Anno dazumal — einfah unmöglich! dium durchhalten Iann. And nun] — Unerwa 
Und doc fo umbefchreiblich fü und | ift ihm fo etwas pafjirt! ch glaube, Fraunrechtleri 







lieb! Cr fragte, faft ohne e8 zu wiffen: | Doppelfopf heißt das ſchregtliche Spiel, | res Vorirag 








„Sie müfjen mich ſprechen?“ — worin er Geld verloren Hat! Er bat | Wünfcht no 
„Ya, zn Laßberg! Sie find | e8 mir gleich gebeichtet. Und ich muß | fen Auditor 
immer fo gut zu mir gewefen — id) | ibm doch helfen, nich? wahr? IH | zu richten ?‘ 
babe niemand, dem id) mic anver- | bin_dod) bie Nächte dazu!“ lerie: „Day 
trauen fann — id weiß gar nidt, So! Der Trauyfı war zu Ende! ten, mein | 




















wie ich e8 jagen ſoll — aber es muß 
fein! — Ich braude Geld!“ 

So, nun war e8 heraus, „Es iſt 
ſehr. ſehr viel“. faate fie kummervoll 





CASTOR/A A rüsüugingpundkinden —— 


Dia Sorte. Die hr immer Gekauft Habt 
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Artifeln— Partien werd 





Walchdare Kleider, e 


dem Preiſe von 3.98. Lange unit, 
derte Styles in dieſer Partie. \, 





erjeßt, jo oft die Verkäufe es erfordern. 


Zara « fteilag » Spezialilälen an einem 
belonderen Cage erhältlich — Donnerllag 


und bis Freitag Abend— Tanijende Bargains 
in Dutenden Barietäten — Hauptſächlich in 
Mitt-Sommer:Kleidungsitüden und Bedarfs: 


en vervollitändigt oder 





in Einkauf, zu 3.98 


— leider von einer Qualität, welche außerordentlich zu nennen tit zu | 


furze Tunic und einfach geichnei= 


| 
| 
| 
| 
| 


Stoffe beitehen aus Crepe⸗ Die Farben ſind: Tan, Co— 

Awning Stripe oiles penhagen, Pink, Lavender 

Linen, Ratine; die in ider 3 98 etc: ſowie Werk, ſchwarz 
ind befegt mit Spitzen und ® und=mweiße Streifen. Größen 
Novelties. für Damen und Mädchen. 





) 


Muſchen Anion Suils 


| —ertra Qualität; eng 
F 44 Buſtmaß. 

| Meih Union Suits für Männer; 
| Meih Union Suits für Anaben; aus 


—in Einfauf von verſchiedenen hun 


Bads“; ; andere ganz-jatin Colonials 


Zu 
220 


ebenfalls zwei Partien in Vatent 
Colonials mit grauen Tuch- und 
grauen „Veiting Bade“ und mit 
Goodyear Welt Sohlen, bis zum 
Drittel und zur Hälfte des Preiies 
redusirt, 





32;Öllige und 36zÖllige Seiden, in 
ſchiedenen Erſparniß. 


— in allen Farben. 


halben Preiſe, zu 


Muſter Gowns und Comb. Suits, 


Doppel Panel Unterröde, beitidter 


Bodices Princeh Slips, offene Fron 








M. für Reiter von 8c 
bis 1214c Erepe, Ging 
bam, Boiles, Organdy. 


W 


WE WE EEE 


Awning geitreiite Batiite, 
— Streifen in berfchiedenen Breiten; 
30 Zoll; pafjend für Zunics, Reiter 
cloth; 36 bis 40 Zoll; 1 bis 6 Yds. 





anjchließende: Anie oder Umbre 


Milton Brothers 


Damen—2-Riemen Gleopatras und Cothurn Ties; mance mit 


bis 50 Prozent unter dem Preis—ipeziell zu $2.20. 


von Novelty-Streifen und vorzüglichen Farben-Effekten, 


Grepe de Ghine und Charmenie, I8c — doppelte 


Muſter Nachtkleider und Combination 


Aermel Bodices, aus Shadow Spiten im Rüden ſowie Front, zu 


heller von Walchlloen; die Juli-hüumu 


neueite Waſchſtoff⸗Novität, 


für Damen, zu 6 


34 bis 


Y fr 44 ° 
la Style; 

wah Laden 
u > 
„ Secon 5. 


‚ Kniel 


‚zu 


"+ ay 
1b3 
lä 


a 


gezeichnete Qua änge; 28, | 


Niedrige Sk. part drillel bis Hall 


dert Paaren Patent Colonial⸗ für | 
„I Veſting | 


und Cothurns; alle jind 33 1-3 


Zu 
185 


Patent Dull 
der 
mit 


ſind 


und 
aus 
ſind 


es 


1500 Paare 
Pumps ſowie Oxfords 
Haupt⸗Abteilung; alle 
welted“ Sohlen verſehen; 
350 und 4.00 Schuhe im 


Näumungs: Verfauf zu nur 1.85 
Zzubwan Schubladen. 





Hellteiſle Cuh Seidenflofle, zu 3Sc und Udl 


einer vorzüglichen Mannigfaltigfeit 
zu einer ent— 
van Seideladen 

Zeide 


zu bi 


Breite — reine 


Subrißanten-Mufler von Antermuslins zum 


nur Ic und 9äſ 


Spihen andbeſatz, zu 
Suits, marlirt zu unr 
Spraybeſatz, gezadte Kante, zu 


Tot 
950 
50° 
50c 
. Panel Unterröde, ſpez. $1 


und 3 





t; dopp 


und 15c Yard für Re 
jter von 20c bis 3öc Je 
Voiles, Erepe Ratines. 

zu 124gc 
ſchwarz⸗ und⸗weiß, grau, grün etc. 
bon weichem Nainfoof und Zong- 


e vab⸗L 


10c Yard, Zubw aden. 

















Teſegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Mieder im Weinen Haus, 
üb an —— —[ü 






„Atlas iirten 2prelle”.) 

DI on, D. K., 30. Yuni. Ue⸗ 
————— Frauenſtimmrecht⸗ 
ierinnen, faft\ Jeder Staat der Union 
war vertreten, F marſchirten heute nach 
dem Weißen Hal e und verlangten von 
Präfident Wil for eine beftimmte Er=- 
tlärung feiner Stellung gegenüber bet 
—— — 
5 ührerimen, Die 

“ u Yunpesoberhemiters 
7 W. Wiley, fa ge zum Präſi⸗ 
Jen: „Wir haben 9 Iten Anfprud) 
ine Antwort. Seit unferem legten 
he im Weißen Haufd find * 
Ihrem Standpuntt xxrücgewi⸗ 
feinerlei wichtige Sefebgebung 
gen, bis die demotratifchk Partei 
theibung gegeben hat. „Henn 
nm eine außerft wichtige v Naß- 
geregt und durch ben Kon 
acht, ohne auf Parki⸗ 
parten, — ja ſogar M 
gegenteiligen Inſtrut— 
e Rechtfertigung be= 
ache, daß eine ge 
ich geändert habe, 
ndes Vorgehen er⸗ 
folhe Tatſache 


ber 





liefert v 





















ebemann (zum 
reihe Guts 
mic eine ae: 
iehungskraft!“ 
pird wohl eine 














gpoſt 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Pnland. 


— Wie aus New York gemeldet, bat 
ji) die „United States Expreß Co.“ 
in aller Form aufgelöft, nachdem jie 
60 Jahre im Gejchaft geweſen. 

— Schon der elfte Ausbruch des 
Qultanberges Laſſen in Kalifornien 
jeit dem 30, Mai! Rauchſäule ſchoß 
mehrere hundert Fuß hoch. 

— — —t 





Auoland. 


— Zapata, der fü mexikaniſche 
Rebellenführer, ſoll auf's Neue erklärt 
haben, daß er Carranza für immer be 
tämpfen werde, 

— General Huerta joll feinen Sohn 
und feine Tochter nach Puerto Merito 
mweggefandt haben und jelber Vorkeh— 
rungen zur Abreiſe treffen. 

— Dampfer „Caſſandra“ brachte 
nad) Glasgow 695 Paflagiere des ge: 
ftrandeten Dampfers „California“; die 
übrigen wurden nad Condonderry ge: 
bracht. 

— Taucher brachten wieder 2 Lei— 
chen aus dem Rumpf des untergegan- 
genen Dampfers „Empreß of Jreland“ 
zum Vorfchein. E3 find aber noch viele 
| andere unten. 

— In Paris wurde Frl. Laura Me— 
"Donald Stallo, Tochter von Edmund 

Stallo von Cincinnati, mit Fürft 
Frrnzisto Rospigliofe getraut. Ame⸗ 
iatiſcher Botſchafter zugegen. 

Nur mit 14 Mann ſoll der, von 
Ki ‚ Nibellen aus Zacatecas, Merito, 
pertriebele General Medina Barton 
Aguas erlientes erreicht haben. Er 
wurde verundet, und ein Sohn von 
ibm iſt untek 2 den Gefallenen. 
—ñ N NiNi tn 


* Ext \ e Pilfener unt: „Bai- 
riſch“ * * der Conrad 
Seipp Brewing CO, in Flaſchen und 
Fäffern. Tel. delunet 730 und 869. 
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Lokalbericht. 
Ber Willkomm. 











Deutſchen Lehrern geſtern Abend im 
Germania Klubhauſe geboten. 


Anipraien des Abends. 


Beute Dormittag fand im Hotel £a Salle 
die erfte Gejhäftsfigung des 32. deutidh: 
amerifaniichen Lehrertaas ftatt,— Beute 


Nachmittag Dampferfahrt. 





Feſtlich Heitere Gejichter trugen Alle 
zur Schau, die ſich geitern zu Dem Be— 
grüßungsabend der 42. Tagung 
Deutfchameritanifen Lehrerbun 
in dem Klubhaus Germanin 
Männerchors einfanden. Schnell 
füllte ſich der Saal, mit den 
über Ermarten zahlreich 
nen Delegaten des Bunde 
auch mit Bürgern Chicı 
gerausſchuß, der die Tagungç 
tete, war pollzählig zur 
die Mitglieder des Singv ereins hatte 
ſich ebenfalls in erfreulicher Zahl ein 
erar 


des 





nur 
ein getro? re 


nicht 





—* 


Stel 











geſtellt. Kurz nach acht ud: 
Herr 9. W. Huttmann, als Vorj 
der des Bürgerausſchuſſes und g 
zeitin ala Pertreier des Schi 
das Wort zur Begrüßun Er 
aus, mit welcher Berei 

Freude ſich Das Deutſch 


troß andermeitiger a 
nahme bereit erflärt babe, den Lehr er: 


bund diefes Jahr als Sch bei fich zu 
feben, und wie fehr er fich freue, die 
Mertreter des Bundes begrüben zu | 
tönnen. Der Lehrerberuf jet von allen 
Berufsarten der wichtigſte. Er jtelle 
ernite und verantwdortunasreiche, aber 
auch ſchöne und dantbare Aufgaben. 


Und vor Allem ſei es 
Deutichen, der deutjche Lehrer, der zur 
Erfüllung dieſer Pflichten Ermunte- 
rung und Unterftüg: aber auch An— 


* 
ung, 


erfennung für feine Arbeit verdiene, 
Ihm falle zu, der deutichen Sprache 
als Unterrichtsfpradhe ein immer grö 
beres Feld zu gewinnen, denn Das 
Deutfche aeböre in den Unterrichts 
plan, weil es eritens nüglih ſei, wei 
Sprachen zu beherrſchen, und zwei 


tens 
nach der Landesiprade als erſte in 
Frage fommen müſſe. Erfreulicher 
weile jei in den letzten ziweiundeinhalb 
Jahren eine Zunahme der deutichler 
nenden Ecbüler um 10,000 zu ver— 
zeichnen, womit im Beionderen für 
Chicago die Ausficht auf eine weitere 
Steigerung verbunden fei. Mit beiten 
Wünſchen für Erfola der Tagung 
ſchloß Herr Huttmann feine Anſprache. 
Herr Krütjen richtete als Beauftragter 
der „Germania“ herzlihe Worte des 
Willtommens an die Gäſte. Sie ſeien 
während ihres Hierſeins Gäſte 
Vereind, und die „Germania“ werde 
bemüht jein, dazu beizutragen, daß ſie 
bei ihrem Weggehen nur liebensmwir- 
dige Erinnerungen mit fi; nehmen 
fönnen. 
Der Dertreter des Mayors. 

Bürgermeiiter Harrifon, der per- 
fönlich verhindert war, hatte mit feiner 
Vertretung den Stadtlämmerer John 
Iraeger beauftragt. In wenigen, aber 
treffenden und herzlichen Worten be 
tonte diefer den Stolz, den er auf feine 


deutfche Abſtammung in fi trage, 
und mit diefem Stolz verbinde ſich 
ihm die Achtung für alles Deutſche. 


Gr ſelbſt auch fei ein eifriger Trreund 
der Beltrebungen, dem Deutjchtum 
im Lehrplan mehr Ausdehnung zu ge: 
ben, und er begrüße darum die Mit- 
glieder des Bunte; mit um fo größerer 
Freude, da er in ihnen vornehmlich 
die Förderer des deutichen Einfluſſes 
im Lande und auf die Jugend ſehe. 
Nach ihm erhob fih die Schulfuperin- 
tendentin, Frau Ella Flagg Young, 
ftürmifch begrüßt, die zunächſt in deut 
{cher Zunge, dann aber in der ihr doch 
geläufigeren englifchen, Worte der Be- 
grüßung an die Erfchienenen richtete. 
Sie geitand ihr lebhaftes Intereſſe an 
der deutfchen Sprache und verficherte, 
dab fie für den deutſchen Unterricht 
in den Ehicagoer Schulen zu jederzeit 
eintreten werde. 

Schon nad der Rebe des Herrn 
Huttmann hatte ſich der Chicago 
Singpverein unter dad Szepier jeines 
Dirigenten Wilhelm Boeppler ge- 
ſchart. Als erftes fam „Die Ehre 
Gottes“ zum Vortrag, und zwar in 
einer jo ausgezeichneten Yyorm, daß 
raufchender Beifall die Sänger lohnte. 
„Der Hirte Israels“, der in dem letz— 
ten Konzert des Singvereins fo glän= 
zende Aufnahme fand, verfehlte auch 
geitern feine Wirkung nicht, und hät: 
ten nicht noch meitere Vorträge auf 
dem Programm geftanden, man hätte 
mohl eine Wiederholung verlangt. 
Aber das „Ueber allen®ipfeln iſt Ruh“ 
und die „Nachtigall“, die gelungen 
murben nad der Anfprache ber Frau 
Young, ftilten das Verlangen der 
Verfammlung nah „Mehr“, auch ſie 
famen in ber vom Gingverein nicht 
anders zu erwartenden bollfommenen 
Yorm zum PBortrag. Die beiden 
Schlußnummern endlich, das Volks— 
lied „In einem fühlen Grunde” und 
das „Haiberöslein“ ließen in der An— 
erfennung, die fie fanden, erfennen, 
daß der Gingverein nicht nur im Au= 
bitorium, fondern auch im engen 
Kreife im Stande ift, die Herzen zu 
rühren, feinem Namen Ehre zu ma- 


chen. 
Rede des Präfidenten, 


Vor den legten beiden Gefängen des 
Singvereins nahm Bundespräſident 
Leo Stern aus Milmautee das Wort 
zu einer kurz zen, aber deito gemichtige- 
zen Ant prache, i in der er etwa da? Fol— 
gende ausführte: 

Unſere Zeit zeichnet ſich erfreulider- 
weiſe dadurd) aus, dab durch das Zeutid- 
tum des Landes ein lebendigerer Zug zur 
Beitätigung gebt, ein Drang nad) innige= 
zem und fraftoolem Bujammenidluß und 











des | 
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| feine Penſion hin. 


| Jrrtum. 
die deutfche Sprache die fer, bie | 





| ler mit dem Reifezeugniß. 
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| Beziehungen des Lehrers in Deutſch 
der Yehrer bes | 
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Stand des der 
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zu 















e Zeil des 


Abends, der 





aft erfreute. Auch die duriti 
voll auf ihre Rec 
m Geplauder ver 
‚und es ſchlug 
die Letzten trenn 


Geſellſch 
gen Re 


iziellen Teil anfchloß, | 

em ebhaft u. heiter. \m | 

9 ij war ein Imbiß aufgebaut, | 
der Kin des fleißigſten Intereſſes der 
1 


* tamen 
nung, in zwangloſ 
gingen die Stunden 
Mitternacht, ehe ſich 





* erſte Geſchäftsſitzung. 
Vormittag fand im La Salle 
er! ſte Geſchãft⸗ berſam: mlung 





ſprach Sewald Ro — "us taufd- 
lehrer am Lebhrerfeninar in Milwau 
tee, über die berufliche und die gefell 
fchaftliche Stellung und die follegialen 
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land. 

Herr Röſeler wies auf die ange 
fehene geſellſchaftliche Stellung des 
deutichen Lehrers, auf jeine verhält 


Bezahlung und 
Viele Amerifaner 
daß ber deutjche 
geſtellt jei, während der 
Lehrer bedeutend beſſer 
Das ſei aber ein großer 
Dr. Kericheniteiner, Schul- 
rat von München, Tage in feinem Be 
richt, dab die Entlohnung des d 
chen Lehrers in allen Schulgattungen, 
die Univerſitäten eingeichloffen, im 
Durchſchnitt eine weſentlich beifere jei, 
als in den Vereinigten Staaten. 

Heri X. Eifelmeier vom Lehrerfemi- 
nar in Milwaukee, der ſich eingehend 
nit diefer Frage beihäftiat hat, unier= 
breitete im Anichluß an den Portrag 
eine Anzahl Beichlüffe, die fait wört 
lich dem legten Jahresbericht des Bun 
destommiffärs für das Erziehungs: 
weſen entnommen find. Es heißt da— 


nißmäßig jehr aute 


feien der Meinung, 
Lehrer jchlecht 
ameritaniſche 
daran ſei. 


141 
ul 


rin u. A.: 
„Am 30. Juni 1913 waren in den 
öffentlichen Volls- und Mittelichulen 


unjeres Landes 547,289 Lehrer tätig. 
Das durchſchnittliche Dienftalter be 
trägt nit ganz fünf Jahre. Es 
müffen alfo jahrlich ungefähr 109,458 
neue Lehrer zur Verfügung ſtehen. 
Alle Anstalten, die ſich die Aufgabe 
jtelen, Lebrer auszubilden, entliehen 
am 30. Juni 1912 nur 18,278 Schü: | 
Auch wenn 
diefe alle im Herbit angefangen hätten 
zu unterrichten, mußten doch noch we— 
nigitens 90,000 Balanzen durch junge 
Lehrer bejegt werden, die abfolut feine 
Fachbildung bejaßen. 

„Wir find der feiten lleberzeuaung, 
daß die Schaffung eines Lehrerftandes 
die wichtiafte Angelegenheit der Er- 
ziehung iſt. Damit ein Lehreritand 
geihaffen werde, iſt es notwendig, 
daß die Lehrer neben einer allgemeinen 
Bildung auch eine Fachbildung, ein: 
fhließlih der Pſychologie, Pädagogit 
und Geſchichte der Pädagogit, erhalten, 
und nad) etwa 6 bis 10 Jahren follen 
nur fachlich vorgebildete Lehrer ange- 
ftellt werben. 

„Nach einer probemeijen Anitellung 
cuf etwa 5 Jahre follen alle Lehrer feit 
angeftellt werden und nur auf aute 
Gründe bin abaefegt werden können. 
Nah einer befriedigenden Probezeit 
bon einem oder zwei Jahren foll der 
Oberlehrer auf Lebenszeit, oder fo 
fange er fich feiner Stellung würdig 
zetat, angeftellt werden, ober zum we— 


nigſten auf eine lange Weihe von 
Jahren. 
„Das Anfangsgehalt foll bedeutend 


höher fein al3 das .gegenwärtigeDurd- 
fchnittsgehbalt von $491.62. Dieſes 
Gehalt joll itufenmeife fteigen, jo daß 
das Höchitgehalt in etwa 15 bis 20 
Sahren erreicht wird. Dieſes Gehalt 
ſoll mindeſtens zweimal höher fein ala 
das jebige Durchſchnittsgehalt von 
$1000. 

„Alle Sehrer ſolen nach einer ent— 


— —— 


Zunderte erhalten freie 
Brudhbehandlung im 
Great Northern Hotel, 





Ebenfali > Das 












of 2lavao=E 
vunderbare Bebı 

fie die ſchlim miten 2 
in dem eigenen Heim heilen, obne Qt Haltung 
bon der Arbeit und mit geringen Koſten. 


Bruch geheilt 


Durch Stuarts PBlapao : Bads 


bedeutet, dab Ihr das ſchmerzverurſachende 
Bruchband aänzlid wegwerien Zönnt, denn fie 
find gemadt, Bruch zu beilen, nit nur ihn 
zu balten; aber da die Pads Mleben und bit 
am störper bleiben, fo iſt eim MWögleiten un» 
möglid, und desbalb find fie au ein wigtNger 
Yaltor, Krach zu bal ten, der bon einem 
aebalten n lan Keine 
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lung für Sruch, 








einen 


band nidt 






ien oder F ei. sein Brum 
tor ıbcod, eine rität in 
befin i 
de Nadio id 
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ıd gibt jedem, ver bo & 
en einen fTabmänniiben Rai 
Brobebe bandlung toitenfrei.  Berläumt nicht, 
bei Herrn Babcof während feines Aumentbalts 
in der Stabt vorzufvreden, deun Dies iii „Die 
Gelegenheit einer Lebenszeit.“ mido 


j Iprechenden Dienitzeit (etiva 


| Richter 


| perbau, 
| und induftrielle Unternehmen gründete, 


| reifte mit ihm; 
| brach 


| Nachbarzimmer, 


| lich ohne Grund 


| Krantheit geneiend, 


it 191 
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Sabre) penjionirt werden.“ 
An dieſen Vortrag ſchloß ſich ein 
| folcher über das Thema „Anſchauungs 


mittel beim deutſchen Unterricht”, ae 
a von Herrn Mojes Meier von 
Chicago. Heute Nachmittag um 2 Uhr 
traten bie Delegaten auf dem — m 
pfer „Alabama“ eine mehrſti 
Fahrt auf dem Ser an. 
— — 
Berechtigte Entruͤſtung. 





Baldwin verdammt gewiſſenloſe 
Surfen. 

Ich hoffe, daß die Ziviliſation bald 
ſoweit vorgeſa gritten iſt, um Men— 
hen, die an gewiſſen entjeglichen 
Krankheiten leiden, wie Ausſatzige zu 
behandeln und von Der uvrigen 
Menichheit abzujperren. Ich kenne 
teine größere Schurkerei, als wenn 


ein derartiger Kranker ein unfchuldi- 
ges Mädchen als Gattin zum Altar 
rührt," fagte gettern poll ehrucher Ent: 
rüftung Richter Baldwin, nachdem ihm 
eine junge Frau, Klara Madifon, ihr 
eheliches Leid enthüllt hatte. Sie hatte 
im Januar 1910 in Yocatello, Jdabo, 
den jet 51 Jahre alten Charles 7. 
Madiſon geheiratet, einen Mann von 
265 Pfund Gewicht und großem Kör 
der von Stadt zu Stadt reifte 


23 Jahre älter als jie. Sie 
vor anderthalb Jahren 
die Krankheit, die er für 
geheilt aehalten haben will, bei ihm 
das Paar begab fich wiederholt 
zur Kur nah Hot Springs, Ark. und 


Er war 


aus, 


| dort wurde die junge Frau von den 


Aerzten gewarnt. Der Mann ging an 
eine Sauftour, ſperrte fih und die 
Gattin im Schlafzimmer im. Hotel 
dann ab und erilärte, er habe alle 
Freuden des Lebens bis zur Neige ge 
noffen, jet wolle er fie und ſich um— 
bringen. Es gelang der Frau, in ein 
wo eine Babebelannt- 


ſchaft mohnte, zu flüchten. Sie reriie 
zu einer Schweiter nad) Lake Charles, 


Xa., wo fie fich mit ihm infolge, jeiner 
Drohungen ausföhnte. Sie begleitete 
ihn nach Pittsburg, trennte fich aber 
dort von ihm und fam nad) Chicago. 
So erzählte die Frau. Der Richter 
till dem Scheidunasgefuch ent|prechen. 

Marie Tremmel, 1512 W. 19. Str., 
wurde durch denjelben Richter geitern 
von Joſeph Iremmel, einem Fleiſcher, 
aeichieden und ihr die Wiederannahme 
—— Mädchennamens Panka geitattet. 
Das Paar hatte im November 1913 
geheiratet und bei Mariens Mutter an 


der Weit 19. Straße gewohnt. Joſeph 
foll bös geworden fein, wenn feine 


Gattin ihn aufforderte, etwas zu ver⸗ 
dienen, und fchon drei Wochen nad 
der Hocyzeit Nachts das Schlafzimmer 
abgejperrt und ein langes Fleiſchermeſ⸗ 
fer aus einer Kommode geholt haben, 
um feine Gattin * umzubringen, wie 
diefe unter Tränen erzählte. Ihrer 
Mutter gelana es, ſich Zugang zu ver— 
ihaffen und em Wüterich das Mei: 
jer zu entreißen. Die junge Frau er- 
trankte vor Schreden fchwer. Ein ans 
dere Mal, als Joſef jagte: Jetzt 
bringe ih uns Alle um“, nahm eine 
Freundin Maries ibm einen Dolch 
fort. Als er dann am 14. März diefes 
Jahres abermals auf jeine Gattin ein- 
drana, flüchtete diefe zu ihrer Mutter. 
Der Richter fprach der Klägerin auch 
$10 die Woche Nährgeld zu, nachdem 
ihr Anwalt ihm verjichert hatte, daß 
der junge Mann, einziges Kind mohl- 
babender Eltern, verzogen worden ſei 
und leicht jene Summe bezahlen fünne. 

„Ich fomme bald zurüd“, fagte am 
8. April 1911 Daniel Goodbwin zu 
feiner jegt wieder bei ihrer Mutter, 8 
Nord —*1 Straße, wohnenden Gat- 
tin, Lillie, fam aber nicht wieder. Er 
zog zu feiner Mutter nah Michigan, 
wo er noch ilt. Das Paar hatte 1907 
geheiratet und hat einen fleinen Kna— 
ben; aus Rüdficht auf dieſen lehnte 
der Richter das Geſuch der Frau ab, 
ihren Mädchennamen wieder führen 
zu dürfen, löfte aber die Ehe. 

Bor Richter O'Connor 
Zeit die Scheidungastlage von Joſef 
gegen Fannie Mozinsty in er- 
handlung. Das Paar hatte 1912 ge- 
heiratet und fich ein Jahr jpäter ge— 
trennt. Die rau befämpft die mit 
Ehebruch begründete Klage. 

Unter den geſtern im Euperior- und 
Kreisgericht angeitrengten Scheidungs⸗ 
tlagen waren folgende: 


it zur 


Diga gegen Axel E. Olſon; hatten 
am 23. Dezember 1909 in Ortell— 


junga, Schweben, geheiratet; am 5. 
Dttober 1911 foll der Beklagte dur 
NRichtunterftügung die Klägerin ge- 
zwungen heben, ihn zu verlaffen. Er 
int Gärtnek bei einer reichen Familie in 
Evanſton und verdient $50 den Mo- 


nat, fie arbeitet jebt als Dienftmäd- 
hen. Die junge Frau verlangt Nähr— 
geld. 


Tina gegen Pete Ruſſo; hatten am 
14. Februar 1909 geheiratet; kaum 
zwei Jahre fpäter hat der Mann bie 
rau verlaffen. Kinder find nicht vor- 
handen. 

Gertrude gegen Garrett Kunis; hat- 
ten am 10. Dftober 1836 in Holland 
geheiratet, find ausgewandert und ha= 
Een bier zufammenagelebt, bi3 am 17. 
April 1906 der Gatte ſpurlos ber- 
Ihwand. Die Ehe blieb finderlos. 

John 9. gegen Francis M. Brum- 
baugh; am 29. Yuni 1912 wurbe der 
Kläger, nah zehnjähriger Ehe, angeb 
verlaffen; Kinder find nicht vorhen- 
den. 

Barbara gegen Charles Draznif; 
hatten am 24. Yuli 1908 geheiratet 
und haben einen fünf Jahre alten 
Stnaben, George. Mißhandlungen und 
Nichtunterftügung find die Scheibe- 
gründe; als die Frau, bon jchmerer 
im Bett lag, Toll 
der Mann fich früh Morgen im Nuni 
1913 auf fie geftürzt, fie gemürat und 
ihr einen aeladenen Repoiver vor ben 
Kopf gehalten Haben; fie ſchlug ihm bie 
Waffe aus der Hand. Andere fchivere 
Mißhandlungen nötigten die fyrau am 
13. März dieſes Jahres zur Flucht mit 
tem Rinde, 


von der Verklagten 











IWW Laden offen 
Abds. bis 10; 





Donneritag und Freitag, den 2, u. 3. Juli 
Samitag, 4. Juli, den ganzen Tag geichlojien. 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 





beiegt mit weißem 
in einer großen 9 


und 83.00, 


Hausfleider für 
hellen und dumfler 





Hunderte ımeiteilig 
Yınene gearbeite t—r 
ipeztell zu 





100 Tußend bejjere Bercale 


zamen, in] 





Stidereisragen 
andere dazu vafjende Stoffe, 





5 EIVERSONGED. 


Tonneritag Morgen bieten wir den Reit unieres Auktions— 
Ginfaufes des Banfrott-Lagers von WRoienfield und 
dauer, 12327 N. Baulina Straße, zum Verkauf an. 


Zu weniger als der Hälfte des regul, Verkanfspreifes. 


Haus- und Strahenfleider für Damen, ein- und weiteilig, 
aus feinem Cambrie, Ging 


Lin⸗ 


zham, Leinen und Vercale gearbeitet, 
und Manſchetten, oder 
ichlichte rg und Tunic-Röde 

Facons, e Vartie ſchließt 
Zuits ei aus en 





Bercale Hauskleider für Da- 
men in bell und dunflen 
len Fa werdet bier 






















Feine Yawn Trejiingiaques | Wajchkleider für Mädchen — 


meiltens in M in ei Lin Facons 
Streifen und Figu es von aut gearbeiteten Kleidern 
find dies die regulären 1.25 | vorfinden, die alle 81.00 
Kleider — ſpeziell 79 Imert jind — 
U ne nn ai a 49. 

| 

| Berſchiedene hundert Dutzend Middu· oder Baltau⸗ 
Bluſen für Damen und Madchen, aa 5 oder b 

| großem voten Dlatroienfragen und R 

| in allen Größen, 75c Werte, zu .. 

| 

I 

| 

| 


für T 
muster 
Umleget 


wirflicher Wert iſt 
Sc, 





Punkten — wert 10c, die 
Dard — 3 1 die Yard — 
sonne @d3C | ZU ....... 


ur 
Nub BVoiles. — Diünner 


Aermel, Gürtel und Peplum; | iind 75x 


halber Preis .... 
Nojenfield und Lindauers Banfrott-Lager von Ginghams, 


| 30 30ll breit, wert 12 


— 


Feine Mercerized Bop- 


amen, reizende Blumen- | | aus fan a Tercales mit ſchlich⸗ 
; diefe Saques find mit 
tagen, dreiviertellange 


| tem od altigem Rod — 
| Größen 6 bis 14 Jabdre, 
wert — fur dieien 
29 jest — 
—AäI —— 390 


Voiles, Crepes, Poplins, Percales, ujw. 
Kleider ⸗VLawns umd | India Linon. — Außer⸗Feine Crepes. — Weiche 
Voiles — neue Arbeit, | gewöhnliche Vartie von | und drapirte Blumen» 
in bübichen Figuren und | weißem India Linon, - — | Entwürfe und jchlichte 


wei und ſchwarze, wert 
15c die Dard — 6: 
J ..... ME 


Timities, — Veinen Fir 








Saar .. Ich: 





Stoff, paiiend für das | lin. — Mande mit | niibed, weißer Grund — 
heiße Wetter, in allen | Zeidenitreifen_ — au | in Haarlinien-Mufter und 
warben, wert 20c — die | feine feidene Surahs, — at wert 
Yard — 12: wert 3%, die 15 ‚ die Yard — 
ETF 2C | Daxrd iu ...... c F RE T. 
Mercerized Marquiſet- Schlichte Voiles. Weißer Grepe.. — 32 
tes. — Hubſcher einfar | seine Bandfante, elegan- zölliger, weicher Kleider» 
biger Effelt Brocaded | ter wollener Finiſh in | Erepe, der jest in ſolcher 
Entwürfe — wert 35c die | Farben und Schwar; — Nachfrage tft, wert 1öc, 
Yard — 1 5 | wert 25c, die 1 2 die Yard — 

zu s......... e I DE. —— 122 
[gs * — 2 

81.25 Kinder: |S00 Paar Slippers für Kinder — Baby Doll, 2 Riemen 


und Tango Pumps, Patent Colt, lobfarbiaes rufliiches 
Kalbleder und Gunmetal — Kid gefüttert, 


bei Sand 





Fein _gerippte baummollere Leibchen 


für D amen, bübich beiett; die regu⸗ 
läre 1% C ‚ualttät — ivegiell 10. 
f\ | EEE ... 


Bartie Mufter-Iinterzeug fir Mäns 
ner Seide gemiſcht fein gerippt 
und Balbriggan — bis zu 3 

51.00 Werte, Auswahl zu ..... g. 
"Fein geripptes Interzeug für Kinder, 
mit furzen Aermeln und ohne Aermeln, 


| 25e, das Paar zu 


gewendete Sohlen — Xedge ‚oder reguläre Abjäte 
— Großen 3 bis 8, beite 1.25 Werte, das Baar zu 7 9. 
3 
Unterjeug Strumpiwaaren 

„Borosfnit‘ Hemden und Hoſen für | Schwarze, nahbtloje, baummollene 
Männer — fomımen in allen Größen, | Strümpfe für Damen — regulärer 
fpeziell — 19 l5c Wert— das Paar 
J —————————— AB EEE EEE EEE ER 8c 


Feine baummoliene Soden für Maän- 

ner — ſchwarz und farbia — die reaul. 

12}c Qualität — 4 Baar für 1 
6ic 


Mercerized Yisle Strümpfe für Ba- 
bies, blau, roja, wei, Tan, Rot und 
ſchwarz, die 25c Qualität — 

das Paar zu 1 5c 
Bartie Mufterfoden für Männer, — 
fommen in allen Farben, alle perieft, 


Da ee Be er 































fommen in allen Größen — 1 0 aute Tuualität, ipeziell das Baar 
ipeziell zu ..... Erden —R EEE HELEN 12: 
Befen. Garpet-Beien aus gutem 1 Waichfeffel. — Schwere, blecherne 
Beſen⸗ Korn gearbeitet — viermal Waſchkeſſel mit Stupferboden und 
genäht, regulärer 2öc — 156 Rand — große Sorte — 
— 89. 
Sauce-Bfannen. 5 Quart graue Waihpulver — Grohe Sorte 
Granit Sauce-Pfannen — die regu- Grandmas Waichpulver — ſpeziell 
läre 19 Qualität — 7 das Badet — 
FE EEE PETITION | - FT RE 




















Aus dem Naclafgericht, 
Im Nachlafgeriht wurden aeitern 
unter anderen die Tejtamente folgender 
jüngft verftorbener Perfonen gutgehei 


ben: John H. Peter, 1930 Warner 
Abe., $21,000, Wittwe und vier Kin— 


ter die Erben; Jakob Nemman, 4815 
Galumet Upe., $25,000, 


Dit Chicago Ave., $40,000, Tochter 
die Erbin; Joſeph Kamta, 2121 Web- 
fier Ave. $18,000, Wittwe die Erbin, 
nad ihrem Tode die vier Söhne, 
Schmerzeusgelder. 

Der minderjährige Edward Go 
rowsti hat gejtern Durch jeinen Vater 
Edward Wrightman die Eity Rail 
wan Company im Guperiorgericht 
cuf $10,000 Schadenerſatz ver 
tlagen laffen, weshalb wird nicht ge= 
fagt; ebenfo viel fordert Marie Mi- 
trandt von der Chicago Railway: Eo. 
für Verlegungen; hingegen will die 
tleine Helene Brenner ſich mit $5000 
befcheiden, auf die fie oder vielmehr ihr 
Bater heute die Conſumers Eo. aus 
nicht genannten Gründen verklagt hat. 

George Baldis verklagte ferner 
gejtern Patrik %. Ryan im Kreisge— 
richt auf $10,000 Schabenerfag. 

Frou Lena Rißmann wurde am 16. 
Januar 1912 an der Weit 12. und ©. 
Paulina Straße beim Abfteigen von 
einem GStraßenbahnwagen an der 
Schulter verlegt. Ste verflagte die 
Chicago Railways Co. auf $10,000 
S yadenerja. Darüber wird feit ge: 
ſtern bor den Gefchworenen verhandelt. 

frau Schumann. Bein? gejdieden. 

Richter Sullivan bat geitern die 
Scheidung der Frau Erneſtine Schu: 
mann-Heint-Rapp von Wilhelm Rapp 
ausgejproden; bie Einwände Rapp 
murden von ihm abgemiejen, wie auch 
ihon früher fein Antrag auf noch— 
malige Prozeijirung. In der Entjchei- 
dung jagt der Richter, daß Frau Rapp 
fich als ehrfame Gattin erwieien, Herr 





Rapp aber mit Fatderine Dean in 
New VYort fich wiederholt des Ehe— 
bdruchs ſchuldig gemacht habe. Der 


wird geſtattet, ihren früheren 
Erneftine Schumann-Heint 


Klägerin 1 
Namen 





CASTORIA fürsiugfngemakndr. _ Türe 


(in Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Wittmwe die | 
Erbin, feine Kinder; Iſabel Duid, 155 | 


Schultz von Hubter, Dfla., 


ſchwunden.“ 


ches dem 


wieder anzunehmen. Ferner wird dem 
Betlagten die Tragung aller Prozeß— 
foften der Klägerin auferlegt. Der 
Richter gewährte danıı Rapp ſechzig 
Iage Zeit, um jeine Gründe für eine 
Berufung gegen die Enticeidung an 
den Appellhof einzureichen. 
Fette Advofatengebühr. 

Der Anwalt James Mcfinneh vers 
trat die Firma F. Pagad Mfg. Eo., 
Sefretär John Cuber, in dem Ent» 
eignungsperfabren, welches die Chicago 
and State Line Co. und die Nidel 
Platebahn angeftrengt hatten, um das 
Wegerecht durch die Anlage der Firma 
in Grand Crojjing zu erlangen. Er 
vereinbarte mit der Firma eine Ber» 
gütung von acht vom Hundert der 
Summe, melde die Bahngeſellſchaften 
zu bezahlen hätten. Die Firma ers 
hielt $70,000, Hielt ihr Ablommen 
aber für zu einfeitig und gab dem An⸗ 
walt nur $2080. Er verlangt 33500 
ar Seht ſoll Richter Tuthill ent- 


Heiden, was Mcfinney zu befommen , 


hat. 
— oo — 

Leicht ermüdet. „Die geringite 
Anjtrengung,“ ſchreibt Herr John 
„ermübdete 
mid, und mein Blut jchien in fchlech- 
tem Zuitande zu jein. Ebenfalls hatte 
ich große Schmerzen in ben fnien. 
Keine Medizin half mir, bis ich Alpen» 
fräuter gebrauchte. Es ift Ticherlich die 
befte aller Medizinen. Ich fühle mid 
jegt vollftändig wohl. Das Mübig. 
feitägefühl, und ebenio auch die 
Schmerzen den Knien, find ver» 


Im 








Forni's Alpenträuter ift feine Apo⸗ 
thetermedizin, fondern ein einfaches, 


zeiterprobtes Kräuterheilmittel. mels 
Bublitum direft durch Spe—⸗ 
zialagenten geliefert wird, die ernannt 
werden bon den Herftellern, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. 19—25 So. 





Hoyne Ade. Chicago, YL uns 
a 

— Mas tun? — Bauer: „Was 

fteig'n denn Sö auf bie Apfelbam 

umanand — ba?“ — „Ra — unten 


itebt do: Das Betreten” der Wieſe iſt 
verboten!“ 


—— 
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WETTER 


zıvendpoft, Chicaaod, Mittwochden 1. Zuli 1914 


—— 


— —— 
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SB Allen Leiern, die während de3 
Sommers einen längeren oder Fürzeren 
Landanfenthalt nchmen wollen, wird die 
„Abendpoft”“ und „Sonntagpoit“ Durch 
Die Poſt zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreſſe mitteiler. Die Koften ftellen 
fi, bei Vorausbezahlung, für bie 
„Abendpoit“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpojt” und „Sonntagpojt“ auf 35 
Gents den Monat. 

The Abendpoſt Go, 

223—225 Weit Waſhington Straße. 











Voofevelt’iher Donner, 





Die „Fortſchrittler“ haben gejtern 
mit der zweiten Jahresverſammlung 
der „Progrefjive Leaque” in Pitts 
bura, ſoweit fie in Betracht fommen, 
die Warltampaane 1914 eröffnet. Mit 
ihrem ſchwerſten Geſchütz, und Dieje 
Kanone hat ihre ſchwerſten Gefchofje 
losgelafjen. 

„Körnel“ 
der alten 
„would be” 
Truſts und 


Roojevelt, Zerjchmetterer 
republifanifchen Partei, 
- Serfchmetterer aller 
angeblicher Feind allen 
räuberifchen Reichtums war ſelbſtver 
ftändlich der Redner und Held Des 
Tages, und wenn er auch etwas bon 
feiner früheren Stimmiraft und Leb— 
haftigkeit vermiffen ließ, jo zeigte er 
ſich in feiner Rede doch ganz als ber 
Mlte, ala „Roofevelt“. Gr redete jo, 
wie allein er reden fann. Er beichul 
diate und verurteilte Die Wilfon’jche 
Regieruna nach jeder Richtung Hin und 
in jeder Hinficht; ließ, wie man jo 
ſagt, fein einziges qutes Härchen an 
ihr. Die demofratifche Zollgeſetzgebung 
nennt er einen unaeheuren Fehlichlag, 
von dem befonders ſchwer die Farmer 
und nicht minder ſchwer die Arbeiter 
und Arbeitgeber betroffen würden; die 
hauptjächlich dem ausländifchen Wett 
ewerb vorteilhaft fei. Das Antitruft 
Programm der Administration bezeich 
net er als eine wirtfchaftliche Lächerlich 
teit; die Wuslandspolitit Wilſon's 
nannte er mijerabel (mretched), ohne jx- 
doch den Verſuch zu machen, zu zeigen 
wie und warum. Nachdem er fo an dem 
Präfidenten und dem demokratiſchen 
Kongreß fein Mütchen gefühlt hatte, 
wandte er ſich mit noch verſtärktem 
oder doch länger dauerndem Teuer den 
republitaniichen „Bohen“ zu, die die 
Partei zerriſſen und mittelbar für all 
das Unheil, das der demokratiſche Sieg 
in 1912 dem Land gebradt haben 
foll, verantwortlich find. Als typiich 
und zur Bielfcheibe feiner Blikitrahle 
ftellte er Herrn Penroſe von Penſyl 
vania auf, denjelben Penrofe, den er 
nad der Wahl von 1904 in über 
ſchwänglicher Weife zu dem „phäno 
menalen Erfolg” aratulirte und herz— 
lich dafür dankte. Der Sinn feiner 
Rede war, alle Anderen taugen nichts, 
find völlig unfähig und dumm, oder 
verlogen und hinterliftig und Feinde 
bes Voltes und Waterlandes, oder al- 
les zufammen; nur mir, die Progref 
fiven, die mit mir find, mwilfen mas 
und können wa3, find ehrlich und wahr 
und find die einzig wahren Natöbli. 

Man wird dem Körnel feine Rebe 
nicht verübeln fönnen, benn fein 
Menſch kann aus feiner Haut heraus. 
Den republifanifchen „Boßen“ müſſen 
feine Schmähungen nachgerabe zur Ge- 
wohnheit geworben fein und Präfident 
Wilfon wird es verftehen, fich feiner 
Haut zu wehren. Seine maß- und be- 
dingungsloſe Verurteilung der demo— 
tratifchen Politik in Wafhington in al- 
len Einzelheiten wird man richtig ein- 
zuſchähen wilfen; fie wird davon nicht 
ſchlechter werden. E3 will jcheinen, 
ala verlohne es fich nicht der Mühe, fo 
viel MWefens von dem Rooſevelt'ſchen 
Erauß zu machen. Er hat durchaus 
nichts Neues gebracht. in jeder, der 
R. nur halbwegs fennt, hätte dieſe 
Rede im Voraus niederfchreiben kön— 
nen. Uber — ber Mann will unzwei— 
felhaft in 1916 ala Präfidentfchaftz- 
Tandidat „laufen“, fein Redetalent iſt 
groß und fein Nebeeifer noch größer, 
und die Gefahr liegt nahe, daß Viele 
fih nad) jeinen Worten richten mögen 
und feiner Taten vergeffen — umfo- 
eber, als feine jeinen Worten entfpre- 
Sende Taten zu verzeichnen find, 

Was verfpricht Rooſevelt — was 
will er als tyührer der fogenannten 
Progreſſiven? Neben der Zerjchmet: 
terung aller „Boffe“, damit er der al- 
leinige „Boß“ fein könne, Regelung der 
Zollfrage durch eine Kommiffion, die 
alle Zolltabellen und Verhältniſſe ein- 
gehend und gemächlich prüfen und 
dann Vorſchläge machen oder Beftim- 
mungen treffen könne — aljo fo etwa 
wie eine wilfenfchaftliche Hollfommif- 
fion und =Unterfuhung, die von ihm 
verhöhnt wurde, ala Präfident Taft fie 
vorſchlug. In Wirklichkeit eine Fort: 
fegung der von ihm nahezu acht Jahre 
bindurch beliebten Politik des Nichis— 
tung im der Zollfrage. In der „Iruft- 
frage* — „notwendige Anti-Trujtre- 
gulation“ durch „gehörig ausgeitattete 
und bevollmächtigte Kommiffionen“. 
Was er Darunter verftanben haben 
will, Tagt er nicht, aber er erflärt, die 
progrefjive Antitruftgefeßgebung müffe 
anders fein, als die jegt in Wafhing- 
ton jchwebende, die nur die Un- 
fähigleit der demofratifchen Partei er- 
fennen laffe und zeige, daß diefe Partei 
"immer die Partei der Staatenrechte ift 
‚und bleiben wird, und die Partei, die 
Angſt hat vor „Macht“ — was in 
‚Wirklichteit doch wohl heißt, die Par⸗ 
tei, die ſich ſcheut, ihre Macht zu miß- 
‚rauen, — 


Das iſt Alles. Es ließe ſich viel 
kürzer und zutreffender ſagen in den 
Worten: gebt mir die Macht, und ich 
werde euch zeigen, was 'ne Harke iſt 
— werde herrſchen, ſo wie es mir gut 
dünkt. Denn ich allein bin der wahre 
Jakob, habe das Wiſſen und Können 
und ben ſtarken Willen zur Herrſchaft! 
Sollte das Anklang finden können? 
Bauernſchulen. 





Die Flucht vom Lande in die Stadt 
bilvet heutzutage für die Regierungen 


Arbeit entzogen, jondern die Arbeits 
not over Großjtädte erfährt 
Steigerung. Erſt durch eine energiiche 
Fortſchrittsbewegung in der Land— 
wirtichaft ſelbſt und durch geeignete 
Begünftigungen des VBauernitandes 
durch die Kegierung iſt es 3 .B. in 
Deutſchland aelungen, die Landflucht 
zu hemmen, 

Auch bei uns beftehen ähnliche Zu— 
ſtände. Allerdings verdanten mir es 
der Gunſt befonderer Umitände, daß 
die Landfluht zum Teil wieder qut 
gemacht wird durch die Stabtflucht. 
Aber diefer Erfah der Landflüchtigen 
ift doch nicht vollfommen. Die er: 











! Lande doch entzogen, 








probte und erfahrene Arbeit wird dem 
und an ihre 
Stelle tritt mehr oder weniger große 


| Untenntniß und Unerfahrenheit. Diele 


ganz natürlichen Nachteile führen auch) 
dahin, daß ein quier Prozentſatz der 
Stadtflüchtigen nach kurzer Zeit der 
Verſuche entweder auf immer in die 
Stadt zurüdfehrt, mindeftens aber 
den Boden nicht felbit bemwirtichaftet. 
Gerade das Letztere aber erjcheint un— 
erläßlich für zeitgemäße, d. h. fortae 
ſchrittene Landwirtſchaft. Legt man 
darauf ausdrüdlichen Wert, fo fann 
der Erſatz der Landflucht durch die 
Stabifluht überhaupt nicht ala Er 
fat gelten, und das Problem bleibt 
als ſolches taum weniger ungelöft. 

Das Aderbauamt, bekanntlich eine 
ber rührigiten Abteilungen unferer 
Bundesregierung, wird nun dieſes 
Jahr den Anfang machen mit der 
Durchführung einer praftiichen Me: 
thode, die geeignet erfcheint, der Land 
fludt mit Erfolg entgegenzuarbeiten. 
Die Gründe, die zur Landflucht füh 
ren, find ſchon oft unterfucht worden. 
Betont hat man immer mit Recht die 
Unbequemlichteiten des Farmlebens, 
im Bergleid; zum Stadtleben. Wenn 
auch ſelbſtverſtändlich nicht ſofort oder 
überhaupt je zu erreichen ift, daß jede 
Farm, möge fie noch fo ferne bewohn 
ten Stätten liegen, mit den Errungen 
ſchaften moderner MWohnungstechnit 
ausgejtattet werde, in manch anderer 
Hinficht läßt fih das Niveau des Le 
bens auf dem Lande doch heben. — 

Zu dieſem Zwecke hat die Smith 
Lever-Bill die Errichtung von Bauern: 
ſchulen, fogenannter landwirtfchaftli 
er Fortbildungsfchulen, verlangt, in 
denen über landwirtichaftlihe und 
Haushaltsökonomie unterrichtet wer— 
den fol. Der Actſerbauſekretär bat 
diefer Tage an die Gouverneure der 
Staaten die Aufforderung ergehen 
laffen, anzugeben, welchen ihrer Col: 
leges die vom Bunde dafür ausgemworfe- 
nen Gelder zufließen follen. Die Regie- 
rung bewilligt jedem einzelnen Staate 
eine jährliche Beihilfe von 10,000 Dol- 
lars, zuſammen alfo 480,000 Dollars. 
Dazu treten noch Zufaßbewilligungen, 
— im zweiten Jahre in der Gefammt- 
höhe von $600,000, — die durch jähr: 
liche Steigerung um $500,000 bis zu 
der höchiten Summe von $4,100,000 
im Jahre 1922 anwachſen werden, fo: 
daß 1922 im Ganzen, mit den ordent- 
lichen Zuſchüſſen, $4,580,000 von ber 
Regierung zu zahlen fein würden. Die 
Zahlung erfolgt Halbjährlih: am 1. 
Juli und am 1. Januar, — 

Aber auch den Staaten fällt ein 
nicht unerheblicher Anteil bei der Fi— 
nanzirung bes Unternehmeng zu. Sie 
haben die Summe der ihnen nad} ent: 
fprechendem Verhältniß zufallende 
Bunbesbeihilfe, abzüglich der orbentli- 
en Unterſtützung von $10,000, zu ver: 
boppeln, und zwar jteht eg ihnen frei, 
aus welchen Quellen fie die Mittel flüf- 
fig machen, ob aus Staatskaſſen aus 
fchließlich, oder mit Hilfe ſtädtiſcher 
oder privater Unterftüßung. Ausge— 
ſchloſſen ift eine Verwendung der vom 
Bunde verteilten Gelder zu Ankauf, 
Bau, Erhaltung oder Erneuerung von 
Gebäuden, oder zur Miete von Grund- 
ftüden, oder zur Beftreitung der regel- 
mäßigen Unkoſten der Colleges und 
ähnlichen Zwecken. Ebenfo follen nicht 
mebr als fünf Prozent jeder jährlichen 
Beihilfe zu Drud und Verteilung von 
Veröffentlichungen dienen. Die reft- 
lichen 95 Prozent find bireft für Un- 
terricht und praftifche Vorführungen 
beitimmt. 

Diefe Bauernihulen, oder landwirt— 
Thaftlichen Fortbildungsfchulen, ftehen 
alfo ganz getrennt von den ſchon in 
Betrieb befindlichen Colleges uſw. 
Die Ertlärung des Gefehes be— 
ſagt das deutlich: „Diefe laͤndwirt⸗ 
ſchaftlichen Fortbildungsſchulen ſollen 
Unterricht erteilen und praktiſche Vor— 
führungen verabreichen in landwirt— 
ſchaftlicher und Haushaltsökonomie 
und zwar nur an Leute, die nicht ſchon 
ein College beſuchen.“ Daraus iſt 
klar zu erſehen, auf welche Teile der 
jungen Landbevölkerung das Geſetz 
namentlich und ausschließlich abzielt. 
Die Farmerburſchen und Farmertöch- 
ter, die feine Gelegenheit haben, und 
bie es oft auch nicht danach verlangt, 
das College zu befuchen, werben ent= 
weder buch direkten Anſchauungs⸗ 
unterricht oder durch Verbreitung eben- 
ſolcher erzieherifcher Schriften auf bie 
Wege und Möglichkeiten aufmerkfam 
gemacht, auf und mit denen es ihnen 
gelingen fann, nicht nur das Farm= 
leben inhaltreicher zu geitalten, fondern 
auch in ihre häusliche Dekonomie einen 
fortfchrittlicheren Zug zu bringen. 

Erfült das Gefek in der Ausfüh- 
zung nur halb die Vorausfegungen, 


unter benen es geſchaffen wurde, fo 





tei der 


vieler Länder ein beforaniperregen 
des Problem. Nicht alleın wird | 
der Landwirtſchaft die notwendigſte 


weitere | 














muß der Erfolg fchon derartig fein, 
daß von einer wirkſamen Bekämpfung 
der Landflucht die Rebe fein darf. — 


Das altoholfreie Schweden, 


Woſſiſche Zeitung) 


(ine beinahe vernichtende Nieder: 
lage hat die liverale Bartei Schwedens 
bei den legten Wahlen erlitten. Das 
ichärffte Urteil über die Partei wurde 
indeffen nicht dadurch gefällt, daß fie 
bei ven Wahlen von der größten Par 
Smeiten Kammer auf Die 
fleinfte herabiant, fondern daß vor 
ven Wahlen ein großer Zeil ihrer her— 


| vorragendften und intellettuell höchit 
fichenden Mitqlieder öffentlich von ihr | 
Muber Zweifel jteht, daß | 
| das lahme Verhalten der Partei in der 


abichmwentte. 


Verteidigungsfraae die einzige Urſache 
war, die den Umfall zahlreicher Wäh 
fer beivirkte; für die „Intelligenz“ aber 
war die Verteidigungsfrage nur der 
Tropfen, der den Becher zum Ueber 
fließen brachte. 

Seit die jebigen Führer der Partei 
zur Macht gelanaten, wurde die bür 
gerliche Intelligenz immer unmwilliger 
über die Urt, wie die Barteileitung Die 
Sache des Freifinns vertrat. Das 
rührte daher, daß die offizielle freifin 
nige Partei fich weniger um den politi 
ſchen Freiſinn kümmerte und ſich mehr 
die ſozialen VWormundfchaftstendenzen 
zu eigen machte, die von allerlei frei 
heitäfeindlichen Moraleiferern gepre 
igt werden. Das Ausfchlaggebende 


} 


ingebilteten Weisheit das ganze Bolt | 


zwingen till, nach ihrer Pfeife zu tan 
zen. Die Fürforge für die Schwachen, 
Unmifjenden, Zurücdgebliebenen 
übhnliche foziale und moraliſche Erzie 
hunasfragen, die an fich ja fehr wich 
tig find, haben das Intereſſe der aus 
Kleinbürgern beitehenden Mehrheit der 
Partei fo fehr in Anipruch genommen, 
daß fie eine Art philantbropiicher Ge 
ſellſchaft zur Pflege geiſtig Minder 
mertiger geworden ift, die alle Mitbür 
ger als unmündig und anormal be 
trachtet und deshalb deren Privatleben 
durch Geſetze und Zwangsmaßregeln 
aufs genaueſte regeln möchte. So iſt 
Schweden zu einem Lande kleinlicher 
und läſtiger Einſchränkungen gewor 
den. Es ſei an die allbekannten, lächer 
lichen Temperenzverordnungen erin 
nert, die am Sonntag während des 
Vormittags- und Abendgottesdienſtes 
in den Gaſtwirtſchaften und Kaffee 
häufern den Einlaß von Gäften ver 
bieten und, die Verabreichung von ſpi 
rituofen Getränken an Gäſte, die be 
reits bon früherer Stunde ber dort 
meilen, unter Strafe jtellen. Ein an 
derer Ukas verbietet jelbit an Wert 
tagen nach Ladenfchluß den Gaftwirt 
Ihaften und Kaffeehäufern den Ver 
fauf von Zigarren, wenn der Käufer 
richt etwas in dem Lofal verzehrt. In 
vollem Ernſt wurde im Reichstag die 
Frage erörtert, ob man den Verkauf 
ton Iabat in Reſtaurants und Cafes 
wicht überhaupt verbieten fol. Der 
Bürgermeiſter von Stodholm, Lind 
bogen, ein früherer Liberaler und jebt 
Gozialdemotrat, erklärte im Reichs 
tage, daß man das Publikum, das in 
Reftaurants und Cafés fit und 
„gualmt“, wohl auch fujoniren dürfe. 
Die Beitimmungen über die Sonn 
togsrube, den nächtlichen Strafenver 
fauf ufw, werben durch Uebertreibung 
geradezu unfinnig. In den Varietés, 
die deswegen faft gar nicht mehr auf 
der ſtandinaviſchen Halbinjel beftehen 
fünnen, darf (zum Schube der Mo 
tal!) fein Alkohol verabreicht werden. 
In den Staffeehäufern werden ohne 
jedesmalige vorherige Erlaubniß der 
Polizei mit Ausnahme von Inſtrumen 
talmufit feine Gejangsporträge oder 
jonftige Vorführungen geduldet, da 
dies zu — altoholifchen Orgien ani 
miren fünnte. Die Mißſtimmung hat 
fih auch in einigen Blättern der Par 
tet geäußert, bejonders in dem hervor 
ragenditen und bebeutenditen von ih— 
nen, der Stodholmer Zeitung „Dagens 
Nyheter“, die ebenſo jsharf wie aeift- 
reich gegen die Haltung der Parieilei- 
tung Stellung nahm, doc) hat fie ſpä— 
ter aus Rüdfiht auf die durch die 
Mahlen fo ftart bedrohte Einiafeit in 
nerhalb der Partei mit ihrer Kritik zu- 
rüdgehalten. Cine andere große 
gemäßigt = liberale Hauptftadtzeitung, 
„Aftonbladet“, hat die jebige liberale 
Leitung auf das lebhaftefte bekämpft. 
—,— 





Ein neuer Krieg? 


Den „Leipziger 
richten“ ſchreibt 
aus Athen: 

Es iſt mit ausgefchloffen, daß 
Griechenland wieder vor neuen ſchwe 
ren Greigniffen ſteht. Gegenüber der 
Verfolgung und Unterbrüdung der 
Griechen in Thrazien und Kleinaſien 
und gegenüber den Aniprüchen der 
Türfei auf die ägäifchen Inſeln fieht 
man bielfadh einen Ausweg nur in 
einem neuen Kriege. Schon iſt von 
der hieſigen Preſſe eine bevorſtehende 
Unterbrechung der diplomatiſchen Be— 
ziehungen und die Zurüdberufung 
des griechifchen Gefandten in Sons 
ftantinopel in Ausficht geftellt. Wenn 
ber Krieg in Zulunft doch vielleicht 
einmal notwendig wird, jo fpricht 
mandes dafür, daß man ihn jet füh 
ten wird, da die Umftände noch günſtig 
find. Denn der Hauptfattor des Ge- 
lingens ift und bleibt doch die Herr: 
ſchaft Griechenlands zur See. Eie 
fihert dem Lande die Mobilmachung 
ber Inſeln, den Transport von Trup- 
pen zum Kriegsfhaupla und ermög- 
licht deren Verpflegung und Ber- 
forgung mit Kriegsmaterial. Zu 
Taufenden ftrömen die aus Ihrazien 
vertriebenen Flüchtlinge in Saloniki 
äulammen, und das Problem ihrer 
Verforgung und Verpflegung wächſt 
ſich zu einer ernften Sorge aus. Aus 
Rodoſto jind dort fiebzig Familien in 
größter Not angefommen, und aus der 
Umgegend haben die Bewohner von 
ganzen Dörfern ihre Heimatsftätte 


Neugiten 
dr K 


Nach⸗ 
reſpondent 





denz ihrer Politik ein 


d 
wurde eine Schulmeiſterei, die in ihrer ! 
Ä 


und 





verlaſſen müſſen. Die türfifchen Be- 
hörden bringen diefe armen Per: 
triebenen gewaltſam auf Schiffe, die, 
von der aſiatiſchen Küſte des Mar: 
märameeres fommend, ſchon überfüllt 
bon Ausgewieſenen find;. und meift 
haben fie nur das mitnehmen dürfen, 
was fie auf dem Leibe tragen. Die 
ich dabei abfpielenden Tragödien find 
ohne Zahl. Ein griehiicher Bauer 
mußte mie viele andere mit feinem 
Weib und feinen drei Kindern feine 
Hütte und fein Dorf verlaffen. Einen 
Iag nach dem ſchmerzvollen Weagang 
von der Heimat ftarb ihm das eine 
Kindchen, und zwei Stunden danad) 
mußte er fein zweites begraden. Am 
nächften Zuge raffte ihm der Tod aud) 
jein drittes Kino hinweg, und als Die 
ſchwergebeugten Eltern am Hafen an 
lamen, fiel auch die Frau dem Leid 
und den Strapazen zum Opfer. Von 
der fünftöpfiaen Familie gelangte nur 
der arme Vater in Saloniki an, und 
zwar mit allen Anzeichen des Irrſinns 


Ale Flüchtlinge ſind einjtimmt 
darin, dab die Türken nie fo graufam 
und hart ge: die Griechen maren, 
nicht einmal nad ı Unglüdsjahre 
1897, während dieje doch nach dem 
Kriege auf ein beileres Zufammen 
(eben, auf ein Geltenlalfen ihrer Rechte 
aehofft hatten. Statt deſſen jet die Ten— 


Ausrotten Der 
Griechen, was fie mit den raffinirteften 
Mitteln zu erreichen ſuchen. Der 
griechtiche Gefandte in Konjtantinopel, 
bei der Pforte fehr 
e 





Herr Panas, 5 


| eneraijch gegen dieſe Ausweiſungen und 
Verfolgungen proteftirt. Obgleich ihm 
aber ſowohl der Großweſir, als auch 
der GSiaatöfefretär Talaat Bey die 


beiten Verficherungen gab, hat doch das 
llebel teinesivegs aufgehört. 
Wegen des Ernſtes der 
bat der Minifterprälident 
ch M 


Situation 
Bersızelos 
jeine aeplante Reife nac 1zebonien 
tor der Hand aufgejchoben, und 
im lebten Minifterrat beichloß Die 
eriechijche Regierung, eventuell folgende 
swangsmaßregeln gegen die Türkei zu 
ergreifen: Erſtens wird jie fich mei 
gern, die Inſeln Kaitellorizon, Imbros 
und Tenedos der Türkei zu überlaſſen; 
dann wird fie der Verpflichtung nicht 
nachfommen, die Inſeln Chios und 
Lesbos nicht zu befeitigen, jondern fie 
wird dort Feſtungswerke anleaen laffen, 
um die genannten Inſeln in gegebenem 
alle als Ausgangspunkt von Flotten 
operationen zu benugen. Im äußeriten 
Falle wird jie ſich aber auch genötigt 
jehen, die Dardanellen zu fperren. 
Diefe Beſchlüſſe hat Griechenland durch 
jeine Geſandten an allen europäiſchen 
Höfen den Regierungen befannt ge 
macht. 

Einen fehr tiefgehenden Eindruck auf 
die ganze orthodere Welt hat das Ver 
halten des Patriarchats in Son 
ftantinopel gemacht, das heuer, als 
Seichen der Trauer um die Verfolgung 
der in der Türkei lebenden Chrijten, 
das DOfterfeit nicht gefeiert hat. Die 
übliche pompöſe Auferſtehungsmeſſe 
wurde nicht geleſen, und das letzte 
offizielle Blatt des Patriarchats er 








ſchien mit einem Trauerrand. Die 
Stimmung bier im Lande iſt eine 


äußerſt trübe; nach ſo vielen Opfern, 
welche die beiden legten Kriege geloſtet 
haben, fieht es fih von allen Seiten 
bedroht, und kann fich unmöglich Fam 
meln, um fich von den Wunden ber 
iebten Feldzüge zu erholen. Die von 
der Regierung gegebenen Befehle an vie 
in Epirus noch fiehenden Truppen, die 
Albanien zugefprochenen Orte zu räu 
men, fteiaert die moralifche Depreifion. 
Mit Banaen verfolat man den Kampf 
ber NAufftändifchen in Nordepirus, 
Durch alle diefe böfen Wendungen ver 
liert die ariechiiche Regierung bier all- 


mählich den Rüdhalt, denn es fcheint, | 


daf fie die Diplomatifchen Verhandlun— 
gen doch in ungeichichter Weile geführt 
bat, fo daß fich Griechenland vielleicht 
noch nie feit feiner Befreiung in einer 
fo gefährlichen Lage befunden hat. 
oo ——— 


Ein Millioneu⸗Vermächtuiß. 





‚Aus Jena wird gefchrieben: Eine 
eigenartige Stiftung bat der Bür 
germeiiter der Stadt Weida, Seifert, 
aus Anlaß feines 60, Geburtstages 
err tet. Gr überwies der ſtädtiſchen 
Verwaltung, bare 200 Markt mit 
der Bedingung, dab die Zinien und 


Zinfeszinien bis zum Jahre 2254 
aufgeipart werden. Am 29, Mai 
2254 jollen von den geſammelten 


Zinjen 70 Prozent der Gemeindefajje 
zur freien Verfügung der Gemeinde: 
behörde überwieſen werden. Die ver: 
bleibenden 30 Brozent follen für die 
weitere Zufunft ein Stammlapital 
bilden. Dieſes Stammkapital joll 
in gleicher Weile wie das Grundkapital 
verzinslic angelegt und die Zinfen 
möglichft nicht unter 4 Prozent dem 
Kapital zugeiolagen werden bis zum 
zum Jahre 2354. Alle hundert Jahre 
ſoll ſich dann der gleiche Vorgang 
wiederholen, wofür genaue Beſtimmun 
gen getroffen ſind. Der Gemeinderat 
nahm in ſeiner letzten Sitzung das 
Vermächtniß mit Dank an. Die 
Steuerzahler von Weida aber haben 
das angenehme Bewußtſein, daß durch 
die weitſchauende Fürſorge ihres Bürger: 
meifters die inanzfalamität wenigſtens 
im Jahre 2254 ein Ende haben wird, 
denn bis dahin haben jih die 200 
Darf, nad Adam Rieſe, wenn nichts 
dazwiſchen fommt, mas den fchönen 
Plan zunichte macht, auf etwa 25 
Millionen Mark vermehrt. 





— Präſ. Wilfon unterzeichnete den 
Flottenetat, einfchließlich der Erlaub- 
niß zum Verlauf zweier älteren 
Schlachtſchiffe an Griechenland. 

— Der Streik der 10,000 Angeftell- 
ten der Weltinghoufe- Fabriken, welcher 
am 5. Juni begann, wird Ende biefer 
Moche zum Abſchluß fommen, wie der 
Beſchwerdeausſchuß der Streiler nach 
einer längeren Konferenz mit Präſi 
dent E. M. Herr von der Weſtinghouſe 
Electric & ‚Manufacturing Co. in 


Vittsburg antündio*- 
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10 Uhr 
Abends 


— 


mit dem großen ſtählernen Dampfer 


Spezielle Friertagsfahrt nad) 


Kb 





hristopher Golumbus 








Reguläre Fahrten: täglich, 9.30 VBorm.; 4. Juli, 10 Uhr Borm, 
Andere Dampfer allabendlih um 9 Uhr Abends. 


Spezial:Fahrt nah Muskegon, Grand 
Haven und Grand Napids 


3. Juli, 1:30 Nadım. 
'Nach White Lake 8.30 Vorm., 


— 
— 
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SEN A 
SAUTNES-- 





Nequläre Fahrt: 8.30 Abends, täglich. 


Fonneritag, freitag * 


und Samstag. 


Montag früh um 8 Uhr. 

Nehmt denGoodrihweg....n an 

Zrei Tage, fünf Tage und fichen Tage- Kreuzfahrten. 

Loop Ticket Office, 58 West Adams Str. 
Docks am Fuss von Michigan Ave, 

TE AS TEEN EEE UP STETTEN 
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Sullivan geißelt Schreier 





Bezeichnet lagen ' über ſchlechte 
Zeiten als republ. Made. 





Gewerbömäpige Bolitifer Dahinter 





DemoPfraten der 24. Ward geben ihm zu 
Ehren Banfett, — Demokraten im 5. 

Kongrefbezirf ftellen J. F. Dankowski 

gegen Kougregmitglied Sabath auf, 


— 


Daß das Gefchrei der Republitaner 
über fchlechte Zeiten unter demotrati 
cher Werwaltung unbegründet iſt, und 
von geiverbamägigen republitanifchen 
Politifern nur erhoben mird, um 
Stimmuyg gegen Die demotratif che 
Verwaltung zu machen, ertlärte Roger 
E, Sullivan, Bewerber um die demo— 
tratiſche Nomination für den Bundes 
fenat, geſtern Abend in einer An— 
ſprache an die Mitglieder der demo— 
fratijchen Liga der 24. Ward, Die 


Paulina Str. und Belmont Ave., ihm 
zu Ghren ein Bantett, an dem ſich 
mehr als 500 Perfonen, in der Mehr 
zahl Deutfche, beteiligten. Ald. John 
Haberlein von der 24. Ward führte 
den Vorfig. Sullivan erklärte, man 
tönne nicht erwarten, daß die Reform 
der Bundesverwaltung durch Präli- 
dent Wilfon und die demokratiſche 
Bundesverwaltung ohne laute Oppo— 
fition durchgeführt werden könne. Das 
Land habe eine zahlreiche Klaſſe auf: 
zumeifen, die im Schreien gegen Demo: 
fratifche Verwaltungen eine beträcht- 
lihe Uebung erlangt habe. Augenbrid= 
lich ſei die Mehrzahl diefer Schreier 
Republitaner, die ihre Aemter verloren 
hätten. Seit fünfzig Jahren hätten bie 
Republilaner, fobald fie die Kontrole 
der Bundesverwaltung an die Demo— 
traten hätten abtreten müjfen, den 
Ruf erhoben, dab demofratifche Ver- 
waltung „gleichbedeutend mit ſchlechten 
Seiten fei. Unter der Führung „In: 
cle Joe“ Cannons wiederholten fie jegt, 
was fie früher bei ähnlichen Gelegen 
heiten ftet3 getan hätten. All dieſes 
Geſchrei aber könne die Erfolge der 
bemofratifchen Bundesverwaltung un— 
ter der Leitung Präfident Wilfons 
nicht beeinträchtigen. Die Reformen, 
welche die demofratifche Partei in der 
Bundesverwaltung einführe, würden 
eine Beiferung der Zuftände zur Folge 
baben, die andauern würde, da bie 
Zeitverhältniſſe fie erforderten. Sulli- 
van zollte Ald.Haderlein,dem Spruch— 
meifter des Abends, hohes Lob und er— 
tlärte, er follte einen Pla auf dem 
demofratifchen Countyticket erhalten. 

Robert E. Burke führte in einer 
furzen Anſprache aus, daß die Norb- 
feite 75,000 deutſche Wähler habe, die 
auf alle Fälle eine angemefjene Ver: 
tretung auf dem demofratifchen Tidet 
haben follten. 

Andere Anſprachen hielten Alb. 
Krumholz von der 24. Ward, Peter 
Eller, früherer Alderman der Ward, 
Sofeph B. David, Thomas %. Webb, 
J. 3. Coburn und T. 3. Damfon. 

Kandidat gegen U, I. Sabath. 

Die demofratifchen Faktionen im 
fünften Kongreßbezirk einigten ſich ge— 
tern Abend in einer Verſammlung in 
der Böhmiich-amerifanifchen Halle, 
1440 W. 18. Straße, auf Hilfsnach— 
laßrichter 3. F. Dantowsti als Kan— 
bidat für den Kongreß gegen U. 3. 
Sabath, den jebigen Vertreter des 
Bezirks im Nepräfentantenhaus. Sa— 
bath bewirbt ſich um eine nochmalige 
Nomination. Denis J. Egan von der 
20, Ward, W. %. Brennan bon ber 
12, Ward, Ald. Henry 2. Fid, Ald. 
Matt Franz, beide von der 20. Ward, 
Ad. C. F. Pettkoske von der 11. 
Ward, Staatsfenator E. 3. Forft und 
ber Ubgeordnete Peter Smith griffen 
Kongreßmitglied Sabath in Anſpra— 
chen jcharf an. Anhänger ver Faltion 
Sullivan und der Faltion Dunne was 





s h =.” Carl E, Hales. 
Liga gab in der Sozialen Turnhalle, | 2.9 





Dergebliche £iebesmüh”, 

Die Bemühungen der demofratiichen 
Kandidaten, die Poſten am Eingang 
zur Countyſchreiberei aufgeliellt ha 
ben, um ja ben eriten Pla auf dem 


VBerwahlenftimmzettel zu ergattern, 
find, mie Countpichreiber R. M. 


Sweiher gejtern erklärte, vergeblich. Er 
tündigte an, daß die mittels Pol ein- 
laufenden Nominationzspetitionen zus 
erſt erledigt werben würden. D. h. die 
Mbfender diefer Petitionen haben eine 
bejfere Ausficht, den erſten Plag auf 
tem Stimmzettel zu ergattern als bie, 
welche ihre Petitionen durch Boten 
überbringen lajfen. Der Countyſchrei— 
ber wird aber die Poſtenkette am Ein— 
gang zur Countyſchreiberei nicht ftören. 
Ordnet Nachzählungen an, 

Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
ordnete geſtern die Nachzählung der in 
der Stadtratswahl in der 29. und 31. 


Mard abgegebenen Stimmen an. Die 
Mahl Ad. Frant MeDermotts von 


der 29, Ward tft von dem Republitaner 


Frant W. Bußin angefochten worden, 


und die Uld. Henn P. Bergen? von 


Mard von dem Republifaner 
Nachzählungen in drei 
anderen Wards waren bereits früher 
angeordnet worden, 
ausfchüffe wurden mit der Nachzäh— 
fung in der 12,, 20, und 28, Ward be- 
traut: 

12, Ward — Aldermen Walfowiaf, 
Pomers und Rea. 
20. Ward — 
Nance und Bauler. 

28, Ward — Aldermen Hazen, Me— 
Nichols und Ahern. 

Die Nachzählung in Dielen 
Wards wird fofort beginnen. 
—1% — 


(Eingefandt,) 


der 31. 


drei 


Für GEinfendungen aus vem Yeferfreis fit die 
Buſch· ſten 
und kurz gehalten, und 


Nedaltion nicht veranworiich 

munen möoglichſt flar 

fret bon perſonlichen Angrijfen das Vapiei 
nur auf einer Seite beſchrieben fein. Pın 

Buforiften, welde den Namen und die Udrefie 

des Einienders tragen, werden berüdfichtigt. 
An die Schriftieitung der „Abendpoit“, 

Unter der Ueberſchrift „Frau Young's 
Urteil“ berichteten Sie, Zchuliuper: 
imtendentin hobe ihre Unzufriedenheit 
Darüber neäußert, dak man im 8. Grad 
recbt häufig Schüler und Schülerianen 
ım Alter bon 15 bis 16 Nabren finder, 
die doc längſt die Elementarichule hin— 
ter ſich haben ſollten. Nach einem Vorfall 
in der Knickerbockerſchule an der Velden 
Mve., von welchem auch mein Sohn be— 
troffen wurde, wundert es mich aber gar 
nicht, daß Ninder in jenem Alter noch 
nicht weiter ſind. Dorr hofften nämlich 
gewiſſe Schüler des unteren 5. Grades 
beſtimmt, in den oberen 5. Grad verſetzt 
zu werden, ſtatt deſſen hat man ſie aber 
in den unteren 4. Grad Auriidveriekt. 
Vielleicht fonnten einige von ihnen nicht 
mitfommen, dab Deshalb aber die ganze 
Klaſſe eimen tollen Grad zurüdgefeßt 
wurde, jollte man nicht für möglich hal- 
ten. Damit unterdrüdt man jedes Stre- 
ben und eritidt jeden Ehrgeiz der Kin— 
der. Oder handelte e3 fich pielleicht um 
ein Zeichen des Mißtrauens der Lehrerin 
gegenüber? Na, ‚warum müſſen dann 
alle zwanzig Schuler darunter leiden? 
Diefe Kinder tünnen froh fein, went fie 
mit 15 oder 16 Jahren überhaupt bis 
in den 8. Grad gelanat jindl 

Achtungsvoll, 
N. Kröger, 
2246 Lewis Str. 
— 

— Schöne Ausfiht. — Beſitzer ei: 
ned Saifonhotels (zur Köchin): „Ma- 
chen Sie die Portionen nicht fo groß, 
Minna; die Zeiten find ſchlecht!“ — 
Die Frau des Beliters (am andern 
Tage): „Minna, inapjen Sie an den 
Portionen fo viel wie möglich; ich 
muß mir aus dem Küchengewinn ein 
Kieid herausfinden!“ — Minna (füy 
fih): „Na, dann kann ich den Gäfte, 
gratuliren — gerade in diefer Gaify, 
two ich zwei Bräutigams hab’! 7’ 

Se Kleiner Egoift. — Großmutter 
(zu Karlchen): „a, ja, mein/gind, 
der Doktor hat’d gefagt — ig werd’ 

“ 
bald fterben...“ — „OH — fher nicht 
wahr, Großmutichen — vorher erzähift 
Du mir noch die Gefchichty yon dem 
Rieſen Grimmbold, die $ : 2 
Be ‚Du mir ber= 
ſprochen haft? / 

— Enttäuſcht. — 
Mille Mitgift?“ — 
wenig?" — „Na, i 
mehr erwartet! Ih 


Die 


MWie, nur zehn 
uſt Ihnen das zu 
hatte allerdings 
Tochter hat doch 


‚zen in der Verfammlung vertreten. _ein fo bielverforecg,peg Yeukeres ” 








Trolgende Unter— 


Aidermen Gazzolo, 















Die deutihe Arienstlotte, 
Soeben eriienen Für 1914. 57 Echiifälfisgen, 
10 starten u, a. RPhotographien — Bde, 

Koelling & Klappenbach 
Chicagos gröhte u. flteite beutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 








Todesanzeige. 
nden und Belamnten die trauxige Nadis 
u e gelie Mutter, Schwieger⸗ 
Urgro&mutter und Schweſter 
Henriette Dineller, eſt 













t, Mutteg 
der und Jo⸗ 
tter des veritorbenen 
ob, den 1. Juli 
n, 10 at ı 













Beerd 





itten die trauernden 
Torathen MWoelier, 
Emma Nenien und 

‚ inder i 

Jonas Buttenbender, Frieda Mueller 
1) en, Wilhelm Jenſen und 
Schmiegerf 





Gari Muel⸗ 





nach 1 
Edward Baion, 
Sophie Tettmer, x 








Sanzeig 


annter 





n und Bruder 
} George Blidhahn, 

m’ de3 beritc n Adam Bli 
bon 43 ftor 















n 43 
ana finde 
I) Ubr 
etr 
e 30 
m Kelva $t 
Mien die trauernden & 
Anna Blidbahn, acs, War 
jattin 





Blidhahn, Sohn. 
da Blitbahn, geb. Keller, 


to 


Wil liam 
Kunig 






Frant, Marie, Frau Sugh 
X. San, frau George Brecste. 
rrau James PB. Marzano, Frau 
Gnitace S. Te Leon und Frau 
George Brown, Golchmiiter 


Henrn, 
2 





Todedanzeige. 
zerwan freur 





zruder 
Wilhelm Groer 













Eddt 
Ur 
Hinterblies 








Hrock, 
Grocs, 


Minnie 
Charles 


Mutter. 
Prut 
Tudedanzeige, 

I traurige Nas 


unfer Baicr 








Ue und 








Frau Narberina Heinhardt, Gattin. 
Audoloh Neinbardt ınd Frau Anna 
Sommerfeld, Ainder miie 
Todesanzeige. 

d Belannten die traurige Nach⸗ 

ne geliebte Gattin und unlere 


e 











uitrida Ghriitian 
{ Jahren anit im Seren ent» 
am 





ma findet ſtatt 
R Ubr Nadbm., bom 
e, 1909 tr., nad bem Roſe 
Friedhof Um Teilnahme bitten: 
Friedrich Ehriſtian, Gatte 
Adolph, Kate, Lil und Frau 2. 
@, Norpham, mido 





ftille 


“Inder. 





Todesanzeige 
Freunden und Pelannten die fraurige Nadır 
riht, dak unfer treuforgender Gatte und Bater 
Geo, Bau Wolf 
abre aeitorben ilt und am Don« 
Jun 1014, 10 Uber Morgens, 
de Friedhof beitattet wird, — 
Die trauorı Gattin nchbit Kind: 
wirs. Anna Wolf, 707 N. Dearborn Abe, 












Gektorben: Henrh Mawice, 75 Jabre alt; pe 
liebter Gatte der beritorbenen Julia Mawide 
\ Y ap 








Doebner: Bater von bia b 
ncis Mawide und Henry Mawide Edi 
sobnung Tetr ro 4740 

merstag, ven 2, Juli 





nad 


ı m ser Yadn of Lourdes 
Kirde, don dort nah dem St. Boniſazius⸗ 


Friedhof 








wert 
Billige Lektüre! 
Größte Auswahl bon Werlen erfter Autoren 
wie: Ansengruser; Berfall; Strindberg; Bern- 
bard etc., zu berabaeiekten Preifen: 10 Bänne, 
jeder Hand iiber 120 Seiten. 75. — 10 intertie 
fante Romane aus den Ntreien der Lehewelt, 
31.25 — Viele äbnlihe, billige Gelegenbei:s- 
fäufe, Berlangen Eie unferen cpesial-Ratalvg. 


AKROCH & 00. 
Ameritad gröhte Den r 
ONROE STRASSE, 
u ee Suse 4) 


Waldheim. 


Gınaiger deutſcher Ionfelllonsiojer Friedhol von 
Chicago. Zurh Metronolitanbodkahn fr dc 
zu erzeiden, gleiählall3 au mit alien Sirakem- 
babnen. Yillige Yegräbrikvläge ſind in bielem 


foÖnen Rriedboi auf Abihlanstaablungen 7 sa 
ben. —General Dfliced: Foreſ Bart, N bene 








Auftin 706. Local one sorefl 787. 
Beilt, Bröfl.; Auguft Btalt, Mi 


Ned Maas, Eeiretär uud Schapmeilter: 
Etma!. Euperintendent. 











The Chieago, Milwauke 
Hectrie 4 


Limited” 


Wir baben ſpeziellen 
) und 5 


am 3. 4 \ 

Nach Milwaukee, 
Racine, 

Kenosha 






3. Jul 
Abds ur 
Juli, jede 


4.2 11 Abends. 
Abends umd 8:5 


A yon 7 More. bis 8 
* ind 11 Abends. 
* Juli, jede Stunde bon 8 Mora. Eis 8 
Abends und 8:31 H, und 1ı Abends, 


Fahrgeid ya Rilwau— 
fee und /urüd, 82. h 


Nebmt Eve 
Evay 


( 
3 








t . . ’ 
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tral ir ia 





= 





JAGK RABE 


5000 Fuß wirbeinde 


wahrt / 
„Krieg der Wett“ 
„Pharaons Tote 


Schr „Titanic“ 1 


fahrlen und Schauftell 3 


Adytı 

Mitglieder der 

Garrierd Uniy 

am Sonntag, ben 5. 

Derfammlung 

in unierer Halle, 81 

Green Sir. Anfang 

tags pünktli. Alle 
fein. 
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* Doppelte 2 & 9. Grüne Stamp den ganzen Tag Donnerstage. * Keine Omnibuslinie. i 
Donners- 1 en 
tag uud al * 2 P 
Breites, J Suli, den J Parkbehörden verweigern ihnen Be— 
ti, = ganzeü | 
0 lhr MB Taaac A uugung der Bonlevards, 
Abends, 
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ichlofien. | vw 
Streit um Strandbäder, | 





Qa>p 


| Südparfbehörde will nur ein Bad im 
Jackſon Park errichten.— Stadtfämmerer 











legt s820,000 Pfandbriefe zum Derfauf 
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Ein jeitiger Derfauf v. Seide u. Baumwoll. Blufen 


Bemerkenswerte Werte — Bis zu $ wert— Zum Verkauf am Donnerstag zu $2 


| direft an Kaufluftige auf, 
1} 
| 
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Punutzei ] 
aeiten. 
in den Raumen 
ei lub. eine 
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F atting Suit Caſes Baimbare - Ana 


für den Bierten benanzüge 


) en en ae 5 y 89c 
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— und Schleifen 
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Bedrugte ni in Flaggen Gchridies Unerzeug 
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de I SB 89 












































































































































































ige [3% 134 Perla, far... —— | 
Ylaaaen- 1 1,74, 30U lan. 6 Soli tief. m ne pie Union geſtellte 
— ee 1.39 | :sio. zave un 48c hoch 
Ztri ding = = SC TF 
nr 25 Zuit 25 Soll lan ap raturen 2 330 ) Mi ) | 3006 ( | 
| ou breit, bat > Ztri J 
ee | Pre 2,350 leidene und 1,300 Gaummolene Klulen | 
7 Bei Ihe. 08 * * — 48c ibu yalıen Ä 
— D Bartbeborder tung von | ATEEERRR * in weiterer Waiſt-Verkauf in Ihe Fair — ein weiteres auf 36546 
7 — m , ’ | weiterer Waiſt-Verka ı I Fair ein weiteres außergewöhnli 
Männer-Hemden Weiße L ur ‘ Sandidhuh-Griparniiie 6 halben Gent für jede Mm E vet > ag We 2 . % — 
Ser Weite Lingerie Kleider 4.98 5 233 u — nei, 2 j ches Ereigniß, die beiten Facons repräfentirend, die eleganteiten Model le, \ 
Y Du ‘ ‚ el d N die irgendivo zu finden find Bluſen mit einem gewiſſen Anitrich, welder 2 
“ IR > epel näch- | ihnen Individualität verleiht. Darunter find eine Menge | (ufen aus reicher 
+ » tirende % 1t8 für ] 15 e die Härt | Seide und eine vorzügliche Auswahl von franzöjiichen Voiles und baummolle II 
wahl € 19c J ſten gehn “Bar i —* —** | nen Crepes — alle find in diefem Verkauf eingeichloffen. 
Al jede der Drei Ya verde jal | 2% * 
: Modelle, m un 330 1 ie 810,000 Wir ilufriren neun Facons von diefer bemer: 
Eigen 498 | 2; — | Seiellfchaften ab kenswerten Offerte von ſeidenen Bluſen; eben— 
delat — —— ſtöcige Omr zwi | 
= aclent. ittiheD Ya en Sn en falls baummollene Blufen. Zum Verkanf zu 82. 
Stirts, 1.08 hwarz oder Mm 39 | pe. und dem —* 
vabl von ru | Bart laufen au er * rohen Sorti— ! einer der 
F T gr Taichentücher Bargains | bon 10 Gents w | — I RN wablen bon der präd 
_ - : 004% I men morde ‘ — = - 
— * Ale men worden. x | Vz feinen Shadowipigen, Geor tiniten Scattirungen mäh 
d. beliedt, Prou Eos al > | Die Weigerung der Partbehörben h? RE TUI TVo ge ge ir 
bivarz- or E 4 | * —ã F — gette Brepes, Crepe det bine, ien, In dieſer Partie befin 
Berard mit 5 un 20€ ent 10c #| madt die Durchführu 5 Projektes 5 m — — —— 
Hetarıfl r . * Well Vr » Üre et ſich Maige, Baedı 
saruirs n. | Zgiiäre bobigeiiumteze- || in diefem Jahre unı SI „Er Ber Tıcp Shatge, Bacdh, | 
a it. Hentucher für Daın N A id farbig, Noia, hellblau 
h 1.98 Br a2 a ARE N Sädparfbebörde winft ab, x ° ı * a, beilblau, 
3c Die Südparfbebörde benachrichtige . baumwoll,. Crepes. Verlaumt grün, lobfarbig, ı 
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nicht, morgen früh unter den 








für furze Zeit, neueſte Sorte Augenglä — geſtern die Stadt, daß, wenn ſie auf 
92.40 * er +2.40 * 79.50. der Errichtung zweier Stra nbbäder 

jen das erite br frei ung etaı ehr. ‚ton er am nörbiidien und EZ 

D Augenipesialift Jackſon Part beitebe, Die urchfüh⸗ 

R. KURZON, bei Yinninge. rung des ganzen Projekts * erſchoben 

E— 81.00 $ | werden würde. Sie machte ihre Hals | 
| tung in einem Schreiben an den jtadt 














Auswahl von Grögen von 34 








Eriten zu fein, die Vorteil 








bis au 44. Eine frübe Mus 
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> ri itlichen Ausihuß für Hafen, Werften | Keine auf Probe verfcdidt. Keine E. ©. ©. veriandt. 
x | tro Arthur T. Aldis und Kohn I * Brücken klar, der dem Stadtrat 
ar pr c 43 * ee nie s Sdaar | auf das dringende Verlangen der Al ; = x r 
Poitichlug für Europa = n als Ze. der bon Ser 2. when ae“ Ma —R— und | wird in der Stabtfämmerei Pfand— Sol Pla ſchaffen. | 
an 5 ö IN. Snow do. gegen Hypothet au —— a NEE, 20 ) ; Dr IH \ EEE . . . 2* . = 
Für morgen wird der Poſtſchluß ns N aan; Kimball, die Errichtung der beiben | Delete im ort Dan HEBO.00D zum Schulrat fieht ſich einer jehr ſchwierigen Anfere Bargain:£ille il gänzlich nen in jeder Anzeige 
? } } h \ 


* 4 Zr Infos „r ‘ & 5 24 
die Liegenſchaft an der Südoſtecke der Verlauf auflegen. Sie werden von 

























































































































































































































































































für Sendungen nad Deutjc- State und Harrifon Str. ʒ6 Strandbäder empfohlen hat. Sie ſol aa a = 
Siec d Harriſon Straße, $60,000 | = - 2 e 1917 bis 1933 eingelöft werden und Aufgabe gegenüber, ; ; : 
: Schwei — roh ü | len annähernd $250,000 toſten. Das | * Sn "Won - IE che r ..= ! , 
land, ber Schweiz. Deſterreich ted W. Brummel auf lieben Jahre zu | 2 Stra Indbab f foll unaefähr 400 Fuß | werden mit 4 Prozent verzinit. Pfand: Obgleich bis zur Wiedereröffnung Wir haben ein großarliges Waarenlager an Ham. 
und Rußland vom hieſigen Poft- | * Prozent von der Chicago Title —*3 A, —566 das — briefe im Wert von $470,000 werden ver Schulen noch über zwei Monate Bar ain:Lifte fü D e 
amt wie folgt angekündigt: and Truſt Co. gegen, gleiche Sicherheit | UN ar * een = vom Geſundheitsamt ausgegeben und | vergehen werben, beichäftigt man ſich rga r Donnerſtag, 2. Juli. 
N = auf bie Lie yaft der Südoftede ; am Süden? N 0, | Sole im Ri 35 im it8 ifri —* 
Deutfhland 5 und 28 u ar un a wer | ben. Die Partbebörde erflätt, fie fei ſolche im Wert von $350,000 zur Er im Schulrat doch bereits fehr eifrig Mus lin⸗Unter zeug. | Schube. n 
Cents-Rate), Deitzrreid u | a dr 2 5 her Dr nach reiflicher Lleberleaung zu der Uns | richtung ‚von Strandbädern. Da die mit der Frage, woher man den Platz Weihe Unterröde für Damen, aus Longcloth Douriſten ⸗Schude für Männer, in (dwarı und 
. I = ® e ) u. bei 170 Fuß, unD 840,000 Karl X. ; ett * 5 08 um tich Sei, | Pfandbriefe auf je $100 und $500 | für all die Kinder welche ſich. dann ——— ualitat gemadt, mit be ei — mit Su -Bobien, teaul. s2, 
’ db: 7? r D) N I gr MR nee S * * — ht getommen, daß es unmoglich 414 2 n J u ⸗ etem Flounce | 2. v ger 
Ru ßland: 7 Uhr Abends, | Anderfen von Samuel J. I. Straus PC 3 Str ns der fo nahe bei einan, lauten, erwartet der Stadtlämmerer, | zum Unterricht einfinden werben, neh— Yongelot-Unterröde jür Damen, mit Spisen- | & unmetal Mnöpt-Oztorde für Damen, 
Schweiz: 12 Uhr Mitter- zu ſecs Prozent auf ſechs Jahre auf | 3" interbalten. Sie macht die Daß fie leichter Käufer finden werben | men fol. Im vergangenen Schuljaht SI ei Se | iperrei, due dann ne 7 
nadt. das Zinshaus 6050 bis 6052 Anale: | ° ) ee er — 200 0 dere i = ’ S is Fongelotd-Unterröde für D Barfuh-Sandaleun für wWittes und sımder 
’ fi ide am geborgt. u vos Ine Sta dtpermaltung darauf aufmerfiam, pers die anderen, Die auf $1000 lau hat * Schulbeſuch betanntlich über —— Unterchde für mit" 1"95 u 1.25 Wert, iperiell, u Inder, 
i ji : : 2 gr t E ( MR...» 
' ee Eee * falls das Projekt jetzt fehlſchla- eten alle — ** um nicht 2* Bew 
. +: . — 4. — Fe fr fr — 
— = Günftige Gefhäftslage. gen folite, der Kriegäminifter in Zu als 20,000 Kinder, en — un Spisen Shirtwaiits für — — 
Dom Grundeigentumsmartt, t 2 ee J funft unter Umſtänden feine Einwilli— Macht kurzen Prozeß. ivenn, wie wohl anzunehmen ift, im Shadow-@pigen. 24 dis 4 Zoll breit, m_ | Mana meibe Wotie Stasen nu Boil: Shirts 
Chicagoer Holleinnahmen erhöhen fi um | auna zur Nenderuna der Uferlinie nicht le — — dieſem wieder eine derartige Zunahme *38 Beni ——— 160 wärte Die zu + 91.50 Bi 
‚ ee — —— - | Scidt Sohn, der Nährgeld für Töchterchen 3 v ich iſt, ſo ft ſich die Schul⸗ 
$500,000, Sol ultahe Da verlanat bat, dar | — N, zu verzeichnen iſt, ſo ſieht ſich dies wario 
Das n r * Jeben würde, da er verlangt hat, DaB — i * — er 2 > } 
er —* * _ u —* eß Die erfreuliche Tatſache, dab die | die Stadtverwaltung und die varibe— nicht bezahlen kann, ins Arbeitshaus, | behörde vor die ſchwierige Aufgabe ge- — 7*8— in ac m Beuchen, 25€ REEL. *553 
m 0m DB game TIEREN vertaui. Geſcafiaiage im Mittelweiten güniii- | hörde fih einigen. Die Parktbehörde | William Geiit, ver Sohn vonG, 7. ftellt, für biefe ganze, ungeheure Zahl Die Dart. u wesen 50« | Zarender- Streifen, — 
Die United States Expreß Co. hat | ger ift, als in anderen Landesteilen, | will nur ein Strandbad, und zwar | Geift, dem Bräfidenten der Geift | Plab zu finden. Zunächſt wird man Bo... irre 98 
States Expreb, Co. | ‚ Fra] f 3: Geldbörfen und Banity Gafes. 
seftern Abend ihr Geſchäft geſchloſſen, gebt aus dem Bericht des Zolleinneh- | jüdlich von der 56. Straße, errichten. | Bros. Co., wurde geftern von Stadt: —— zu * — * Banit — — — 
J Pan a Ma noit, | merä Jobn GE. 9 a gü n& Boom | * en En . — ortablen Schulhäuſern nehmen, on antiy ge aus deutihem Reu⸗ Runtel’6 WMild-Gbokoiade Tafeln, 5 
infolge bes „itbewerbs ber Patetpoſt, mer⸗ Sog Ö. Ames für das geſtern Traeger wiederholt Erperiment, | tıchter Torriſon im Gericht zur p RER fähr fünfzia Kind ftiber nd sl. 00 röße, drei tür + c 
und ihr ſechs ſtöckiges Gebäude, 58 bis | abaelaufene Rechnunasiahr hervor. Der | | Schlichtung häuslicher Angelegenheiten benen jebes ungefähr fün zig Kindern — ‚Ber, as — teufilber, leder &be- | Veanut Fudge Garamele, Brd.. I2e 
x / \ BR J wre ⸗ 4445. nk LE 2 we W * x * R of n iirli er t . und fleiner eanut tier oder Molafies Mil > 
60 Weit Wafhingten Str., nebit | Bericht zeigt auch, daß hieſige Kauf— Stabtlämmerer John E. Traeger | zu fechs Dionoten Yrbeitshaus verur- Raum m. a. ift ._ natürlich — —— s1.00 Biertermung —* —— u 1% 
Grund, 40 bei 180 Fuß, zu $475,000 | leute mebr Maaren aus dem Auslande | wird von heute an einen zweiten Ver— | teilt, nachdem er ſich für unfähig er⸗ nur ein Rot ehe f, und a nn man 8* Ze amen, reaul. 1.39 das Bfund.... € 
on die Familie McCormid verkauft; | eingeführt haben, als je zuvor. Wäh- | Tuch machen, ſtädtiſche Pfandbriefe di- zjärf Hatte, feiner rau Lydia für den | eine andere Löfung des Problems fin- Eatentieder Zanao Base, 
rau Nethie MeCormick iſt die Eigen: | rend aus anderen Häfen eine Vermin | reft an Kaufluftige zu verfaufen. Er | Unterhalt feines dreijährigen Züchter: ben müfjen. Die demnächſt fertig ge 1D WOEREBBEN, EEBBER« <-> en 0400. +: | 256 ert, eın Bent eines normegiiden 
. r sr Ibm Hui % er .. Go { 
tümerin des benachbarten Grunditüdes | derung der Zolleinnahmen berichtet ⸗ en: $20 den Monat zu zahlen. 6, | Hellten neuen Schulhäufer werden nur | J Ausftattungen für Männer, ivezielt. | I Gerhein Zen 
und Gebäudes, „Reaper Blod“, Nord: | wird, und derSchagamtäfekretär fürz- | — d F.Gaſt bezahlte das Geld mehrere für einen verhältnigmäßig Heinen 30x Stub-Qaleıragten für Wanne, 95 2% Braufenuizer 
oftede der Nord Clart und Weit Waih- | lich äußerte, daß die Gefamteinnahmen | Ballen e Monate lang. Der Vater erklärte ge: Zeil ber erwarteten Schaaren genügen. — Sc Oelenirässt iür Männer, 2 
ington Str. Der Steuermert des Ge: | hinter feinen Erwartungen zurüd= | ” ftern, daß fein Sohn nicht arbeite, Die Ferieuſchulen. —— * " Touriften-Demden ‚für Männer, | 25: Alafbe Little Liner Pille, 
äubes und Grundſtücks der United | bleiben würden, haben die Einnahmen | Ay eh (a er auögenommen zu Haufe, und aud Nächſten Montag iverden bie Fe— mit, Daran beftndlihem fragen; — 
tates Expreß Co. iſt $429,160. Die | in Chicago im legten Jahre ſich um ® dann mwolle er nur gewöhnliche Haus: | rienichulen eröffnet werden. Es jind sa. ni Miele Benzol 
en Beſihzer wollen das 1872 errich- | faſt $500,000 vermehrt. Dies ift umfo Rorzüglich paſſende Gläſer zum arbeit verrichten. Man Tolle ihn nur | deren neunundzwanzig vorhanden, die el: Bellinston 2624 
ebäude in feinen unteren Stod- | bemerten&mwerter, alö der im legten | > 4 ° | ins Arbeithaus fhiden, wenn er nicht | zufammen ungefähr 25,000 Kindern alle Tepariment, 
u in moderner Weife für Laden: | Herbfi in Kraft getretene Tarif teils | wirflihen Koitenpreis verfauft, bezahlen könn Blap bieten. Neun bon ihnen find - 
Pe umbauen. | freie pe =. a welche Euch nicht nadı Gurem |) —— Sonderfchulen; in fünf wird der Un» 
aenge hat an Joſeph 7. | gung Für biele Waaren einführte. Der ug PR Konzerte im Freien. terricht nicht in aefchloffenen Räum— 
& Zinshaus Evergreen an der | Geſamtwert der im legten Jahre ein- perſönlichen Grideinen berechnet >. lichteiten fondern im freien erteilt, 
e desWafhington Boulevard | geführten ger iſt * betannt, | werden. Im Grant Park gibt die Chicagoer | zwei find für verfrüppelte Kinder und 
cero Ae., früher 48. Ave., | Doch läßt fich aus der fünfprogentigen | Tas zeitbalten ı rundſas „ehe und | Kapelle heute Abend ihr erftes Som= | zwei für QTaubftumme. 2 
ei 173 Fuß, mit $95,500 —*— der —— * n »Brarıs von ee D. la - merfongzert in der inneren Stadt. Ka— In Mie⸗ Center hat Edward J. LINCOLN & SOUTHPORr 2 * 
x nr . ten3 10 ro belannteſt lareichſter und ge * n Weil fü di t daf die . — 
geblich 8200,000 ver⸗eine Zunahme bon mwenigitens 10 9 ker Augen f pellmeifter Weil kündigt an, daß Zobin, der Superintendent ber 
Teilzahlung eine Farm | zent im Werte der Waaren ſchließen. ” ver if jeit mehr als 17 Yauren an | Stonzerte Mittwoch und Samstag | Sountpfchulen, die Kinder im Gemüfe: Sol“ LINCOLN AVENUE 
—24 a er \ie Stei Fin ah: at zewilieubate Mies gr J— * > N, Du 
m County Peoria er- | Die Steigerung ber Einnahmen wäh: | ; Abends gegenüber der Congreß Str. | pau unterweilen laffen und erwartet Grocery- Departement. Fleifhiorten. 
rend ber legten fünf Jahre brüdt fi |: ftattfinden werben. davon-gute Refultate. Das Befte dabei Walhblau oder Ammpnia, die Alaihe ..Zje ıl:fornie Ch Mi 
t ib iftödiaeg | in den nachitehenden Zahlen aus: 1910, | i5: 35 — ur Fe er Anger Stüden- Maftaront, und Sie | Sal & 7 Ta 
ihr zwei tödiges | Im Den n Yan yayıen q nn 0 Auch im Lincoln Park gibt es heute | ift, daß fich diefer Unterricht für bie Tiub Houfe oder Monarch Eatfup, Hlaihe.. 10 ited Spare Kıbe, Pfund 
vebäude 4731 und $10,506,000; 1911, $10,882, 00; Abend Konzert; Hands Kapelle wird | Kinder vorzüglich bezahlt macht, denn Kinaford’ gute Giemkkrk, ae sc 7 
Q Xu - 91° DE 2 > —8 oul - 
Ape., Grund 50 1912, $10,059,102; 1913, $10,853-, bel iebte Auszüge aus Operetten und | die neunundzwanzig Schüler und drei Padete für. i lle | gebadtes damburger, Bund... 
lich $60,000 an 703 und 1914, $11,302,57 i. „m Opern, Lieder, Tänze, Marfche und | Schülerinnen werden für das Gemüfe, re Vorf und Beans, Ar. 2 Beites > tmalı, ime. Blund 3% 
[ vertauft. Dergleih zum uni 1913 haben bie voltstümliche Melodien fpielen. das fie auf einem verhältnigmäßig | | Armzuue Kisbt” Sowie Seite. tun 
ie Gonfumers Einnahmen im Juni des laufenden tleinen Selbe ziehen, gegen $1000 a Gtüde für. ana aaa" Koupon. Koupon. 
Jahres ſich um 857 000 vermehrt eo. q 3 1, geg R Gunpowder Tee, das Pfund Vefte Greamerp | Stemina den, wiegen 
der auf dem ri 4 EEE Berräterifhe Fußſpuren. nehmen. Empire Jame, große ar, — das wiegen drei Pfund s 
Bohlenband- Einen bedeutenden Einfuhrpoften Custer Date, pre Bader. 3554 rund zu... 28c | vursremitıı »2.16€ 
3 . . f — er.:r — — —ñû —— t 
ft, 78 bei | Bilden Rinfleiſch, Schweinefleiſch, Edward Wolf und Fred Clarte — — — ws —*— 
er Mon: Schinten und Sped aus Kanada, feit- wurden geitern Nachmittag von den — * 3 Dieb, ei eim adiei os! : a — a 
2 a altformia & T 
on der aeg Nahrungsmittel zollfrei ge- Geſchworenen für ſchuldig befunden, Richter Sullivan verſchob geitern die —. nn Sedar — — 2 
worden find, Argentiniſches Fleiſch am 6. Mai einen Einbruchsverſuch in | Verhandlung der Antlage gegen den auffunt abachogen, r 
Fuß da fo diel in Pew ort eingeführt die Wirtfchaft 631 Weit North Une. | zuArı 3 Sinrenee hi 10 Otüde americau damits Beife — 
| wird, tommt nicht bireft nach Chicago. | fir Cus tm en intern. | Subrunternehmer Glarence White, der für 38c white Sorn baten, Blaide... 
478 — — Freie Unterſuchung verlönlide Behand: gemacht zu haben, und bon Richter Me⸗ am Montag den Fuhrmann George yiir ie dem Bund unjer u... atos· Kaffee, Zr A J S* 
it Zus en lie. Hoffe sie | Donald zu einer Zuchthausitrafe von | Murphn niederſchoß, auf den 17. Juli. Mit dielem Rouson Eiub — Sin. Biaide. - * 
au’ 7 J 
BT: —— — —— —— 1—14 Jahren verurteilt. Fußſpuren Murphy liegt in bedentlichem Zuſiande ne I Flaide Saliforuta Sberrymein 30€ | 
Kind, das $25,000 geerbt hat, von Großs | |) "Nereich Iient. Mommt beute noch zu | AN Der Wirtſchaftstür, bie bie beiden im Countybofpital. 10 Biund granulirter Zuder, N Fuge a 
Be ie i 
mutter nad Oaẽ Foreſt geſchickt. T einzutreten verfucht hatten, fpielten die für 40c 
. ‚ a ee 1 een wird beiondere Aufmerffamteit le als Schuldbemeiä EEE EEE Dit iedem Bfund unferes Beuberrn-Kafer, Sulam sun... 
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entlichen = | In mai 1 11 Pop ... > . P 
feitöbüiros, ans Licht gebracht, ala | Fatra für Torte Binfen... un. | Der Beginn der Verhandlung ge Geihlofien den ganzen Zag am Bamfiag, 4. Juli, 
hary Fiala im Armenbaus in F 6 RT gen den der Chicago Avenue-Bezirt- 
reſt —2 obwohl das Mädchen 4 n Ws mache zugeteilten Poliziften Edward 
em Großvater $25,000 geerbt | zn usindiie: Behan, der den Hilfbailiff Joſeph TO = | A — 
Spezialiſt in Yugen-, Chren-, Daly erſchoſſen haben fol, wurde von Rur) und Ren, erſatz verklagt und mag, mie ihr Ans 
* F * ud * 3 * * . — I J Y; 5 r 
Koma bat das Sind der | Naſen- und Halsfranfheiten. | Richter Petit auf morgen Vormittag für Säuglinge und Kinder gel. € =. v 2 walt jagt, Antlagen ernfterer Art gegen 
aufgebürbet, um zu 10 Uhr feitgefegt. Ein Vertagung?= | ni i FItl. Sadie Soule aus Denver hat | ihn erheben. 
feiten des Countys wer⸗ Neue Nr. 120 8. State Str geluch der Verteidigung wies der Rich: Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt geftern Arthur ©. Lilly von River Fo— — 
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sine Tür nörd The Fai { ; > 
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Lokalbericht. 





Spar: 
Kontos | 


Finanzielle: | 
| 
| 
| 
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Gemäß unſerer Gewohnheit || 
bezahlen mir Zinſen vom 


1. Juli an zu | 


per Jahr 
halbjährlich gutgeſchrieben auf 


alle Spareinlagen, die an oder 
vor dem 


13. Juli 


gemacht werden. 





Sapital, Ueberſchuß | 
und | 
underteilte Profite | 

| 


S15,500,000 












illinoistrust& 
SavinosBank 


Die größte Sparbanf 
in Chicago, 


LA SALLE UND 
JACKSON STR. 





8,0,10,11 





111,2,3,8,7, 


— — — 


„Dicherheit“ 
ETraat nach unſerer 
Chicago Erſſe Hypothek 
und Bond Lille für Juſi 


Gröffnet Euer Bank-Konto bei dem 
älteiten Bant-Hans in Chicago 


REENERNM SONS 


AND TRUST COMPANY 
Fine Staatsbank—Heqründel_ 1555 











Kapital und Ueberſchuß 
$1,750,000.00 
Ede Clark und Nandolph Straiie. 


Veauem sw erreichen aus 





allen Teilen der Stadt. 


3% Zinjen 


anf Erſparniſſe 








0 Erfle Hotd-Mortgages (YO 
0 und Bonds zu verkau- 9 
fen; $S100— 55900 ⸗ 
51000 und aufwärts. 
Stevens 6 U, Man 67,1) 






Nothihild 6 T, und andere, 











midorrion 


Sicherheit 


wird Denjenigen geboten, die ihre 

Erſparniſſe in der Aelteſten Banf 

in Chicago hinterlegen. 

1. Durch ihr Kapital und Ueberſchuß 
von zehn Miillionen Dollars. 

2. Durch die ungewöhnliche Tüchtig- 

feit ihres Direftorenrates. 

3. Durd) ihre wohlbefannte Fonfer= 
vative Yeitung. 

4. Durch Methoden, die die Probe 
jeit mehr als einem halben Jahr 
bundert beitanden haben. 

Alle Spareinlagen, die bei dieſer Bank 

an oder vor den 13. Yuli hinterlegt 

werden, ziehen 3 Proz. Zinjen vom 

1, Juli an, 





























J MERCH 










112 W. Adams Str., 


Nordweitele Clark Straße, 


DEF Gtablirt 1857 


nano) 














⸗ 
— N — 


Geld zu verleihen 


anf Grundeigentum au ben 
Bnftighen Bebinungen, 


Yorzüglide erſte Hnpotheken 


au 5% bis 6% Binfen ftets an Sand, 
A. Holinger & Co. (Iit.) 


201—205, 190 2 
a 


Alle Fußveſczwerden 


9.Borm, bis 5:30 Nadım, 
Yeei-slinit Mont, Mitt 
woh ı. i 
Et 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
4321 N. CLARK STR. 


in21,*%& 
— 
— Sebertobold.— Die erſchütternde 
Nachricht fiel wie ein Reif auf den 
ber Zecher; tiefes Schweigen 
am St u mmtifch, 
























































| Donnerstag ernennen werde. 


| des Schulrats abgelehnt habe. 
| war 


Eine Unfitte. 


Mayor tadelt Stuckar 
Einreißen. 

Viele Banken der Stadt haben mehr 
ſtädtiſche Fonds in ihrer Obhut, als ſie 
nach der Höhe der von ihnen geftellten 
Kaution haben follten, und die beiden 
ebten Stadtſchatzmeiſter find daran 

Das war die Anfiht, Die 


dhuld. Das 





und Flynn für ihr 


| Mayor Harrifon gejtern ausſprach. 


dazu gebe, jo er 


Veranlaſſung 


klärte er, die Gewohnheit, einer Bank 


alle die Verivaltungsgelder zu überwei— 
fen, die fie nach der Höhe der von ihr 
aeitellten Kaution erhalten könne, und 
zußerdem noch Schulgelder bei ihr zu 
hinterlegen. Er erklärte, er wiſſe, welche 


| Banten in diefer Weiſe benorzugt wor— 


den feien, mollte aber ihre Namen nicht 
nennen. Diefe Unfitte ſei während ber 
Amtszeit der beiden letzten Stadt— 






ihabmeilter Studart und Flynn 
eingeriffen Studarts Vorgänger 


habe ihr nicht aehuldiat, Habe 
ie Berechtigung des Gtadt- 

kämmerers, zu bejtimmen, in melchen 

Banken ftädtifche Gelder angeleat wer 
follten, anerfannt. 

Der Mayor fündigte an, daß er 

unter Umftänden einen Nachfolger für 


den 


| George Wefton, den abgefehten ſtädti— 


fchen Vertreter in der Ingenieurskom— 


| miffion, die mit der Durchführung der 


Strahenbahnordinanzen betraut iſt, in 
der nächlten Eibung des Stadtrats am 
Gleich: 
zeitig machte er bekannt, daß Arel U. 


) 
Strom die Ernennung zum Mitalted 
Strom 


die der Mayor an Stelle der bier wi— 
derrechtlich abgefebten Kommiffäre 
ernannt hatte, um Frau Young eine 
Mehrheit im Schulrat zu fichern, deren 
Herrlichkeit Richter Foell aber ein 
fchnelles Ende bereitete. 

Hoyne winft ab, 


Staatsanwalt Hohyne ift nicht ge 


| willt, dem Unterausfchuß des Finanz 


ausfchuffes, der den Zinsſtandal un 
terfucht, entgegenzaulommen. Er er 
flärte aeitern,.er werde fein Verbot an 
Maſſeverwalter Niblad und die Un 
gejtellten der Lorimerjchen Bant, kei 
nen Aufſchluß zu geben, nicht zurüd- 
ziehen, mie der Ausſchuß verlangt. 
Ald. Merriam und die GStabtpäter 
fönnten fie vernehmen, wenn er mit 
ihnen fertig fei. 

_—.—— 

Nichter aͤrgerlich. 





Gejhworene einigen ſich im Kalle gegen 
Drogenhandlung Truar Greene & Co, nicht 

In Richter Newcomers Gerichtsfaal 
herrjchte geitern ein reges Xeben 
und Treiben. Bis auf den legten Plaß 
war der Saal von Menfchen gefüllt, 
welche voll Spannung die Eröffnung 
des verfiegelten Wahrjpruchs erwarte 
ten, der angeblicdy von den Gejchwore 
nen in dem Falle gegen die Drogen 
handlung Truax, Greene & Eo,, Wr. 
171 N. Wabajh Uoe., eingebracht wor 
den war. Die Firma wurde befchuldigt, 
Kotain ohne ärztliches Rezept verkauft 
zu haben. Sobald der Richter die Sitz— 
ung eröffnet hatte, rief er die Geſchwo— 
renen bor fich und verlangte den Wahr: 
fpruch zu hören. Der Obmann erklärte, 
daß man fich nicht auf einen Wahr 
ſpruch habe einigen fünnen, und daß 
nad fünfmaliger Abftimmung 8 der 
„guten und getreuen Männger“ für 
ſchuldig und vier für nichtfchuldig ge 
ſtimmt hätten. Als der Richter Dies 
börte, zog fich feine Stirne in Falten, 
und ärgerlich meinte er, es fei ja mög 
lich, daß fich Geſchworene in manchen 
Fallen nicht einigen könnten, aber in 
diefem Falle fei ihm diefes Unvermögen 
ein Rätfel. Die Beweiſe gegen die Fir— 
ma feien jo erdrüdend gewefen, daß er 
nicht3 anderes als die Schuldiafpre- 
chung erwartet habe. Der Fall kofte der 
Stadt ſchon $175, gar nicht davon zu 
reden, welche Schwierigkeiten es ge— 
macht habe, Zeugen gegen die Firma zu 
erlangen. Ferner fei es ihm unverftänd- 
lich, daß die armen Kofainopfer, welche 
ihnen vorgeführt worden, wahre wan= 
dernde Ruinen, die Herzen der Ge- 
fchworenen nicht mehr gerührt hätten. 
Im Uebrigen ſei er bereit, fofort 
den Fall wieder aufzunehmen, 

Nun begann aber der Anwalt der 
Firma dagegen zu arqumentiren und 
brachte es jchliehlich To weit, daß Rich 
ter Newcomer ihn an den Oberrichter 
Olſon verivies. es diefem überlaſſend, 
den Fall vor einen anderen Gerichtshof 
zu bringen In Bertretung des Ober⸗ 
richters febte Richter Walſh den Fell 
für heute in feinem Gericht an. Vor 
Richter Newcomer werden heute Die 
Prozefle aegen F. E. Blad und E. R. 
Hall, beide Angeſtellte der Firma, wel— 
che ebenfalls wegen angeblich unerlaub- 
ten Verkaufs von Kokain unter Ankla— 
ae fteben, zur Verhandlung kommen. 

— — 


Bei der Arbeit getötet, 





Bei der Arbeit fand geftern der 9857 
Avenue $., South Chicago, wohnhafte 
George Eaale feinen Tod. Mit anderen 
Arbeitern war er in dem, Getreidefpei- 
cher der Wallace Grain Elevator Eo. 
an 98. Str. und dem Calumet Fluß 
mit dem Ausbeſſern des Daches be: 
ſchäftigt. Er beugte ſich in den Schacht 
eines Frachtfahrſtuhls in dem Augen 
blih hinein, als dieſer herabaelaffen 
wurde. Der Unglüdlige wurde erfaßt 
und ftürzte in den Schacht hinab, wo 
er zerfchmettert liegen blieb, 

—— —ñ— — — 
Straffrei enutlaſſen. 

— Jewell, Nr. 918 Fairfield 
Ave., der Samstag vor acht Tagen un 
ter der Anklage verhaftet wurde, ſei— 
nem Baby eine Taſſe heißen Kaffes 
ins Geſicht gegoſſen zu haben, iſt ge— 
ſtern vom Stadtrichter Sabath ſtraffrei 
entlaſſen worden. Der Angeklagte be— 
teuerte, daß er ſein Kind, das er zärt⸗ 
lic) liebe, unabjichtlich verbrüht habe. 
Und feine Gattin, die einzige Zeugin, 
widerſprach ihm nicht, 
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Niedrige Fahrpreiſe 


VNord, Weit 


— und — 


Nordweit 


— via — 








SESLSLELLSLELESSLLELLLLELEELELTESEeLEN: 
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Nundfahrt 


Von Chicago 


$79.50 





Nah Bellowſtone 
National Warf umd 


zurüd, per Bahn und 
Wagen, für eine ſechstägige 
Meile (ſechzehn Mahlzeiten und 
fünf Nachtlogis in Sotels im 
Mellowitune Barf). Fahre 
farten zum Werfauf täglich bis 
einfchliehlich den 11. Scptember 
1914; letzter Nüdreifetaa: 31. 
Oltober 1914, Beliebige 
Mouten. WBeriönlih aeleitete 
Fahrten nach dem Pellowſtone 
National Park, bei denen alle 
Ausgaben gededt ini, verlaiien 
Ghicago jeden Sam Itag wäh- 
rend der Saiſon. RMeiſekoſten 
werden auf Anfrage mitgeteilt. 
Moderne ‚Nusitattung, bequeme 
Fahrpläne, perfeftes Babnbett — 
autom, eleftr. Sicherheitsfignale, 


Das Beite von Allem, 


Volle 
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33 Nah San Franzisko, 
23 Los Angeles und San 
35 Diego, Kal,, und nad 
23% Portland, Seattle und 
33 Punkten am PBugetjund, 
8 Tänlih Bis 30, Sept. 1914. 
+ Rüriahrt bis sl, Et, 1914, 
EI 2 
>® 
3 $99.00 
ar e 
os 
388 
Nach San Franzisko 
8 und zurück 
2 einſchl. Los Angeles 
8 und Portland od, Punk-3 
8 ten am Pugetſund in $% 
+) einer Richtung. 23 
32 Tüglid bis 30, Sept, in. >44 
+ Nüniahre bis 1. Oft, 1914, 23 
>» —— * 
2 +. 
> Pe 
+4 $ .09 22 
+ 30 “2 
22 pt 
33 Nadı Denver, Colorado 
32 Springs u. Pueblo, Col, 
8 Tanlim bie >30. Sent. 1914. 
34 RNuckfahrt bis 31. Ch. 1914. 
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Auslunft in den Tidet-Dfficeh 


Chicago und 
North Western 
Eisenbahn 


148 ©. Glark Str, (Tel, RNanbolph 
4221 — Automatic 80-882) 
und Ballagier-Bannhoi, 


133426 
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Schwer verbrüht, 








Dampf, welcher einem Sicerbeitsventil 


entwich, hüllte den Heizer ein, 
Schwere Brandiwunden erliit ber 
Gljährige Heizer Georae Bouker, Nr, 
2900 Wentworth Ave. Als er in dem 
Lokomotivſchuppen der Santa Febahn 
an 18, Straße und Wentworth oe, 
damit beichäftiat war, den Keſſel 
einer Zolomotive zu reinigen, wurde 
piöglich eine Schraube aus einem ©i- 
cherheitsventil hinausaetrieben. Der 
Dampf hüllte den Heizer ein, der feine 
Zeit mehr fand, fich in Sicherheit zu 
bringen. Als Mitarbeiter ihn fort 
zogen, hatte er bereits ſchwere Brüh- 
wunden erlitten, Er wurde nach dent 
Mercy Hofpital gebracht, wo fein Zu- 

ftand als beventlich bezeichnet wird, 
ea AR Ka 
Wil nicht mehr leben, 


Iſtael Gumansfy fagt brieflich deu Sei 
neu Lebewohl. 

Nachdem er feiner Gattin gefagt 
hatte, daß er zur Synagoge gehen 
wolle, um für feinen verftospenen Va— 
ter zu beten, machte jich am vorigen 
Donnerstag Israel Gumansth auf den 
Weg und kehrte nicht wieder nach der 
Yamilienwohnung Nr. 1236 Central 
Park Ave. zurüd, Vor einigen Tagen 
erhielt die Gattin, die ſich das Ver— 
Ihwinden ihres Gatten nicht erflären 
fonnte und in der größten Sorge ivar, 
einen Brief aus Milwaukee, in wel— 
chem er Abfchied von ihr und dem 
Kinde nimmt, da er feit entjchloffen fei, 
feinem Leben ein Ende zu machen. Ein 
krebsartiges Geſchwür, das Gumandty 
am Arm bat, und das troß aller ärzt- 
lihen Bemühungen nicht heilen wollte, 
foll den Mann zur Verzweiflung ge: 
trieben haben. Die Polizei hat fich mit 
den Behörden in Milwaufee in Ver— 
bindung gefeßt und macht die größgen 
Unftrengungen, um den — 
aufzufinden. 

— — 


Gründlih ausgeplündert. 


An der Madiſon und Halſted Str. 
wurde geſtern Abraham Reich, 5519 
Kenwood Ave. wohnhaft, von bier 
Raubgefellen überfallen und niederge- 
ſchlagen, als er fi zur Wehr ſehte. 


dem Pflafter lag, fehrten die Banditen 
die Taſchen ihres Opfer? um und eig- 
neten fich feine aus $15 beſtehende 
Baarſchaft, fowie feine Uhr an, worauf 
fie das Meite fuchten. Reich wurde bald 
darauf von einem Boliziften gefunden 
und nad) der Desplanes Str.-Bezirtö- 
mache gebracht, wo feine Wunden vom 
dAmbulanzarat verbunden wurden 





Abendpoft, Ehicano, Mittwod, Pen 1. 
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Als der Ueberfallene halb betäubt auf, 





+ 
I Perſonalnachrichten. 
+ 
ur r+ 
Nach Iancer Krankheit iſt im Alter 
bon 88 Nahren aeitern Arau Fanny Marı 
) Abe., 


in ihrer Wohnung, > Lalumet 
verichteden. Sie war noch in einem Se 
aelichiff au Deutſchland nad den Ber. 
Staaten aefommen Eine Schmeiter, 
Frau Hermann Felſenthal, überlebt fie, 
eine andere, Frau Henn Greenebaum, 
ging ihr im Tode voran. Acht Enfel und 
| nein Urenkel trauern ihrer Bahre. 
Die Weritorbene war ſehr wohltätig. 
| Morgen Nachmittag wird tie auf Roſehill 
| ihre legte Ruheſtätte finden, 
i — — — 


Nicht ganz normal, 


George Keßler, der achtzehnjähriae 
Cohn eines wohlhabenden Maflers, 75 
Sheridan Terrace, Epaniton, erbettelte 


+ 


fich geitern Abend an der Adams St 


| das Geld, um mit einer Freundin ein 
| Theater tönr n 
| wurde, als er fpäter auf gleiche Weit 


befuchen zu fönnen, un! 





das Geld zur Heimfahrt zu erlangen 
fuchte, unter der Anklage der Straßen 
bettelei verhaftet. Infolge von Ver 
leßungen, die er vor drei Jahren bei 
einem Kraftwagenunfall erlitt, 
Gefangene, wie fein Vater ſagt, getftig 
leidend jein. 

— ee 






South 
bernünf 
im Galumet 
Hfeitflug, 


Geichäftsmwelt von 
Chicago hat $5000 zu einer 
tgen eier des 4, Juli 
Dark beigejteuert; ein 

Ballonaufitieg und S 

Dem Programm; auch wird Die neue 
große Brücke an der 92. Strafe über 
den Galumet dem Verkehr übergeben 
werben. 


* Die 


—— —— 
Ein Gefürchteter. 


Paris hat einen unerſetzlichen Ver: 
luſt erlitten: Labertesque, der große, 
der berühmte Yabertesque iſt geftor- 
ben. Mit ibm verfchtvindet eine Ge— 
ftalt, die mie eine lebendige Erinne 
rung an Alt-Frankreichs ritterlich ro— 


mantiſche Tage durch unſere Gegen- 
wart wandelte. Denn Xabertesaue 
war eine Vereinigung von Cyrano de 
Bergeiac und dem d’Artagnan der 
Dumaſchen „Drei Mustetiere“, eine 
munderliche Verſchmelzung diefer bei 
den berühmien Typen und durch eine 
Laune des Schidjals auf die Boule- 
vards des modernen Paris verjchla- 
gen. Hier zog er umher als der lehte 
Vertreter der alten Ritterlichkeit, der 
Galanterie und einer Iapferfeit, bie 


fich nicht genug darin tun fonnte, hei | 


bem geringften Anlaß zornig den De 
gen zu ziehen und hitzig den ver 
meintlihen Feind vor die Klinge zu 
forbern. 

Labertesque war ber Held von nicht 
weniger als 200 Duellen. Und na 
türlich war er eine Parifer Berühmt 
heit, Bor menigen Jahren fonnte 
man ben hochgewachfenen, breitfchul 
terigen Hünen mit feinem gebräun 
ten Antlitz täglich über die Boule 
bards jchlendern ſehen, um mit je: 
bem, deſſen Weſen oder Gebaren ihm 
nicht gefiel, einen Heinen Streit vom 
Zaune zu brechen, der dann natürlich 
mit der Klinge zum Austrag gebracht 
werben mußte. Mit einer pompöfen 
Sprechtveife, die einer gewiſfen fomi 
ſchen Großartigteit nicht entbehrte, 
und mit ber gebieterifchen Haltung 
eines großen Streiter8 vor dem Herrn 
trug er feine Händel aus. Wenn er 
feinen Schlapphut Tüftete, mit gro 
her, feierlicher, weitaußladender Arm 
bewegung, dann jah man im Geiſte 
wirklich bunte Federn flattern und 
meinte das Raffeln eines Haudegen 
hinter feinem Gehroch zu hören. Gleich 
einer rollenden Lawine fchleuderte er 
allen jenen Unalüdlichen, die fein 
Mißfallen erregten, als Kriegsruf jei- 
nen Namen entgegen. 

Als er nach Paris lam, wurde er 
im Handumdrehen berühmt, denn er 
begann feine Laufbahn damit, daß 
er zunächſt einmal den ganzen Stadt: 
rat von Algier aum Duell heraus 
forderte. Er beendete die lange Reihe 
diefer Zweilämpfe mit feinem be— 
rühmten Duell mit dem Bürgermei- 
fter Mar Regis. Diefer Zweikampf 
mährte zwei Tage und endete damit, 
daß Labertesque feinen Gegner am 
Arm verwundele. Geitdem war er 
ein Held der Boulevards, wurde in 


Couplets gefeiert, in den Revuen ber- 
berrlicht, und es war nur felbitver- 
ftändlich, daß er der Führer und das 


Oberhaupt einer Heinen Gruppe von 
Kampfhähnen wurde, die al3 „Die 
Mustetiere“ bekannt wurden. Die 
befehbeten ſich auf fonderbare Meife: 
mit Degen, deren Spigen frei waren, 


fodaß PVerwundungen möglich blie=- 


ben, deren Klingen jedoh 5 Zenti- 
meter Hinter der Spitze mit Holz 
umffeidbet waren, fotaß der Gtahl 
auf feinen Fall tiefer als 5 Zenti- 
meter in das Fleiſch eindringen 
fonnte. Die Musketiere fehten ſich 
ihr eigenes Ehrengericht ein und foch— 
ten unzählige Duelle durd. 

Zabertesque war ein Mann von 
riefenhafter Stärfe und von einer 
Abenteurerluft, die nie ein Ende fin: 
ben fonnte. Als 18jähriger junger 
Burfche eilte er nach Venezuela, um 
bei den Wirren mitzulämpfen, und 
er fehlte auch bei feinem Straßen: 
fampf in Caracas. Später zog er in 
Kuba auf neue Abenteuer aus, und 
im Laufe von brei Jahren hatte er 
es auf 43 glüdlich bejtandene Zwei— 
fämpfe gebracht. Dann ging er nad 
Algier, trat bei den Spahis ein und 
erregte durch feine riefigen SKörper- 
fräfte das höchſte Staunen. Er war 
imftanbe, fein Pferd auf dem Rücken 
zu tragen. Im übrigen aber war 
dieſer wandernde Ritter ein maderer 
und qutmütiger Gefelle, der-mit einer 
bezwingendb naiven @itelfeit immer 
wieder herzhaft von feinen Erlebnif- 
fen erzählte und dabei nie vergah, 
fie recht tüchtig auszufchmüden. Als 
er dieſer Tage abends zur Großen 
Oper fuhr, fiel er in feinem Wagen 
plöglih vorn über und mar nicht 
mehr. Ein Herzſchlag hat Paris um 
Seinen Labertesque gebracht, 


sin | 
en 


tele ſtehen auf | 


Juli 1914 











ſoll der | 














Es ift wichtig zu wiſſen, daß Euer Geld in einer Banf hinterlegt ift, die abfolut ſicher ift. 
Die älteſte, größte und ftärkite Bank weitlih von den Viehhöfen, 


PEOPLES STOCK YARDS STATE BANK 


bietet ihren Ginlegern ſolche Sicherheit. 
Meltefte}zehn Jahre ficherer Bankleitung. 


Grönte ;Fünf und eine halbe Million 
Kapital $500,000.00 


Uniere Direttoren jind die 


| leuten in Chicago. 


3%. 4. Spoor.. 


Stärkſte 


Skin 


PR 
* 


— 








Vorſitzender des Direktorenrats 
der „U. S. Yards and Tranſit Co. 

Edward Morris jr., Vizepräfident von Morris & Co, 

| Arthur Meeker, Vizeprälident von Armour & Co, 

9.6. Otte, Vizepräfident Nat. City Banf of Chicago | 

C. 5. Glauifen...... 


Dollar Beitände, 


leberihu 8100,000.00 


größten Aktien-Inhaber und gehören zu den erfolgreichiten Geſchäfts 


Direktoren. 


C. M. Macfarlane, Schatmeiiter von Morris & Co, 
“ Frank J. Kohn....von der „Schlig Brewing Co.“ 
Julius Oppenheimer von Jul. Oppenbeimer & Co, 
Bm. J. Rathje, Präf. Mid-City Truft & Savings 


Banf. R 2 
ie 9. 6. Zaycod....... Vizepräjident und Kaſſirer 
von E. 5. Clauſſen & Sons | R. I. Schlefinger.............. ..... Prälident 


Geld bis zum 10. Juli hinterlegt, 


Monat Juli Zinjen. 
Bringt 3 Brozent jährlich, zahlbar am 1. Januar und 1, Juli, 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Strasse und Ashland Avenue. 


midofrfonme 
—— 


trägt für den ganzen 








Chileniſche Walfänger. 





213 in die jüngſte Zeit hatte unſer 
Rublitum, wenn von Walfifchfängern 
die Rede war, gewöhnlich nur an jols 
he in hochnordifchen Meeres-Gewäſ⸗ 
fern gedacht; obſchon manche wußten, 
daß e8 auch in manchen fern=jüdlichen 
Gemwäffern an joldhen wichtigen Wa: 
fertieren nicht mangelt, jo las man 
Doch jehr felten etwas von der Aus— 
beutung derſelben. 

Wie aber der Konful der Ber. 
Staaten in der entlegenen chilenijchen 
Etadt Punta Arenas, Chad. 8. 
Latham, neuerdings berichtet, wird 
der Walfang durch unternehmende 
Chilenen im Atlantiſchen Ozean, meit 
füdlih von Südamerika, rafch zu eis 
ner bedeutenden Induſtrie; und bie 
unlängjt zum Abſchluß gelangte Sai- 
fon war jomwohl wegen des öftlichen 
Grtrages ſelbſt, wie wegen der hohen 
Preiſe, welche die Produtte vom Wal 
jet auf den Weltmärkten bringen, 
eine fehr günftige. 

Eine Zeitlang hatte fi die Aufmerf- 
famteit von Amerikanern auf dieſe 
füblihen Gewäſſer bezüglid der 
Wale gerichtet; wie Herr Latham aber, 
mitteilt, haben ſich ameritanijche 
Walfänger aus irgend einem Grunde 
fogut wie ganz von diefen Gebieten 
zurüdgezogen. Chilenen find indeß 
mit verichiedenem Erfolg an ihre 
Stelle getreten. 

Eine der betreffenden Geſellſchaf⸗ 
ten, die von zwei Stationen aus ope= 
tiert, hat fünf Boote mit Dampftraft, 
von berfchiedener Größe, im Betriebe, 
darunter einen Dampfer von 3,000 
Tonnen Gehalt, der mährend der 
Hauptfaifon als ſchwimmende Sta— 
tion dient und fpäterhin für die Be» 
förderung des Tranes und der Filch- 
beinprodufte nach Europa verivendet 
wird, Jedes der MWalfänger-Boote 
it mit einer Mafchine ausgerijtet, 
welche eine erplofive Harpune abfeuert 
und nur wenig hinter den betreffen- 
den modernften Booten in nördlichen 
Meeren zurüditeht, — mas gerade 
fein günstiges Vorzeichen für die Er— 
haltung des Beltandes auf fehr lange 
Zeit bildet. 

Jedes Jahr eröffnet diefe Gefell- 
[haft ihre Saiſon in der Magellan 
Meeritraße, dem berühmten jtürmi- 
fhen Waſſer, welches Die füdliche 
Spike des füdamerifanifchen Feſtlan— 
des vom Yeuerlande trennt. Hier bes 
treibt fie ihre Operationen bis um 


Dezember; alsdann dampft die 
fhwimmende Station nebft drei 


Malfünger-Booten fern nach der Süd- 
fee-Strömung, um dort bis Ende 
März oder April dem Yang obzu= 


liegen, für welchen fie eine beſondere 


Konzeffion von den Behörden der 
Fallland-$nfeln hat. Beim Saifon- 
Abſchluß in der GSüdfee-Strömung 
hatte fie dort allein 400 Wale gefan- 
gen; Fe verfandte eiwa 2,000 Tonnen 
Iran, welche auf ungefähr $215,000 
geſchätzt werden, nad England, und 
20 Tonnen Fiſchbein nach Frankreich. 
Unmittelbar zuvor hatte ſie in der 
Magellan-Straße 60 große Wale ge— 
fangen, fogenannite „rigbt whales“, 
die nebft den Sperm-Walen in den 
Gewäſſern des äußerften Südens nur 
jehr jelten vorlommen. 

Norwegiihe Gejellfchaften find 
übrigens in neuejter Zeit gleichfalls 
in der Nachbarſchaft tätig. Eine dies 
fer hat jüngft eine Station an Decep- 
tion Island angelegt, um Walfifche 
fowohl zu fangen, wie zu Produtten 
zu verarbeiten. Dieſes Eiland iſt 
vulkaniſchen Urſprungs, und noch 
jetzt ſoll den ganzen Winter hindurch 
Dampf vom Vorgeſtade aufſteigen, 
was in Verbindung mit dem umge— 
benden Schnee und Eis einen ſehr 
maleriſchen Eindruck machen ſoll, wie 
es in dieſer Gegend etwas außeror— 
dentliches iſt. 

Der Walfang in dieſen Gewäſſern 
mag vielleicht ſpäter der wichtigſte 
werden, ſo lange nicht auch ſeine 
Hauptherrlichkeit durch zu ſchwung⸗ 
hafte Ausbeutung ein Ende nimmt, 
— ñ D 

— Zuſammenſtoß von Freiwilligen 
der iriſchen Nationaliſten mit ſolchen 
der Ulſtermänner zu Omagh. Mehrere 
Ziviliſten und Poliziften verletzt. Sol⸗ 
daten ſtellten die Ruhe wieder ber. — 
Die Zahl der wirklich bewaffneten iri- 
ſchen nationaliftifhen Freiwilligen 
wird jet auf 114,000 angegeben und 
fteigt noch mehr; die Homerulefeinde 
haben etwa 100,000 Bewaffnete, aber 
ſchon länger geübt. 








Zelet Die „Honntagpof« 
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rSpar-Einlagen—\ 


an oder bor dem 13. Juli gemacht, ziehen 


3% Zinlen voml. Iuli 


OREMAN BROS. Banking 0. 


S..W, Ecke LaSalle & Washington Str. 
Etablirt 1862 
Inkorporirt als eine Staatspbant 1897 





Check⸗Kontos 
bon einzelnen Berjonen, Firmen 
u. Korporationen au günftigen 
Pedingungen gewünſcht. 


Spar » Departement 
3% Zinfen auf Spareinlagen— 
balbiäbrlih autgeſchrieben. Ein 
Dollar eröjinet ein Konto, 








Truit =» Departement 
Bir alzeptiren Treubandgelhäfte 
aller Urt, fungiren als Tefta- 
mentsvollitreder, Zreubänber u. 
Nachlaßberwalter. 

Grundeigentum⸗-Anleihen 
auf bebautes Chicagoer Grund⸗ 
eigentum zu niedrigiten Raten. 
Wir berfaufen aub Grundeigen- 
tums-Darleiben an folde, bie 
figere Geldanlagen wünſchen. 

















K-sapital und Ueberfhuß 81,500,000—/ 





2) 





I 

















"2500-2510. 


Gde Campbell Avenue. 






2 Blocks weitlich von Weftern Av 





Notiz! — Unier Laden wird Freitag bis um 10 Uhr Abends geöffnet 
fein. — Am Samstag, dem 4. Juli, den ganzen Tag neicloiien. 





fern ab na 


Die Artifel, welche wir für Donherstag nnd Freitag, 2. und 3. Juli, offeriren: 
find aroße Geldiparer und follten das Intereſſe aller Damen erweden. 

Ah allen Teilen der Stadt und den Boritädten. — Gewih, jollten fi die Waar 
als nicht befriedigend erweiien, itatten wir das Geld bereitwillinit zurid. ' 





Pal Mafon Fruit Jars, mit feinen, Bor: 
ellan gefütterten Dedeln, Quatt- 
TRITT RER 45c 
ifnifteller aus Hola, per 
menge ee 
U. Dinner-Telt 
Mlnontonsoonesernne see 


.... 





Baiement-Bargains für den 2, 


und 3. Juli: 
Sapolin Varniſh Stain, alle 
Farben, der SHarine.. 


15c zufammtenlegbarer "eines R Ylumis 
BE ana ’c 


nium Trinkbecher 
u. ©, Mail Seif 


zc 
25c Klaide Ocedar Mö 
WIDE. oo oonanenenonn nun 00000 000000000 


— Bedentt, wir lie 


50c 









Unaefäbr 500 leider, in einem feinen 
ſpezieller Prei 

Kimono 
und dunklen Percales gemacht, 


29c 





Chürzen fir Damen, von bellen 


Waichkieider für Damen, Miſſes und Junors zu fenfationell niedrigen Preiſen. 
Waihlieider für Damen, Mädchen und Juniors zu 
Sortiment 
Ztofen und Zerae, die jo bob wie $1.48 bis 32.00 verfauft wurden — 


niedrigem Breiie, 
Stleider bon 


ſenſationell 
bon Facons 


* 


sen befebt, ſpez. Preis au... 


Zlivover Gewänder * Damen, bon auter 
Dual, Muslin, mit Stiderei u, Epis 
39 





zu weniger als 
werdet den Wert des Hemdes erlemm, wenn 
50 und 75c Werte $1.00 9 

ME. s000n0.0 ee | fÜL.2n000 
81.50 und 32.00 Strohbüte für Männer, $ 
nige find ein wenig beihmupt, ale Grö 
















4. Juli Bargain Kleider-Abteilung — Verkauf von Mufterhemden für Männer. 

Wir faufter die ganze Mufterpartie bon_ einem mwoblbelannten Hembdenfabrilanten, welde 
der Hälfte des wirlliden Ser itellunaspreiies 
Ihr den Namen bes 


Fabrifanten febt, 


$1.25 und $1.50 
.66c | Werte für. ...... 1... 89e 
8 Cortiment bon Facons, ei» 
vesieller Preis, un. EN ee 


um Berfauft kommt — Ihr 





Weihe Taihentüher für Männer — 3 
bobigejäumt, volle Größe, Stüd......... DL 
Gondu_ — Marfbmallov Peanuts — eine 
eine _ Sorte von ter Gandh, 1 
TE. EEE — 





| 


Spezielle 4. Juli Bargains auf unierem 1%. Floor. 


Babier-Zerbietten, 100 Greve 


N ie ĩ vabvier⸗ 9 
Serdietten (Denniſons), 100 für....... c 







Garblopfi 
88 


Taleum 


Armous, 


Vowder — 
Zylvan und Doxbroo 





olsViolet 
Zalcum Powder, Eure Auswahl...... 10c 





Preis für Donnerstag und Freitag, zıt..... 


Schuhe, welde zu Eurem Vergnügen am 4. Juli beitragen werden. 
Weite Canvas zwei Sirap Slipvers für Mädchen ımd Kinder 
Sleife garnirt; Leder-Zoblen und Counter, Größen 5 bis 8 und 81%; fpesieller 6 


mit einer bübfhen Seiden- 


dc 








einfader Nidel Cav Epreader am 





Suit Cafes, Mattenüberzug, Gr. 14 bei 24, Metalleden, ipeziell, ätt.zenusanounere 


Ihr werdet eine dieſer Hängematten für Euren Ausflug am 4. Juli wünſchen. 


Von ſchweren Ganda3-Geweben, Balance Seiten, Comeald Spreader am Kopf u, 1 39 
Sußende; aute Farben, ivegiell....... —E 
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Sparſyſtem bewährt ſich. 


Viele Angeſtellte der Commonwealth Edi— 
ſon Co. Aktionäre geworden. 

Ein vor fünf Jahren von Samuel 
Inſull, dem Präſidenten der Common— 
wealth Ediſon Company, für deren 
Angeſtellte eingeführtes Sparſyſtem 
bat dazu geführt, daß geſtern dreihun— 
dertundvierzehn von ihnen Aktionäre 
der Gefellihaft geworben find. Nach 
diefem Syſtem kann jeber, der minde- 
ftens ein Jahr für die Commonmealth 
Edifon Company tätig war, jeden Mo— 
nat fünf Prozent feines Gehalts in 
einen Sparfonds zahlen, und nach Ab- 
lauf von fünf Jahren wird ihm geftat- 
tet, für die erfparte Summe, die mit 
ſechs Prozent verzinft wird, Aktien der 
Gefelichaft zu faufen, und zwar zum 
Nennwert, der bedeutend Hinter dem 


Marktwert, zur Zeit $135, zurücbleibt. | 


Außerdem erhält der Betreffende aus 
dem, mittelft des Sparfonds erzielten 
Gewinn, noh einundzwanzig Pro— 
zent des eingezahlten Betrages, ſodaß 
jein Geld alfo in der Tat ſehr qut an- 
gelegt if.“ Zahlte jemand zum 
Beilpiel nur $3 den Monat ein, alfo 
$180 in den fünf Jahren, fo erhält g 
in Aktien und baarem Gelde $328 
zurüd, 

Wie die Beamten ber Com 
mwealth Edifon Company fage 
fi) das Syſtem beftens bewähn 
Angeſtellten ſeten ihren Stol 
Aktionäre zu werben, und h 
zu der Geſellſchaft, fodaß 
fortwährend auf der Such 
Leuten zu ſein braucht. 


— Geſtrandet an de 
Küſte der franzöſi 
Gascogne“, von Bor 
Aires beſtimmt 











Urtöur D. Staughter. 
Grant W. Thomaß, 
Boilip 2 


1.0. SLAlg 
& 


BRrOJ 


10 Ww. 
m 


Neis Dort Etı 
N 










Chleago ®: 


Erft 










































































Abendyoft, Chicago, Mittwod), 


den 1. Juli 1914, 5 



































waichbare Seiden,farrirte, 


0 








bedruckten Foulards, Meſſaline— 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 
—DAa SEM ENT 


Beliebte Seidenftoffe- 


zu 28c, 38— und ASt die wur 





‚ Beau de Gygnes, 


geitreifte und Novelt 


bedrudte Greves, Boplins, Ganton Gr 


zeſter 


japaniſche 
y-Seiden, 
epes, 














Lokalbericht. 





Todesfälle. 














— —— — 
a Banterotterflärungen. 
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’e Elaire ine, in, jlö 
«Nefidenz: ©. 5 ogan, 











elibena; G. 5, Bogan 
33% Spauilding ülbe., 
„0 &_3%, Barth, 
Roscoe Sir. 2-ftöd. 
w hman, $5000 
2238 eizofe Eir., 2dt 
bäude: I-_Uben, 85000. 
49 





irhmertfon, 85000 





laire Give, 1Atöd. 








jrame-$latgebäude 


ıditein 








2:itöd. Baditein- Flat 
$5000. 
Baditein-Flatgebäude 


öd. Backſtein⸗Flatge⸗ 


Str., 2-itöd, Badltein-Flatgebäude; 


2839-41 © Spaulding Abe., 2-itöd, Baditein- 
$3200. 


Flatgebäult: „I. Ebt 
Flatgebaut a, 
* ud ir., 24 


— 2 
Säle. 
im, 


ab) a 
"eu 





J. Serra, 52600 


. 4. Baditein-latge- 


0, * 


ſisd. Backſtein⸗Flatge⸗ 
85000. 


zwei 2⸗ſtöck Frame⸗Flat⸗ 


jedes $2800 
Frame Relidenz: Mar 


be Be töd, Baditein- 
3«ft 1 „Bastein-3 


.. act ride Badttetn: 
2 = $210,000 





Kir: Slatgebäube; 








»2 00 0 








Börlennotirungen. 


Ti 
| 
Die naditehenden Notirungen an 4 
| 
j 
j 
i 





Getreideböric, vom Beginn der Börien 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer ⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemafler-Sirma_ CE. W. Wagner 
G o., 99 Board of Trade Blda., geliciert. 

Soc Be Ya re 


Hoch Redrig. 11 Udr. id v 


weizen — 


Naid— 











Saler— 

; 4 = 
z * 
em 1chleiih— 

yHaen— 

PPR zef E WM r 

iu ee W T 
& Co. folgenden Situation: 








Droduftenbörie 


Am nächſten Samstag, dem 4. 
Juli, wird die Ghicancer Produf 
| tenbörfe geſchloſſen sein. Beim 
| Beriandt von Kroduften in dieſer 
|< Wode ſollte deshalb beaditet wer 
den, dat am Samſtag und Sonn 
tan, an zwei aufeinanderiolgenden 
Tagen, fein Markt abgehalten wird. 


B 














| 
| 

| In der von der Bı 
| acnnenen Unteri 

| :aloupe Ixuft“ ı 

| twälte der Meit 


Erd 


ere | 
und Ur gebot allei n Die Preife be 
jtimmen. In diefem Jahre find Neb- 
nelonen gr t ınd $1 wohlfeiler 








5 Jahre 1913, und der Martt iſt 
berſchwemmt mit diei er Frucht. Dem 
Bublitum follte dieſe Marktlage zu 
ute foı te Händler v 
ſichern, veil nicht 
cenüger 
| Ra den, wenn 
dos W ſcheinlich 
morgen ein But 
terbrot zu bat - a große Zu 
fuhren i 
Bee begehrt. 
Schwa F en werden * 


ra 
valid uus 


größeren 
Mengen erwartet. Sta J 
in 24 Pints, M ırtie ver 
ihmwunden. Faſt alle Beerenpreife find 
teute geitie« gen. Siehe Notirungen. 
Spargeln und Kohl murden 
beute teurer. Hiefige Zwiebeln 
in Süden bringen $2.25— 
Kartoffelpreiie mußten fich den 








‚00 


zeichlihen Zufuhren anpaiien. 75 
Waggons Sälfer und 40 Waagons 
Säcke 


famen an. 
„Lains“, „Rounds“ und „Chuds“ 


Rege Kaufluſt herrſchte auf dem 
Geflügelmarkte, doc blieben die 
Preiſe davon unbeeinflußt. 





Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Grohhandel. Beim Ginfauf kleinerer 
Duantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 








Butter. 
(NRotirungen von Wahne Low, 159 Belt 
South Saler Sirabe.) 
N 0.20% 
0.25% —0.26 


s 0.18 
.. 0.29 —0.10% 
0.21 








3: „Ereamery*, extra, Kübel, 
sfunde abgemogen, 29%) 
„Eier. 
(Kotirungen „von ohne & Low, 159 Welt 
outh Free Eirabe.) 
Gemiſchie *aare. ſtiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Duvend 

bo. Kil ten Auri iggeſandi 
“„Dirlieö“, Das Zubend. 15 
„Lo Thinary Ixue ougend 017 —0 

y 01 








—— 

irungen bon der Kälebörfe.) 

„wind“, Biund U, 1440.15 
c Pfund... 0.151 0.16 










0.15% —0.16 
0.15 "0.15 
le ED: sooo: „18 —0.14 

mw und. .... O.15 —. 
do, „Blod“, Pfund. 2 v15 
Simburger, das Biund...... 0.05 —D.13 


Wolle, 
(Notirungen bon Wahne & Low, 159 23, South 
Water Etrabe.) 
Unges daſchene solle bon — 
Rinneſota und Bisconfin.... 0.20 —0.22 
gilt für größere Me engen aus eriter Hand, 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend,) 


(Kotirungen zen Sevien & —— 226 Weſt 
could Water Strahe 











Hübner, per DIEB. Jonnu.. 0.15% 
das fund - 0.24 0,25 
das Pfund 0.27 0.28 
das Pfund 0.16 
fund. .... 0.10 





e, 
Enien, 0. 12 
Junge „Epring“.Enten, Pid 016 —018 
Gänfe, das Plund. + 08 —0.10 








Junge „Spring “anf fe, f 0.14 
Herlhühner, Das Dukend... 4.00 
Alte Tauben, end, Dub... 1.60 
bo,. tot, bad * dend 0.85 








Friſches Obſt. 
Kepfel, 
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D beeren Bill er 
1 1 
via umen. 
Richtiges Mat. 
13 Geſet beſtimmt, d 
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icht 
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entbalten. Es tommen bier öf— 


Obſtſend ungen 
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ii" ie 
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Kartoffeln. 





iae Maf, d. h. ein Quart o 





2 


ab Obft in 
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nicht das 
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ngen anzus 


Kalifo orniſches Obſt. 


Biton & 5 177 Weſl 








later Sir.) 








(8, Starts Go, 102 N. Elart Sir.) 





(Die 
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hute 


POS. (Bertauf „auf dem Gelei im. )— Beltes Tis 


motbh, 0—$1 8.00; 
0; Alfalfa, 
1, .00—$16.00; Pr, 
Batheu, $6.01 —$7.00. 
Nleeiamen, L 


Zimsthyiameen, „Calb Lo 


Rinder. 
2. 


sBreife gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


„Spring 
ggenmeBl, 
, 53 00.83 80; „BB nier % 
0—$ 
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Wr jule, 






2 | 
| 
Reguläre $25.00, 827.50 und S30.00 Anzüge — 18. 45 
EEE EU re 
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su Räumungs-Verkaufs-Preiſen 


Sroßartiger halbjährlicher 
Räumungs-Verkauf 


iſt jetzt im Gange au Frühjahr- und Sommer— 
Anzügen fir Männer und junge Männer, zu 
bedeutenden Preis-Herabſetzungen. 


Reguläre S12.00 Anzüge — 59 45 
Reguläre 815.00, 816.50 und 818.00 Anzüge — 81 1 45 
BE ee ORTEN 

Reguläre S20.00 und 822.50 Anzüge 814 45 
a ——— IR ee DR A 


. 
Tifen Donnerjtag und Freitag Abend. 
| Am 4. und 5. Juli den ganzen Tag geichloiien 





LLEENG 


Ecke Lincoin, Beilmont und Ashland Ave. 


























Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pöfelwan Der Grundeigentumsmarft. Der Orundeigentumsmarft. 
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Nachftehend die Notirungen an der 7 derf dl. bon 12. Erz. = 
af! N Ayfs» ı er nred, TZaagett an in 
hiefigen Altienbörfe: | nr 008 
Aftien, Boulevard, N. D, r ) bei 140; . von 30, Er. © pr 
Berläufe Hoch Niedr. Schluh⸗ mad Donahue an Bridget Ryan Jellerion, 00 ie an Francisata 
doch? 
n von, 1 Belmont dl, den 75 Etx. 
3* 35 + zt ner a dans U. Sanlen an 
10 2 
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und Lion Sup, 550,900, , (dortjegung auf ber 8, Seite) 
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Abendvoft, Chicago, Mittwoch, den 1. Zuli 1914. 
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VBergnü ügungs— Wegweiſer. 


i Altrallionen. 
Attrallionen. 





Allerle 
Allerlei 


Rtiberbicw. 
Bbite Citb, 











Foreſt Vari. — Allerlei Attraftionen, 
Columbia. — Burleste, * 
Strand Opera Houfe, — „Ibe Whirl of 
tbe World.“ 
g 


— „Reg v’ 27h Heart.“ 
Dabdy Long ge 
Reiten 8* uſe. Jeden Abend un onniag 
Nachmittags Konzert 
vis mard Garten. 
Abend und Sonntag Nachmit 








(Fortiegung von ber 7. Eeite,) 


Berlan,:: Männer und Knaben. 
(Unzeinen unter diefer Rubrif 1 ı ori.) 











Stellungen en ſuchen: Manner und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 1 Gent Das Botu) 
































alt, Tann 





8 Nanı ( . 
mit n, I Platz. Mdr.: 
Geſucht: Barlecver, eriter Stlaife, mit guter 


Eriabrung, Telbftüändiger Arbeiter, ehrlich, zu 
verläffig, Sucht ftetige Stellung, Briefe erbeten 
unter der Adreſſe: M 711 Abendpolt. mido 





Geſucht; Ju 16 Sabre, will Vüderei er 
lernen. Bitte vorzuſprechen 515 N, Glarf Er. 








Geſucht ei deulſche Handwerler, 1 Ziichler 
1 n, friſch mi ſuchen Ylı 
t treit, rabec r 
pi itiert⸗ 

Geſucht: Ein Calesbader ſucht Stelle al 
weite Sand „der ſelbſtandig dr, H 470 
Y!bendpoit mot 

Geſucht: Schloſſer ſucht Arbeit, 1552 Frontier 
Yrenuce jo 

Geſucht: Erſter Hlafie Rodmader ſucht Stelle, 
Martin Zemenic, 322 ©, Sangamon l 





Flat. modimi 
Geſucht: Linotwpeſetzer, deutſch, ſucht 
Stellung. Strauch, 2608 Fullerton Aue. 
2Sinimw 















Seluct: 2 erlabrene deutihe Bäder Tuben 
Urbeit; Zelepbon: Yincoln 1151, idofr 
Geſucht: Bernolder, 35 Sabre alt, in Rirchen 
und Wabmenarbeiten berlirt ſucht Etellung 
tafatin, 1411 Yarrabee Straße did 
eſuch ıter Gabinetmafer (34), Jucht Sr 
it im Dune v5. HYurtat, 717 35. 21, Bluce, 
dimi 

Geſucht: Stelle als Janitor oder Heller, 
erbeiratet: feine Kinder; Deuticer, ; Ru 
lian Eir., binten. dimi 
Set uct; Heizer und Ingeneur fucht ire aend 
velche eihäftigung. 3126 N. Sbeffield Abe, 
Bent. dimi 





Geſucht: Ein guter Bainter und agenlafirer 
ſucht Beihäftigung. 3126 North eifield Ave 
B aſement. dmido 





: ein erfabrener ni üchter ner Aoch fucht 
als 'iundlod in autem Saloon. 
< 5, 347 N. Klar! Str dido 






Gefuht: Carpenter fucht ſtetige Arbeit. 1038 

Home Str. modimidoſr 
Sefucht: Stellner, junger flinter Arbeiter ſucht 
ſtetige Stellung. 1548 Dr sun Vawr Ave 


Geſucht: Bartender, 35, verheiratet, flinter Ar⸗ 











beiter, ſucht ſtetige Stellung. 5600 N, Clart 
Str. Telepbon Rabenswood 6875. modimi 
Geſucht: Variender, mittleren Alters, verhei⸗ 
ratet, erſahren und felbftändig, mit Empiebluns 
gen, wünfat | dauernde Beſchäftigung. Televbon 
Xincoln 7172 2ujniiv& 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Xaben und „andren 
erlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. 
—* Norib Abe. 





Berlangt: Erſahrenes Mädchen für Bächkerei. 





819 Milwaukee Abenue. mido 





Berlangt: Agentinnen, um Derſicherungs ho⸗ 
lizen au verlaufen, leichte Bedingungen; quier 
Yobn, Zu melden: R. Rudag, 1156 N 
Straße. 











Verlangt: Mädchen in Bäderei; muß etwas 
Erfabrung baben. E. Brengle, 2099 Wıilwautee 








Abenue. 
Besiangt: Erfahrene” Mafbinenmädgen um um 
Hoten zu näben. 1744 Weſt 19.Straße. dimido 
— Wäden oder Frauen an _Siürteln, 





Quaften und DOrnamenten zu arbeiten; auch Sei 
mumiupmnaanen mit Erfahrung. Bei A. B. 
Siedler & Sons, 1713 Hammond Str, Ede 
Eugenie Str. 20inim 

Berlangt: Erfabrene Finifhers an Damen« 
Mäntel und Suits. Percival B, Palmer & Go,, 
367 ®. Adams modimi 


Berlangt: Erfah brene an 











Slirt » DOperators an 








Bower-Maihinen, Percival B. Palmer & Co., 
367 8. Adams Eitr. mobdimt 
Hausarbeit. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
55; mub etwas engliig ſprechen. 1555 N. Ya 
Salle Straße. dimi 
Berlang Deutiaes 4 nen für Hausarbeit, 
4742 ©, iviand \ u bimi 





Verlangt: Ködin, fein Waſchen, guter Sobn:; 
beuti-ungariihe Deborzugt. 745 Gordon Zer: 
race, nabe Buena und * Abe., 1. lat, 
Zelevhon Graceland 22 2ojinwe 





Berlangt; Mädchen oder Frau mittleren. Al 
ters für Leinen Hausbalt; gute8 Heim; feine 
Sinder. 5308 Laflin Chr. modimt 





erlangt: Aclteres Mädchen für Haus sarbeit. 
2200 simball Ave. mobdimi 





Berlangt: *— e Hausfrau, guter Sohn, 
7108 Morgan € TR, modimi 





: Frauen une Mädchen. 












































53182138 










































































womöglid Auchenarbeit 





Stellungen f u chen 2 


(Anzeigen un! er _biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 























Z ı 

















nubrıt 2 denis daß Nor 








€ brenbatt 
u arundliche Behandlung eller — —7 der 









ü 
. br AR bis 6 Ubr Des. 
immo und Semstag bis 7 Uhr 
Sonntags 10 bis 12 Uhr wtiag.., 











8 erbalien Bi —* ‚rat liche 








e. 22 Ungar, behandelt alle 











Stellenvermittlungs: Büros, 
tUnzeltaen unier er diefer Rubrif 2 2 2 Eents das Wort.) 








Deutſche Mädchen für 
Stellen ĩ ——— und —— „tan —— 


North — Ede Halfted Str, 1. „Deuticher Aral, rüber MU 





"los Milwaufee Ave., 











Deutich » ungarifhes "Bermittlung? 
langt Mädchen für u 














Stellungen ſuchen: Frauen uns Mädchen, 
(inzeigen unter bieferRubrif 1 Cent das wort) 


(Anzeigen unter Dieter Rubrit 2 Eents das Wort, ) 


FredPlottke, deuſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 
Dearborn daran —— 1444, 











Äieaicnerähe beitens beforgi. 
Ir überall Bürapelent 











dirn Rational Bant —* 
La Salle Ip” 





Ini. » Edelſon, deuiſcher Nechs 
It. Alle Rechtsſachen prompt b. 
Brattizirt in allen Gerichten, 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 














„Eatenie Pi) ieter yo eie 1; 
alle Unfoften nur $8.0 ‚Dsiw 5er 








Sonntag Morgens BT 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 





Radchen Zuust ‚Kügenarbeit 
9 














Kauft Eure dee; Siuriatung bei 
aco ede 


644 Weit Mabdilon "Ertibe, 
Einritung für iedes Geſchaft. 
Gegenftände; niedrigite Preiſe und beite Qualis 
Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen —— Exempla ⸗ 
auf geitellt zur Beligtigu 





Seife eingevandertes ftartes 3 deutfee 








— —2* oder eang Bablungen, 








Reftaurant-Einrichtung 
117 W. Daf tr, 





Motorboot Snaine, pa baren für 
bis 50 Sub 
8250, Boone Lincoln 800, 











Möbel, Hausgeräte u. 1. w. 
Anzetgen nie t diefer Rubrit 2 ce das Wort.) 


8145 Taufen 4 


























Fiauss, mufıtalifche Inftrumente 


u un erer I 





eboningers Y 
n< 


aher Pianos, eib. 1:50 
Berfauft bı ) “ 


>49 Nori 
l 





$150 fauten unler $6« 
Schre Garantie, 6 Mio 
Plaͤce, % Bloc mweitlicdh ı 








Pferde, W Jagen, Hui 6, Bügel u. |. w. 
inseraen unter dieſer t bc h ort 








Kaufs⸗ und Berfaufsangebote. 
n unter dieſer Rubrit 2 Cents das 





(Anzerg 





Nähmaidinen, Bicyeles u. j. m. 


(Aineigen unter dieſer Kırbrı? 





u le Zadrıfar e vun Drop Head Nähmalhtnen. 
$5 und aufıvä @ulıan, 3249 xincoln Ave 
4ol* 








Unterricht. 
(!inzeigen unter Dicher ıbrit 2 E18. das Wort) 


Inttruft 











Jllinois HSebammenihule, 
pi in Deut Engliſch. Grundlube 





segame 
I praltiiche l bei 
und auber dem Haute, An meldun u 





Med ir, 








Die einzige deutide Automobilfhule in der 
Stadt. Biele Rachfraägen für deutſche Ghauffeure 
und Neparirleute, Xeihte Yablungen, Zag- und 
Ubenpdflaffe. Chicago School of Motoring, 201% 




















—2021 ©, Xaflin Sir. Eink* 
Binanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Nuorit 2 Eis. dad Wort.) 
‚u leiben aelui om Privbaimann > \ 
auı erlie Supoibel ı L 1wdrrn ’ t 
u ce aut de mei vi r 
dache Ziberbeit. Adr ki 720 Abendpol 
8 ums let 1} nt a fi 
acbuude an Der im Pr Mr » 
bendpoft ikton 
öcdte gern ı einer Brivaiverlon $2U01 
auf eine neue „u Backſteinwohnimg Ü 
Ztrabe neu ner ert, bibıde Nawbariwalt, 
able 6 Proz, ‚Simon; erſte Sbpotber al der 
bei YIdı IV ‚44 Abendpollt, ſame ur 


Abſolnut ſicherſte Geldanlage. Staat 
lich aarantirte erite Smrothet. 83,200 
Sinien 5>’s Prozent. Sicherheit, 
$12,U00 Gebäude. 
Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


) 
ido 





Bu verleihen: Spezteller Fond n⸗2u 
$1000; drei oder Tinf Yabıe; niedrigite x k 
Quvoriomende‘ YAufwartung. VBauanleiben gemadt. 

H engezWbeeler, 
Mortigage Banfers, 31v8 Wiilmaufce Abe, 
SvapX* 





Habe $500 bis $2000 au berleibe n au) bebaus 
165 Grundeigentum, Fraut Wed, 2014 Irviug 
"Bart Boulcvard lan" 


Zu verfauten: Beſte erfte 6% Sppoibeten ın 
Summen von 35000 aufwärs; rvcene Waplere, 
Richard U, Koh, 25 N. Dearboru Sir., 7. ðlut. 
Abends: 555 RNorth Ude, de Barrübee, *. 


E. G. Panlın z 5 ” wrz Salle Sir, Erſie 
— au berfauien, Gel, au berleiben zum 
niedrigiten Zinsſuß Zelephon: Wain 250, 

imai*&k 


Greenebaum GSond vant & Treu 
Gompany 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen, Niedrigiter Binsfuk. 

Sichere erſte Sppoihelen, in belic ıgen Sum. 
men, auf bebauics Chiecagoer Srundeigennum au 
verfaufen. NKordojiede Elarf und dandoiph eur 

öl 


wir ver! eiben Geld auf Grundeigenium und 
aum Bauen au niedrigiten Binien, Offen Von» 
lag und Camsiag Ubend bis 9 Uhr. Strauie 
Sovings’ Bant 1341 Wilmaufee Üve, nahe 
PBaulina Straße. 10ja’3 

Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Nuten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str. Zim⸗ 
mer 1444, ofi1f* 


Darieben auf Grundeigentum, dauſer oder 
Vaufjtellen, u eine eye an. ee 
fortige Bedienung, 8, ©6to & 
Phone: Handolpy 300. 76 w. . Donroe gm 

Sagı uns, was Ihr kauen wollt, wir fagen 
Euch, was es foitel, ohne irgen welche Ber» 
eltung. Darlehen und Pläne, o)ne Kommillion, 
Sir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alliion Contracting Co. 55 
704, 109 N, Dearborn Sitrabe. 








Geld auf wiöbel u. f. w. 
Anzeigen unter vieler Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Könnt SIbr Geld gebraugden? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Stommı 
nah der Wejtjeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — Sstoiten jind nur halb fo groß, als 
die Down-Town Gompanied berednen. Stleine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlide Ber 
bandlung. Seine chrbare #erfon wird ab» 
gewielen, obıe Geld erhalten au baben. 

EChicagoXoank&o,, Augult stilser, Mor. 
Zimmer 207, Mid-KEity Want Bidg. Slour, 

Madifon und Halited — —* 














ve id au herieiten 
— 320.00 bis 
auf Eure Möbel, Bianos, u —* Wagen 
Ihr habı don ein bie zwolj Monate 8 
Ubzahlen. 
Wirbezahlen Eure Sqculde 

Ihr — das Geld fofort haben und nad %e- 
Ileben zurfidaaglen in wöcentliden oder monat» 
lien taten. Spredt vor, een oder telepho⸗ 
nic panbeiye 3075 „orapı nad vr 4 pider. 


ndärd Company, 
Bine 702 art Bl 8. Dearborn 1 61 





„„Aedrige Raten ıten für Möbelr Fr Biano · Dar · 
leben $25 für 75c monail, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle *9 
die Undere —— Telephon: Centtal 5493, 
dutual Securiih Co. (GE. Fred Steller iu 
143 9, Dearborn Sr, Ede Randolph, & 7 





eſchaftsgelegenheiten. 
era (Uinzetgen unter diefer Rubrit 2 E18. da3 ort) 


Grundeigentum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieier Kubrıt 2 Cıs. das Wort.) 








eigen unter er diefer‘ Rub cu⸗ 2 Cenis das 








































ihäftsführer der „Abendpoft“, : 





























_— und —— 




























































































Cottage mit 50125 Fuß an 64. Court 
(Nagle Avenue), nahe Belmont; 7 Blocks 
von der Straßenbahn; dies ift fein großes 
Haus, es ift Hein, hat jedoch jtäd de⸗ 
8* zaſſer, Gas, Gasofen. 











Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





mit Lizens oder 2 





nase en rn 755 in deut 














Board bei junger alleinitebender 
























faufen ein 
Flat vermietel $ 
dere lat ij fertig aum Einziehen. 











Nor die ite. 









Bezahlt 5100 
und zieht ein. 


$1350 kaufen —55 fleine 3- Zimmer 





Oliver &. Vatfon, 
6400 Irving Part Boulevard. 





20inimX 





5200.00 Mnaablun > 

*3 moönatlid 

1" GBunmer Brick⸗Cottage 
inzieben; WBurnacebeigung; 50 








$300,00 Anzaablung— 

—$20.00 monatlti& 
Bwei · FIlat Britbaus, ein 
22.50 den Monal. Das ans 








öueleilti 4i10I ijullerion denue, 
1 











Bueiell, N, Stoliner ve. (44. Ude.) 
221a*2 
1a. $2 monatlib laufen ein 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ort.) 








Geichäitsteilhaber. 
(Vinzeigen unter d dieſer Rubritf 2 2 Ceuis das Wort. ’ 




























(Anzeigen unter diefer Anbril 3 Gen das Wort, 





3u "verfanfen v vom Eigentümer: 
—— 64 Zimmer 3 —* 














tümer 231 North Ave, 








(Unzeignen unter dieſer Kubril 2 Cents dad Wort.) 


Su verlauten: Grobe "Xorten y 
125x130, 10 groß wie 5 Ciadıft Ogden 
nur drei Blods von Eıraßen,Jlen Aula 
20 Minuten Fahrt nad der Z.! 
$450 aufwärts $25 Saar, $if rei vom 
Binien oder Steuern für ej 
oiien. U. U. 3 
J Vorwon. Sr ” „ oenenüber Dermon 














Uebernebmetluto —— und 

















Brickgebände, 6 umd 
Zimmer, Bad; Miete $504; 
coln Ave.; nur $4,450. 

-— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


Waller, 


v 
J 4 3 5 


Pianos reparirt, Ervertarbeit: mäßige Breiie; 
Bianoftimmen $1.20, Gliot, 2942 ze. Ude. 








Notarielle De eglaubigungen, Bo: Imasıen, 2 prachtvolle, nene Briefgebäude, auf 
5 Zimmer:Flats, jtreng 
modern; Miete $1,725; $14,000; 
zahlung $3,000; nahe Irving Park Bou 
levard und Lincoln Ave. 

— Döcar! — Joſetti, 


Eariorius, Deifenilider 9 


mer —— In einer Stolomte 
Sit. Abends und Sonntags Her Ayo - en Heimjudyer mit $200 % 





ge Regierungsitellen offen für Damen. 


5 ‚isen) Zufunft, — GErträgniß 
m $250., — Näber Aust 
3 J So 
1s 


Dept. 610 —8 "Rogeiter, N. 





Schönes Gebäude, Baiem., 
mer, Toilets; Miete $624, 
nahe Lincoln Ave. 

— Dscar! — Joſetti, 2411 Lincoln ‚aive. 


” Yugengläfer aus zz Sualität 
zu denkbar billigiten Preiſen. 
lauge Erfahrung. 
deutfcher geleruter Optiter und Opto⸗ 

i >25 North Avenue, ü 
Knoops Departmentladen, 
Uhr Nachmittags His S Uhr UbenbB.. : 


nf3, 82000; fQuldenfrei;_ u, 
Aell verfauft werden. 








90 Ucres B stonfin da 
inde D —— eg N 

Sand, M 
Grundeig m, Farm 
iebme aud auſtellen 
Ude: H 478 dpo! 





Dub fofort verlaufen: 








Beſſer als Diele und billiger, 

Cenis der Quadratjuß fü 
Beard im Marlte, Telepbonirt oder Inrecht bor 
‚nägten unjerer drei Dards für 








e Kemmler Lumber Co, 
sr Berne Üpenue, 


Süd an 
1108 or Halited Girepe. . 











rg — — übernimmt mebr 








160 Ader 8 
guter Stadt: 
Sartbola; aut⸗ 
bare Bedingt 
Straße. 


— —— 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen 
Neforters, nahe Moonehs Bart, — Küche, 





Lammlin, R, M. 6, South Haben, Ri, 








Sabre im Geihäft auf demfelben Blaye. 
air find Zaumaiıs bon — Läden, 
Geld, Pläne und Becan: läge 


* Schidten 
3 —— bauen re mens Kenn 
%& Co. 606-680 


Djibvab 
Koͤrporntig 





















merhau eroße ‚ breite Lot⸗ 
t nerete Baſement, hoher 
132* * babn. Otto Fodreth, 
f ılevard, in30, ins 















erne is billig zu verfaufen, 
eı D land, 4142 Belmoni 
27inimf 
















moderne 25 
taple Floor, 
pn vier, 


i⸗ 













































en, fü n billigen Preis JAT 
verfaufen. 30 Meilen don Chigf ! 
0 Abendpoit 90 





















Eilenbabn, 






ver Monat. Keine 
n Jahr. Jederzeit 









21il,fonmila* 















Farmiax. rn 


und bötte gerne beuts 
auf die Farın geben 
mir darüber, Bin fein \ 
au berfaufen. Kerl 

I 











Habe 














Habt eiı 





baltet Eure Stel 
sool Countib; North Be 
tation; Gas; elelirifcheg 
den Ader. 
37 10 2 Iton Abe 




































ı Kiyine Bienenz 
; gutsablendes Auternebmen, 







35 ©. Dearborn Eu 
















iens — 














* * * 





31200 


Str zimmer 



















gute? 
A. Bergt told, | 






































MR 


4 





9 
zur Abendvoit. Ehicaao, Mittwoch, den 1. Juii 1914 — — — 




























































1.” ren IADISON au» DEARBORN STS, 





s1.00 Waichfleider für Mädchen 55e 























Eine 1000 Kleider für Mädchen, fünf von den vielen Moden find bier ab 

gebildet, gemadht aus auter Qualität Ginabame, Chambrans und Verfales, in 
ichlichter en Karben, und Brofen Tlatde und Chefs in weiß ‚rola und mweik, 
blau und weiß ufw.; mit fontraitirenden Karben beietst; lanae Eifekte; Tleated 





Skirts; aut gemacht und waſchen fich vorzüglich; ( 





































Werte rangiren bis zu $1.00; ſpeziell für Donnerstaa, zu 

Die Strümpfi Geht baden? 

°> - 

Die Strumpfe He rt baden 
1000 Dutzend Vaar Strümpfe für Navy blaue baum- Feine baumwollene 
Damen, nur in ſchwarz, dauerhafte J wollene Badeanzuüge | "Sad auge 
Tualität; ınittetihwere Strümpfe für | für Männer, zwei 
den Zommer; alle nahtlos; alle Größen; | Stüde; nett beiegt 
Ausihuß der 10c und 15e Zorten; J mit weiten End— 
ipeziell für Donnerstag, Streifen; in allen 
EP TELLER TRTORSTTTRTRTN € I Größen, 45 

Seide finiibed leichte ſchwarʒe BU ......* c 
—— nahtloſe Strumpfe geine —* Badefappen für 
für Damen, ‚ mit doppelten ı Sohlen ter, blau, rot, Oxford, au 
vad breiten. Oberteilen; Ausihur =; willed» 
ver 25€ Zualitäten, 12: bau mmollene 
MOTGEM AM. 2220.20... 20 Badean zuge 
ze ſeidene —— für für Damen 
IN r, aus feiner Fiber: Zeide gemacht, nett beietst mit 
mit baummollenen Ferien und Zehen, Plaid; im den 
reihe, glänzende Qualitat; Ausſchuß seit. e 
der 3öc Sorten, Donnerstag 19 neueit. Moden; 
SER SPARTE TTPLTTT c ſpeziell markirt 
für Donners⸗ 
. * 
tag 
Damen 61.39 
se Unterröde, mit breiter Stiderei oder Schlichte und fanch 
——— 9%7c | Summi-fappen für 
Nimons Mermel Seine Kainioot Nadıt vamen ciiDas febler« 
/ fleider, ansgelb.Hals, | baft, alle Schattirun⸗ 
\ . " z snöpfbernänder aen; aut 29c wert, 
| a Pa u ſpeziell, 
292,.' wert * 

33c FE .67e EEE 19. : 

Mustin Beintieiner: mit Kante in Spiven ] Gin-Stüd Sfirt-Gifeft baummollene 
= . —2— oder gei@ig Badeanzuge für Knaben; Größen 6 
2c bis 14 Jahre; 69e Sorten, zu... c 














bubwaaren für Yerien: Trachten 


mit Spisentrone, in hübſchen heilen 
und bübjchen Bändern — 
für nur. 


Gines wohlbelannten Jobbers gan. 
zes Nager von Nieider-Tacons, 
einichliektih der feiniten Modelle 
bieier Saiion, zu überraihend nie 
drigem Preis. DieſerSertauf wurde 
nur dadurch ermöglicht, daß wir 
ben ganzen Xorrar nahmen und ei 
nen Baarpreis sablten, einge 
ihloiien iind die seinen Milan 
Hanf. und fanch Split Strob-Na 
cons, in allen beliebten Facons, 
leideriacon®, die bis au >1 ver 
fauft wurden, in swei Gruppen, 


lic & : 25 


— — u. 


* 4360 


nenjern Hüte für Kinder, 
IB, bei: gt mır Siemen Blumen 


100 Auswa 
351 ⁊ wabl 





Wert 











DR 


* 
















“ 
Tonsikenäßte von Bonger, m. 2 
ur r d, Sarben, au 2 Hüte frei 
er 1 Ir . * 
2%c i garnirt. 












Handſchuhe Strohhüte 


Puppen < 





Volle 233Öll. Glieder: | Zwei-Glasp furze Mila-]75c Strobhüte für Kin- 
Puppen, Bist Babysftopf, fnaiie Tualität jeidene En aus Chinkee Braid 
Augenlider aus natürlichem J Handichube für Damen, mitgemacht, in Tyroler⸗ und 



















Haar, bewealihe Augen, doppelten Fingeripiten und Rab Rah⸗Facons, in wei, 
geiteppte Perüde, lange, mit Paris Point Rüdfeite; Imit ichwarzer, roter oder 
wallende Yoden, Schubefin Schwarz und Weiß; diefblauer Bandichleife an der 
und Strümpfe; aut 82.00] Handſchu find aut 75c JSeite garnirt; das Stüd 
oert, ſpeziell, 05 wert, ſpeziell für 47 zum Vreiſe 

—— aaa CH Donnerstag ....... Civon .., ...3% 














n Berfauf von Männer: Hemden 


Für Donnerstag vfferiren wir Werte in Männer: 
hemden, wie jie vielleicht in diefer Saiſon nicht wieder 
geboten werden. inbegriffen find weiche Touriften- 
hemden, mit oder ohne angenähten Kragen, jowie fchlichte 
\ und Plaited Coat Moden; Hunderte netter Muiter; 
+. alle Größen, 15 bis 17; zwei Partien; Donnerstag, 


— Ic 















Alle 59 Sem: 
den zu... 


Alle 89c und S1,* 
Hemden zu.. 




























































































































33c | 52% Pumps $1.25 
tere Partie 8 e c > 72 u »s 8 > 
* en WKaihh: F 2 2 
uſſiſche Moden A Weitere Partien von unferem kürzlichen 
ebfragen, Ein auf des ganzen Floor-Lager3 von 
Anzüge, hochſrinen Damenſchuhen von der Ha- 
Timiit | jeltine-Colby Shoe Eo., Haverhill, 
n Maff., zu 40ce am Dollar, alles ganz 
1 moderne Echuhe. 
N Eombin nat, Fancy Eingeſchloſſen find _Golonials und 
fi 1 n 
Z Sröien — Pumps für Damen, mit ſchön ge: 
’ Ic a 
Ivert, ’ madten Schleifen, Pumps mit fei- 
zu Fa nen Stahlichnallen u. Schleifen, 
Stufen Wr handgemwendete geitredte Sohlen, 
— — 1 bopuläre lange Vamps, kubaniſche, 
Ghevisis__und ge und mittelmäßi ige Abſätze, ge- 
Bercales, mit Kıı aus Gunmetal Calfitin, Patent: 
franz. Zinkfra- en, weiße 
gen, vol und 1 IBe 
geräumig N» Lawt —8 
madıt, Gröhen Bud, ice Nur 
5 bis 13 Jahre v x einer 
ewöhntin 25€ y 
morgen ju 2 | 
17c N 
aus geftreiften e 
Tweeds, grauen in “ 
i, —— Gruppe, * 
alitäten; Proßen 30 bis 
‚en anderen Rüde RR \ 
n foften die .. 00 
ofen $1.50, Auswahl; zu. 1. ’ ⸗ 5 * 






















vieles 


Lokalbericht. 











getragen werd 
ſchon um 


154 
itt kdoſtet 


+02 Eſſen au 
vird aber 


Eintt 






zer 

















zus 





halt der 
auenders 
Irvi ng Par! 
e,, jein Pitnik, 
ı md Belujtis 
ı tiichtiges Mos 








n 
ettung der Bruafidentin 

ı lange an der Arbeit, 

1 Kreichen 

tug bi 1 y der Ste» 

ı werden wertvolle Preije zur Vers 
tetlung fommen; aı ud) hat t das Nlomite für 
r Sorge getra- 

er fie nadı Herzensluſt 

und amirfiren larm und 

vingnen zu den Klängen 


fang 12 Ubr, Eintritt 15 





Die Lincolnloge Nr. 16, Erden 
rr chweſtern, balt am Don—⸗ 
9 sul ibr jährli 
im schönen Eurein Bart, 
Voulevard und Bernard 


Es tit —— mit gro⸗ 














em reist egeln, zu welchem jebr jdjöne 
reife angeidafft iind. Auch viele ans 
dei 3 ngen für Nung und Wit 
der neue Tanzplag ſoll 

n, und für Ejien und Trins 

ın bat das » beitens geforgt. Es 
eitebt aus n Damen: Bertha 
Schönfeld, Pranıde M. Ring, Vor⸗ 
jigende; Eh. Schlaufmann, 4. Strey, 


Th. Lamberg, U. Frant, U 


Rutzen, X. 


Hermann, E. Eul, I. Schneidenbach, M. 
Zeeger, E. Saro und E. Boening. Ans 
fang 1 Ubr. Kintritt 1, Cents, 


Ein großes Fifnif mit Preislegeln und 
anderen Weluiriqungen veranitalten Die 
Frauenvererne Chicago um 
Weit Garfield am Samstag, dem 
11. Juli, im Erzeljior Bart, Irving 
Kart Bonle vard und TDrafe Ave. Ein 
rübriges Komite iſt an der Arbeit, unters 






beiden Rräfidentinner 
Karo Born, und 
das deit wird bei gutem We tier ſicher ei⸗ 
nen yroßartıgen Erfoli 3 babe Alle 
Mi itglieder mit ib ven Areı Inden. find eins 
geladen. Tidet3 25 Cents. Anfang 1 
Übr Nachmittags. 

Am Tonntag, dem 12. Juli, werden 
fünf V Sett on vom Doug⸗ 
sad Gegen eitigen Unter- 


bon 


Wolf 


ftingt den 
Emilie und 


D 


tußungs Busse der Gegen 
jeitige Unteritüßungs 
verein Bavaria, ber ©. U. V. 
Prinz HSeinrid Wr. 1, der ©. U. 
V. Yugufta und der ©. U V. 
AYlpenrööli, ein gemeinjchaftlid es 
Ri init im Erzelfior Part an Irving Part 
Boul, veranſtalten. Zu den vielen Bes 
Iujtigungen, welche mir bereinten Kräf⸗ 
ten vorbereitet werden, gehören Preis: 
fegeln und rlofung, Tanz, Spiele und 
Andere. Der Umjtand, dab die 
fünf V —— ſich zu dem zeit zuſammen⸗ 
getan ba läßt einen 2 Maftenbefuch 
und ein — Vergnügen erwarten. 
Sein 23. großes Vollsfeſt mit Preis- 
fegeln und vielen anderen Vergnügungen 
veranftaltet der Bayrijd »- Ameris 
tanifhe Verein von Cook County, 
alle zehn Sektionen, am Conntag, dem 
12, Auli, von 2 Ubr Nachmittags an, in 
Brands Kart an Eliton, nahe Belmont 
—* Für die Kegler ſind ſehr verlocken⸗ 
de Preiſe ausgeſetzt, und auch im Uebri⸗ 
gen iſt für mannigfache Unterhaltung für 
Alt und Jung Sorge getragen. Der Ein— 
tritt fojtet 25 Cents. 
An Harms Grobe, 
Meitern Abe, wird der Nord=- und 
Nordweitjeite Brichmacher— 
8rantenunterjtüßungspber-= 
ein am Conntag, dem 12, Juli, fein 
27. jährliches Pılmik abhalten, das ſich, 
den jergfältig getroffenen Borfehrungen 
nah zu ſchließen, feinen Borgangern 
— anreihen wird. Die beite Ges 
mwähr dafür liefert die Tatſache, daß der 
Vortehrungs zausſchuß ſich aus den ‚Der: 
ren Hermann Gensti, Präfident; Kohn 
Woelmd, Sekretär; Andreas Men,, 
Eharle3 Karnatz und Heinrich Paſchen 
zujammenfegt. Es jind die umfafiend- 
ten Worbereitungen. getroffen worden, 
dag Alt und Yung ſich nad Herzensluit 
amüfiren fann, eine vorzüglide Stapelle 
wird zum Tanz aufipielen, und auf der 
Stegelbahn winken den Siegern zahlreiche 
ımd wertvolle Wreife, Der Eintritt Foitet 
für Heren und Dame nur 25 Cents, 


Ein mit großem BPreistegeln verbun- 
benes Piknik halt der beliebte Ein» 
tradt Frauenverein am Som. 
tag, dem 12. Juli, im Eurela Barl, Ir⸗ 
ving Part Vold. und Bernard Sir., ab. 
Schon feit geraumer Zeit iſt der aus der 
Ve reinspräſidentin Frau ** Heſſe 
und den Frauen O. Gruger, A. Fanter, 
E. Janjen, M. Moureau und X. Bier: 
fifcher beitehende Borfehrungs Ausſchuß 
am Wert, um den Beſuchern des Feites 
recht bergnügte Stunden zu bereiten, und 
zweifellos wird er auch heuer wieder fei⸗ 
ner Aufgabe in bolliter Weiſe gerecht 
werden. Der Anfang iſt auf 1 Uhr feit- 
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Ve 


an Berteau und 






















Perſon. 


geſetzt, der Eintritt auf 25 Cents . 














Vettlaufen, Kinderpolo⸗ 
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Aihland Grove, Aibland Ade und 

ilt der Kontord u 

enu erftägungsvereim 
15. Juli ent q 





umfaſſende v* or berets 
den find uf dem 
nter anderen Beluſti 
Jung auch ein großes 


ſteht 












eriſtändlich wird auch 
znicht fehlen. Der 
auf Ihr Nachmittags feit 


foftet 15 Cents die 
Ser: on. 

Die Xereinigten Chicagoer Logen de3 
Ordens Mutual Protection fürs 
digen an, dab fie ihr gemeinjames gro⸗ 
Bitnit und Sommernadtsfeit, wel 

fie alljährlid veranitalten, am 
‚ dem 19. Juli, in Harms’ 
kart an Weite ve. und Berteau Str. 
abbalten werden. Es werden, wie üblich, 
große iſtrengungen gemacht, um Den 
Mitgli nd ihren Famil lien und Al⸗ 






1x 








im u 








len, velche junjt noch teilne hmen wolle.ı, 
den Mufentbalt auf dem Feitplaße fo un⸗ 
terbaltend wie zog glich zu machen. Ein⸗ 


trittsfarten foften bei Mitgliedern 25c, 
an der Kaſſe 35c. 


Der DO den UnitebLeagueof 








America veranftaltet fein Sommers 
nachtöfeit und gi nif, verbunden mit 
sreistegeln und : F beluſtigungen aller 
Art, am Ton ntag, dem 19, Juli, in 
Scyulges Gart 54. und ©. Weſtern 
Ude. Für und Mit iſt, Diesmal 
ganz beionder: eſorgt worden, ſodaß ſich 
jeder nach eHrzensluſt amüſiren 1* 


Das Komite, beſtehend aus den Herren 

Carl Beyer, R. Virus, L. Schmalz, €. 
Neu, R. Rollat, U. Kolte, 9. Schoelzel, 
E. Reinoldt, J. Rabiſched, R. Maurer, 
U. Schledorn, J. Heihler, R. Hammer⸗ 
miller, Fred Beiterfield und W. Pflaum, 
fowie den Damen 9, Heder, A. Nahnte, 
J. Angelloch, U. Rabit, L. Bed, %. Witts 
lesbad) und A. Spaeth, hat große Ans 
Mtrengungen gemacht, um den Mitglies 
dern umd ihren Freunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar vergnügte Stunden 


zu bereiten. Qidet3 2öc die Perſon. 


Der Pfälzer Frauenverein 
hält am Sonntag, dem 19. Juli, fein 17. 
Pilmit im Wiblandgarten, Ede Addiſon 
und Wibland Vive. ab. Mie in allen 
früberen Jahren, wird ber befannte 
„Derdmer Wurſtmarkt“ nicht fehlen, 
ebenio wenig ein großes Preisfegeln füc 
Herren und Damen um Geld und andere 
wertvolle Preiſe und verichiedene andere 
Ueberrafchungen. Ein ebenfo erfabrenes 
wie eifriged Komite unter dem Vorſitz 
der Bräfide ntin Marie Moosmann iſt bes 
reit3 an der Arbeit, um allen Bejuchern 
viel Luſt und Heiterleit zu bereiten, Es 
follte daber kein Pfälzer und feine Pfäls- 
zerin verfäumen, einige Etunden bei den 
Xandäleuten au berbringen. Für gute 
Nuſit iſt geforgt, fo dab die Tanzlujtigen 
fich nicht zu langweilen haben, ebenio für 
einen guten fri chen Zrauf. Der Anfang 
it auf 2 Uhr Nachmittags feitgejegt; 
Eintritt 25 Cents die Berjon. Bei Re 
gen wird das Feſt in der Halle abgehal⸗ 
ten. 

Der Deiterreihifd - lIngas 
riijde Militär Aranlenuns 
teritügungsberein veraniftaltet 
am 19. Juli im Standard Grove, 4852 
N. Clark Str., nahe Lawrence Abe., um 
3 Uhr Nachmittags fein 9. Piknil. Der 
Verein, welcher unter den Landsleuten 
und dem gan zen Deutfchtum in Ehicago 
befannt ii, braucht nicht erit zu erwah⸗ 
nen, dab das Pilnik alle feine früheren 
Feſtli chleiten übertreffen ‚wich, Freunde 
des Vereins wiſſen, daß die alten Eolda= 
ten eö veritehen, ihre % Vefucher aufs une 
zu unterhalten. Das $. mite ijt tüdh:. 
an der Arbeit, ſchöne Feſtſpiele borzuber 
reiten, beſonders Jei darauf hingewieſen, 
daß der Verein Flugfarten ausgibt, auf 
deren Rückſeite 3 Preisrätfel angebracht 
find; Die Auflöfungen werden an ber 
Laſſe am Feſttage entgegen genommeıt. 
Der Auflöjer erhält für jede Auflöſung 
eine Nummer und hat dic Gelegenheit, 
einen wertvollen Preis zu gewinnen. Die 
reife werden durch Verlsoſung an bie 
Gewinner verteilt. Ferner find bei 
Rreistegeln, Breisihießen und Platten» 
werfen ihöne Geſchenke zu erlangen. 
Für Muſik, Speijen und Getränte tit bes 
ſtens geforgt. Der Eintritt foftet im Vor⸗ 
verlauf 25 Cents für Herr und Dame, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perjon; Kin⸗ 
der unter 14 Jahren find frei. 


Am Sonntag, dem 19. Juli, Balten 
die Kreifinnigen Gemeinden 
bei Mutter Natur auf Mars Grundirüd 
ihr gemeinſchaftliches PBilnit ab. E3 wird 
Sung und Alt Gele; a geboten wer- 
den, im Kreiſe Gleichgefinnter bei Muſik 
und Spiel ji zu unterhalten und ſich 
der Naturjchönheit au erfreuen. Für Ge- 
tränte und andere Erfrifchungen tit reich- 
lih Sorge getragen. Abfahrt um 9 Uhr 
vom Rolf Str.:Bahnhof, Nachzügler kön⸗ 
nen um 1 Uhr nadfahren. 

Am Montag, dem 20. Xuli, hält der 
Martha Wajbington deutiche 
Arauenberein jein Ritnit im Erzeljior 
Bart an Eliton Ave. und Irving Part 
Vlbod. ab. Preislegeln und Beluitigun- 
en aller Art ſtehen auf dem Programm. 
Fin tüchtiges Komite unter der Zeitung 
der Bräfidentin Lina Surmeifter, ist Schon 
lange an der Arbeit, um den Bejuchern 
einen genukreichen Nachmittag au ber- 
Ichaffen. Auf der Stegelbahn werden 
wertvolle Preiſe aur Verteilung fommen, 
aud) hat das tomite für gute Küche und 
Getränfte Sorge getragen, damit Jeder 
fich nach Herzensluft amüſiren ann. Alle 





—— er und Freunde ſind eingeladen. 
Tickets 10 Eents, Anfang 1 Uhr Nach⸗ 
 aitlag 
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4. Floor. 25c wert, Stud aton 
LeafSchmalz, 10} $ Größe, 
Vorderviertel Veale Bargain- Tiſche Quart 
od. Stemw, 143. en Tußend..... 
Pfund 35 Männerbojenträger 1 9e Ertra Gummi 
Lamb für für ERTL ELL, 1 Schachtel mit 
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Der Deutſche Bittwenvers» 


ein veranitaltet am 23. Yuli ein e Dam: 
pferfabrt nach Michigan Lim, Die Fahrt 
tojtet bin und zurüd 75 Cents, für Sin» 
der über 10 Jahre 40 Cents. Abfahrt 
Morgens 10% Uhr. Viele Beluftiguns 
gen werden geboten. Am Stomite find 
die Damen €, Stamm, Anna Anders und 
Minna Lehmann, 

Der Frauenperein Woetbe 
wird am Donnerstag, 23. Juli, Nad)- 
mittags und Abends, im Erzelior Bart 
am Irving Part Blod, nahe Eliton 
ve,, ein Pilnit abhalten. Der Yuss 
ſchuß bat für allerhand Beluitigungen für 
Nung und Alt, auch ein Preislegeln, und 
natürlich) für gutes Eſſen und Getränte 
yejorgt. Wer einmal daber war, kommt 
immer gern Wieder zu den Feſten des 
Vereins, Die VBereinsmitglieder hoffen 
auch dieſes Mal auf zablreicye Beteili- 
gung. Der Feſtausſchuß bejteht aus den 
Frauen da Schneidenbad, B. Freitag, 
B. Schönfeld, Ch. Schlaufmann, P. 
Clauſſen, M. Martmann, M. Borchers, 
A. Stren, U. Thoß. A. Frenle, E. Eul, 
L. dermann, F. Freitag, M. Bellinger 
und E. MeCurdy. 

Der Humboldt Deutſche 
Frauenberein ve ranſtaltet am 
Donnerstag, dem 23. Juli, ſein Pilnit, 
verbunden mit Wreisfegeln, Mettlaufen 
uſw., in Schreiners Garten, 5215 N. 
Crawford Abenue, früher 40. Avenue. 
Wie bei den früheren erfolgreichen Feſt⸗ 
lichleiten dieſes Vereins, jo wird aud) 
dieſes Mal ein tüchtiges Komite unter 
Yeitung der Prajidentin Albertina Rath⸗ 
ichlag dafür Sorge tragen, allen Teilnebs 
mern einen recht vergnügten Nachmittag 
und Abend zu bereiten. Für Belujtigun: 
en aller Art, Erfrifhungen und gute 
Muſik iſt beitens gejorgt. Das Pitnit 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Ticets 
15 Cents, 

Der Unterſtützungsverein Fidelia 
Nr. 1 wird am Zonntag, dem 26. Auli, 
in Jeſtrams Sommergarten in Hilledale 
ein Pilnik veranitalten. Um 9% und 
114 Uhr Morgens werden die Teilneh- 
mer auf Sonderzügen der Weitjeitehod)- 
bahn von der Halteitelle an der Divifion 
Straße dorthin gelangen fönnen; Die 
SYüge halten aud) an der Ghimmgo und Las 
ramie Ave. Der Anordnungsausſchuß 
hat in umfaffender Weile die Vorlehrun: 
gen getroffen. 

Am Mittwoch, dem 29. Yuli, hält der 
didelia Damenverein im Er: 
zeliior Bart, Fring Bart Bold. nahe 
Elſton Ave., ſein Pilnil, verbunden mit 
Preislegeln und jonitigen augen 
ab. Ein tüdhtiges Stomite unter der X 
tung der Präſidentin Staroline Rranfe 


iſt an der Arbeit, um den VBejuchern einen 
genußreihen Nacdmittag zu bereiten. 
Auf Der Stegelbahn werden svertvolle 


Preife zum Verlegeln fommen. Auch 
bat das Komite für gutes Eſſen und 
Zrinten Eorge getragen, damit ſich ein 
Jeder nad) Herzensluft Iaben und amüjis 
ren tann. Wer ein paar bergnügte 
Stunden verbringen möchte, verſäume 
das Pilnit nicht, Eintriit 15 (Cents, 
Anfang 1 hr. 

Am Mittwoch, dem 5. Auguft, wird 
der Bienen? verein Germania 
ein Piknik im Erzeliior Park, Irving 
Bart — nahe Elſton Ave., ab» 
balteı Ein Breistegeln für Herren 
J— Vollsbel uſtigungen aller Xrt, 
Stinderparade uſw. ſtehen auf dem Pro⸗ 
gramm. Unier der bewährien Leitung 
der Präfidentin Frau Anırı Zrieb ij ein 





tüchtiger —5 beſtehend aus den 
Damen Warzolph. Vutenſchen, Mai, 
Lang und Hamel, ſchon lange an der Ir 


beit, um den vielen Freunden des Der: 
eins, wie immer, genukreiche Stunden aı 
bereiten. Durch Berabrei Hung gut 
Speiſen und Getränte wird auch | für du3 
leibliche Wohl —* etragen. Der Ans 
fang it auf 11 Morges in feitgeiegt 
worden, 

a Der Deutigamerilaner 
Damenverein vberaniialee am 
Donnerdtag, dem 6. Auguit, ein grones 
Pilnik und Breistegeln im Exzelſior 
Bart, von 1 Uhr Nachmittags an. 
15 Cents. Bräfide 
Elije Airamer leitet die Borbereitung 
welche allen Beſuchern ein ſchönes 
abwechslungsreiches Sergnrügen | 
Das für den Aben d in Aussicht 
warme Eſſen wird ebenfalls Wis 
„sonen jein, 


Zer 

























ment am oder vor 
madt merden, zieh 
1. Juli an. 


of Chicago, mit einer 


oder mehr eröffnet 








Südoftede Dearborr 








Som 1. bis 15. Juli 


Depofiten, die in unierem 


THE NATIONAL GITY BANK 


ihuß von $2,750,000.00, und unter der 
direften Aufjiht der Ver. Staaten: Re: 
gierung, beſitzt ein Spar: 
weldem Kontos mit CEinlagen von $1.00 


auf welche 3 Prozent 
gutgeihrieben werden. 


DAVID R. FORGAN, präfident 





Spar-Devarte- 
dem 15. Juli ge 
en 3% Zinien vom 


n Kapital und lieber: 


Departement, in 


werden fönnen, und 
Zinien balbjährlid 


und Monroe Straße 


























Ein großes Bilnit und Sommer: 
NOkBich, berbunben mit Rreiste yeln, 
hält der North Weit Frauen 


verein am Sonntag, dem 9. Yuguit, 
im Eurela Part ab. Ein tüchtiges No 
mite unter der Leitung der Bizepräfi 
deutin Katharine * und beſte 
hend aus den Damen Chriftine Riemann, 
Meiner, Wiefile, Fride und Eliſe Scho 
fnecht ift am Wert, den Befuchern einen 
recht vergnügten Nachmittag ımd Abend 


Au bereiten. Auf der Stegelbahn werden 
mertbolle Preiſe verfegelt werden, und 
für gute Muſik umd Erfriichn 
beitend Zorge  geiragen. Anjfane 





Nachmittags, Tickets 25 Cents, 














Böhite Citu. 
PL. Tie Ve eriwaltung von Whit t 
für die Feier des vierten Juli ns | 
zendes Feuerwerk in Ausiicht, melde | 
über der Lagune abgebrann: werden foll | 
und jedenfall Maſſen von Beſuch Pet | 
nach dem beliebten Vergnügungäpar? zie⸗ | 
ben wird. In diefer Woche treten im | 
Freilufthippodrom Graf Bawanaws 


Hunde- und Ponyzirkus, das 
Peaberts Kierde, Riva Larie 
und andere Künſtler auf. 


Wpollorrio, 


ruppe 








for gen Bingham und Gable, Frl. Lie | 
Weitermann, Frl. Shirlen Lane, Fre. | 
Cecil Jefferſon und andere für die U 
haltung der vielen Gäite. 
— — — 
Niverview Bart. 

Das Schauftück „Der Krieg der 
Welten“ im_ Niverview Barf fin 
det großen ABulauf; es ermeiit sich 
als das beliebteite” Schauitüd, „ueldyes 


jemals tm zes ‚aufgeführt wurde, denen 
der „Schöbfu der „Schlacht aipiic 
dem Reniror Eh dem Merrimac“ u 
weit überlegen Zaufende von jungen 
Leuten vergnügen ſich allabendlich beim 








Tanz in dem „Bal ace“ em größten 
Balljaal der Welt. Das „Habaret” ‚Der 





CASTORIA Mi Süngingsund Kinn, 





Die Sorte. Die Ih imma Gekauft Kant 


Im Ratsleler 





„Sad ! 

mannic) 

} üben 

| aus. 

| Zur Beahtung. 

| ®Beainnend am 1. Juni, mirb bie 


Nidel Plate Bahn Tickets von Chicago 
nach Nem York und zurüd für $27.00 
verlaufen; nad Bofton und Bes 
826.00. Ebenfalls verfchiedene Routen 

| Liberale Aufent! haltäprivilegien. Stadt 
Tidet Office, 66 W. Adams Straße. 
Telephon Eentral 6172. 


j11,6,11,14,.18,25,23 
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Zahlreiche Eheſcyließzuugen. 


Nicht weniger als 4456 Beiratsicheine im 


vergangenen Monat ausgeftelt. 


Während des Monats Juni find in 
\ Ehicago 4456 Heiratsligenien ausae- 
jtellt worden, 178 mebr als im Juni 


des Vorjahres, und die Zahl wäre ent» 
jhieden noch weit größer gemeien, 
wenn nicht in Folge des Ziegelbrenner- 
fireit3 und den Bierdurch berbeigeführ» 
ten Stilftand in der Bautätigleit ge- 
gen 40,000 Berfonen Woden lang 
außer Arbeit geweſen wären. 

Die L. C. Legner, der teher 
bes Heitatäligensbüros, berich er 
wirlen zurzeit ſehr viele Dein * des 
Staates Wiskonſin ihre Lizens hier in 
Chicago, um auf dieſe Weile der im je⸗ 
nem Staate vorgefchriebenen ärztlichen 
Unterfuchung zu entgehen. Es vergeht 
| fein Zag, an welchem nicht fünf oder 
| mehr Wistonfiner bei ihm vorſprechen. 
————— 


Trägt die 
Vuterschrifs 


Vorſt 


ne 
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Abendpoſt, Shicane, ern en den 1. = 191% 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bog Auguft Boedlim 





Schwere Nicderichläge und Gewitter, — Tau— 
fendjabrfeier in Haiger auf dem Weſterwald. 
— Kurfürsten, Nitter, Bürger und Bancın 
im Feſtſpiel. — Hachenburg. — Tie Schlacht 
bei Mltenfirden. -— General Marceau. — 
Franzöſiſche Brandfe habun⸗ gen. — Drei Hun—⸗ 
dertjährige. — Zeitungsberichte. 

„Trübes, ſchwüles Wetter, Weſt— 


wind mit ſchweren Niederſchlägen und 
Gewittern,“ ſo verkündet das amtliche 
Wetteramt ſeit faſt vierzehn Tagen, 
und leider traf dieſe Prophezeiung bis 
jetzt buchſtäblich zu. Schwere Nieder 
ſchläge und Gewitter, hol' ſie der Teu 
fel, und dabei ſitzen vir auf der „Fence“ 
und warten auf gutes Wetter, um un 
ſere längſt geplante nette Moſelreiſe 
anzutreten. Geſtern hat es in unſerer 
Nachbarſchaft dreimal eingefchlagen, 
was uns perjönlich eigentlich nicht auf 
regen fann, weil wir einen ausgezeich 
neten, amtlich geprüften Blitzableiter 
auf dem Dache haben; aber wir waren, 
durch die gleißneriſche Sonne verlodt, 
in den Wald gewandert, wurden bon 
den ſchweren Niederfchläaen und einem 
tropiſchen Gewitter überrafcht und ret 
teten ung Schließlich in ein Forithaus, 
wo wir, naß bis auf die Haut, bis zum 
fpäten Abend feſtſaßen. Etwas beſſer 
ift es mir am lebten Sonntag ergan 
gen. Der Einladung eines altnaffaui- 
Then Freundes folgend, fuhr ich nach 
dem altertüimlichen Städtchen Haiaer, 
auf der Strede Deuz-Gießen im Naf 
fauerland gelegen, um bort einer felte 
nen Feier beizumohnen. Vergeblich wer— 
den die Leſer etwas über dieſes alte 
Neft im Bädeker oder anderen Reife 
bandbüchern fuchen. Es vegetirte bisher 
jtiff dahin, wie das Weilchen und bie 
meilten anderen Gtädtchen gleicher 
Güte im weiten deutjchen Vaterland, — 
aber es hat feine Geichichte, um Die es 
manche größere Stadt und alle ameri- 
tanifchen Städte von New York bis 
San Franzisto und von Detroit bis 
Nem Orleans beneiden fünnten, —ine 
Geſchichte von ausgerechnet taufend 
Sahren! Viele Lefer der Abendpoſt 
werden von Haiger noch nie etwas ge— 
bört haben. Aber drüben über dem 
großen Waſſer aibt es dennoch viele, Die 
das Städtchen fennen, find doch im 
Laufe der legten fünfzig Jahre viele 
taufende aus jener Geaend nach Ame- 
rifa ausgewandert und es gibt faum 
eine altangejiene Familie in Haiger, 
die nicht Verwandte in Amerika hat. 

Zunächſt etwas Gejchichtliches. Am 
24, April 914 ſchenkte der deutſche Kai 
fer Konrad I. ven fönialichen Hof 
„Heigera“, woraus fich der heutige 
Name Haiger entwicdelte, dem von ihm 
aearündeten Walburaiftift zu Weil 
bura, „nebſt fämmtlichen Safien und 
Geſinde“. Es war damals jchon ein 
anſehnlicher Ort, zum furtrierifchen 
Dekanat Dietenbergen gehörig. Nach 
dem Rechtsipruch: „Weſſen Herrichaft, 
deſſen Religion“ (cujus reaio, ejus re= 
ligio) waren die Bewohner von Haiger 
nach der Reformation proteftantiich 
geworden, und fo iſt es feine heutige 
Bebölkerung noch jebt in der Mehr 
zahl, wenn fich auch im Laufe des le 
ten Jahrhunderts dort viele Katholiken 
angefiedelt haben, die ein eigenes 
Kirchlein befiten. Die evangelische 
Kirche iſt ein Dentmal fatholifcher 
DVeraangenheit, ein Juwel ihrer Art, 
mit vielen Erinnerungen an die Zeit 
des Mittelalters, wie es ja auch die ur— 
alten Dome und Kirchen in anderen 
Gegenden Deutfchlands find, Wer fich 
für die Gefchichte Haiaers, die jehr 
lefenswert iſt, interejjirt, möge fich die 
Feſtſchrift des Hiltorifers Dr. ©. 
Dönges fommen laffen; Manael an 
Raum verbietet es mir, hier näher ba 
rauf einzugehen. 

Wir find im Gafthof des Herrn 
Weyel abgeftiegen, der fich um die Al— 
tertumsaußftellung von Haiger ehr 
verdient gemacht hat. Diefe Ausstellung 
weift an altem Hausgerät, Uniformen, 
Waffen, Münzen und fonftigen örtli- 
chen Sehenswürdigkeiten viel Schönes 
auf und foll fpäter zu einem Heimat3- 
mufeum ausgeftaltet werden. Zu mei 
ner Weberrafchung traf ich dort auch 
einen füdfalifornifhen Landsmann, 
einen Naffauer aus der Dillgegend, der 
ſich totlachen wollte, al3 ich beim offi- 
zielen Frübfchoppen den Kerl mimte, 
der uns einft, im Dezember 1893, auf 
das hohe Alter ver Miffion St.Gabriel 
bei Los Angeles aufmerffam machte, 
bie ſchon 1787, alfo vor 105 Jahren, 
gegründet wurde, wie er mit Pathos 
und einem würdevollen Rundblid über 
feine Zuhörer verficherte.e Auf uns 
Beide, denen ein folches Alter nicht im- 
ponirte, machte die Rede dieſes Frem— 
denführers feinen Eindrud, umfomehr 
aber auf die mitanmwefenden echten 
Ameritaner, die ein „Ah“ der Verwun— 
derung von fich gaben. 

Die Jubiläumsfeier dauert nach al- 
ter Deutfcher Sitte drei Tage und 
Nächte, und wenn es nicht langt, wer— 
ben noch ein paar Tage zugefett. Ein 
Teftfonzert machte den Anfang, das in 
der mit alten Gemälden geſchmückten 
evangelifchen Kirche ftattfand, Am 
Sonntagmorgen folaten Teitgottes- 
dienste in der proteftantifchen und fa- 
tholiſchen Kirche. In erfterer predigte 
der neue Generaljuperintenbent Ohly 
aus Wiesbaden, ein Haigerer Kind, 
den bie Liberalen vor feiner Ernen 
nung als orihobor bitter befämpft hat- 
ten, und in der fatholifchen Kirche der 
Dombdelan, Probſt Dr. Hilpifh, aus 
Limburg, ein Sohn der Meiterwalb- 
ftadt Montebaur, und einftiger Schul- 
genoffe älterer Garnitur von mir. Er 
ift ein anerfannt tüchtiger Kanzelred- 
ner, und daher, und aus Gründen der 
Landsmannſchaft, verfagte ich es mir 
nicht, ihn zu hören. Nachmittags ging 
e3 auf ben Feſtplatz, mo ein Ritter: 
fpiel: „Der Vogt von Haiger“ aufge- 
führt wurde, verfaßt von dem meit 
über feine Heimat hinaus vorteilhaft 
befannten Hofrat Dr. Spichmann in 
Wiesbaden, der auch der Verfaffer des 
voriges Jahr in Naffau an der Lahn 
aufgeführten Steinfeftfpiel3 iſt. Es 
erſcheinen darin außer Rittern, Lands— 


Rnappen, „„ Bürgern und 





Bauern der König Heinrich IV., ber 
Kurfürft von Trier, der Biſchof von 
Worms und andere hohe Perfünlich- 
feiten, mobei außer berufsmäßigen 
Scmufpielern Herren und Damen aus 
Haiger mitwirtten. Der Schauplaß 
war eine aroße Wiefe, umgeben bon 
| Halb, und die ganze Aufführung 
erfolgreich, mi lebhaften Beifall auf: 
genommen, dieje fchönen deutſchen 
Volksfeſte! 3. ergreifen ſie das Ge— 
| müt, und mie herrlich verlaufen fie, 
| ohne Störung und Mifton, getragen 
von dem Gefühl der Zufammengehörig- 
| feit und der Heimatliebe. 

Noch ein anderes Weſterwaldſtädt 
chen feiert demnächit fein 600jähriges 





| Hachenburg, die alte Reſidenz der Gra- 

fen und jpäteren Fürften von Gapn, 
die dort ein Schloß bejeffen, das ſpäter 
in den Befit des Herzoas von Naffau 
überging. Im Dreißigjährigen Kriege 
haben Franzoſen aund Schweden dort 
furchtbar aehauft, wie auch ſpäter mie 
der die franzöfifchen Sansculotten 
(Ohnehoſen) unter General Cuſtin 
nad) 1792 auf dem Weſterwald ſchreck— 
lihe Brandichabungen vornahmen. 
Um 4. Juni 1796 Tiegte General Mar: 
ceau bei dem Städtchen Altenkirchen 
iiber die Defterreicher, wobei er tötlich 
verwundet wurde. Auf dem Schladht- 
felde wurde dem erit 26jähriaen Heer 
führer, der mit 21 Jahren eine Dipi- 
fion befehligte, ein Denkmal geſetzt, 
während feine Afche in einer Urne um 
ter einer noch heute jtehenden Pyrami- 
de bei Koblenz beiaefegt wurde, bon 
wo fie vor zwanzig Jahren unter mi- 
Ittärifchen Ehren der preußifchen Gar: 
nifon nach Paris iiberführt worden ilt. 


Auf Schritt und Tritt wird man in 
deutichen Landen, befonders in ber 
Nheingegend, durch die Ruinen bon 


Schlöffern und Denfiteine an die Ta— 
ten der Franzoſen erinnert, und man 
che Gemeinde ijt noch heutigen Tages 
mit Kriegskoſten aug jener ſchlimmen 
Zeit belaftet. Beim Abſchluß des Pari- 
fer und Wiener Friedens in 1814 und 
1815 wurde die neu eingefehte Bour 
bonenberrfchaft unter Ludwig dem 


Uchtzehnten nicht zur Rückerſtattung 
der Ktrieasfoften und Erpreffungen 
verpflichtet, wie fie auch nicht einen 


Pfennig Kriegskoſten an die S— 
Staaten zu entrichten hatte. Dank der 
Niedertracht Enalands und des Für— 
jten Metternich, der durch die Begün— 
ftiaung der Kleinjtaaterei und die da- 
mit verbundene Schwächung Preu 
ßens, das die ſchwerſten Laften getra 
aen hatte, die Erftarfung Neu-Deutfch- 
lands verhinderte und den ohnmächti— 
gen Deutfchen Bund zu einem Koloß 
mit tönernen Fühen machte Gin 
Schandblatt aus der Gefchichte des 
deutfchen Volkes, das eines Bigmard 
bedurfte, der es mit Blut und Eifen 
zur Ginigfeit und Großmacht zufam 
menjchweißte. 

Ueber die Feitlichteiten bei der Ent- 
hüllung Ihres Goethedentmals haben 
die deutichen Zeitungen mit großer 
Fixigkeit berichtet. ch Tas die erite, 
ziemlich ausführliche Nachricht darüber 
Ihon am erften Tage in meinem 
Lofalblättchen, und der ziveite Tag 
brachte uns bereits am Abend den Be- 
richt iiber den weiteren Verlauf dieſes 
ſchönen deutichen Feſtes auf amerifa- 
nifchem Boden. Und ſoeben erjehe ich 
aus der Morgenzeitung, daß geitern 
ein Poliziſt auf das Auto des deutjchen 
Botfchafters Graf Bernſtorff feuerte, 
der ſich „in befchleuniatem Tempo“ zu 
einer Univerfitätsfeier nah Cham 
paign, Ill. begab, So etwas wäre Sr. 
Grzellenz in Deutfchland nicht zuae 
ftoßen, ganz undentbar! Hier hätte der 
Blaurod vielleicht den Kopf aefchüttelt 
und dabei gedacht wie Jung-Jochen: 
„wat foll Einer derbi dann“, und 
hätte den hohen Herrn mwahrfcheinlic 
ehrfurchtsvoll gegrüßt, wenn er ihn er— 
fannt hätte. Sie fehen, wie rüdjtändig 
Ihre Schubleute noch find, aber ich bin 
überzeugt, daß man ihn wegen ſeines 
Mißgriffs belehren wird. 

Kennt einer Ihrer Leſer zufällig 
eine oder die andere der nachgenannten 
Perſonen? Apollonia Koll, geboren am 


15. Februar 1801 in Adenau; Anna 
Maria Koll, geboren am 25. Juni 


1810 in Adenau; Anna Gertrud Koll, 
geboren am 6. Juli 1811 in Adenau. 
Sie find verfchollen, und da es fich um 
eine Erbichaft handelt, follen die Be- 
treffenden laut Befanntmachung des 
Amtsgerichts zu Adenau (Rheinpro 
vinz) für tot erflärt werden. Da fehen 
Sie wieder einmal, wie gewiffenhaft 
unfere Behörden find, indem fie mit der 
TIodeserflärung warten, bis die Leute, 
die in diefem Falle nach Amerika aus— 
gewandert fein follen, über hundert 
Jahre alt geworden fein können. Solche 
Sachen lieft man öfters im amtlichen 
Kreisblatt. Ein foldes brachte auch 
neulich einen Bericht über den „Naf- 
fauifchen Städtetag“, der mit folgen- 
dem Satze ſchloß: 

Dr. Hafemann bemerkt: „Beachtung 
fleinerer Städte fände fih nur im 
Preußiſchen Stäbtetag, der übrigens 
mit dem Deutfchen durch Perſonal— 
union verbunden fei. Er felbft fö..... 

5 Minuten vor 2 Uhr! 

Der Regierungspräfident fommt! 
Durch die Ankunft des Herrn Regie— 
rungspräfidenten Dr. von Meifter, der 
fih das Erſcheinen auf dem Naffaui- 
ſchen Städtetag, wenn e3 auch verſpä— 
tet fein mußte, nicht verfagen Tonnte, 
und nun herzlich begrüßt wird, mwird 
bie Beſchlußfaſſung weſentlich abge⸗ 
kürzt und der“.... 

Um. Offenbar wurde nicht nur bie 
Beichlußfaffung abgekürzt, fondern 
auch die Antwort des Herrn Hafemann. 
„kö“ fagte er noch, fonft nichts mehr, 
ala der oberfte Beamte des Regierung 
bezirf3 kam. Das war, wie wir, dant 
der jeltenen Gemiffenhaftigfeit des Be- 
richterftatter8 mwiffen, genau 5 Minus 
ten vor 2 Uhr! 

„Es geht nichts über Kreisblätter,” 
behauptet mein Freund F. „Ich litt an 
Schlaflofigfeit, und menn ich bas 
Kreisblatt las, fielen mir bald die 
Augen zu. Jetzt brauche ich es nur noch 
unter das Kopfkiſſen zu legen, und 
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wachfam und gutmütig wie ein Bern- 
bardinerhuno, fchlich er der Schweiter 
Schritt für Schritt in den großen An— 
locen und Säulengängen der Anjtalt 
nad. 

Angelica date oft mit Wehmut 
daran, daß gerade dieſer einmal jo 
geiſtig und förperlich begnadete Mann 
wohl von unjerem Herrn und Schö— 
pfer zu Größerem und Bebeutenderem 
beftimmt gemwefen fei, alö in der vollen 
Kraft feiner Jahre ein kümmerlich ve: 
getirendes Dafein führen zu müffen. 
Cie wußte ja, daß der unglüdliche 
Giovanni den vernichtenden Schlag an 
jenem Tage befommen hatte, da fein 
biühendes Weib Sinne und Herz an 
einen Unwürdigen verſchwendete. 

Giovanni Jacco, der ehemalige heiß— 
blütige Sizilianer, war von nun an 
ein gebrochener und untauglicher 
Menſch geworden, und ſomit der mil— 
den Fürſorge einer Schweſter Ange— 
lica gänzlich unterworfen. Sie ihrer— 
ſeits ſchrieb es einer höheren Vorſehung 
zu, in ihrer unmittelbaren Nähe ei— 
nen Mann zu haben, der ihr, wenn 
auch nicht im eigentlichen Sinne des 
Wortes, einen ritterlichen Schutz, ſo 
doch die treue, uneigennützige Anhäng— 
lichfeit eines Tieres bieten konnte. 

So entitand zwifchen den Beiden ein 
Freundſchaftsverhältniß von rührend- 
fter und harmlojejter Art, auf das 
felbft die Mutter Gottes und die En- 
gel des Himmelreiches mit mohlwol- 
lendem Lächeln herniederſchauen 
fonnten, 

* * 

Eines Tages im Mai, da die Sonne 
ihre heißen Strahlen über das alte 
und neue Rom in verſchwenderiſcher 
Pracht herniederſenkte, wanderte eine 
fromme Nonne im Gebet verſunken in 
den ſchattigen Gängen des großen Ir— 
renhauſes auf und ab. Kein Blatt be— 
megte ſich, nicht ein Laut drang bon 
dem zu ihren Füßen liegenden Rom 
oder felbjt aus den bergitterten Fen— 
fterm und dem fchwer verfchlofjenen 





gleich ſchlafe ich ein!“ Da ich leiden I 


vanni hodend auf dem Boden bemerft, 
einen kleinen Gegenſtand bearbeitend, 
ten er fchnell bei ihrem Anblid in feine 
Taſche verſteckt. 

„Was haſt du dort, Giovanni?“ 
fragt Angelica in mildem Tone, wie 
man zu einem Kinde fpricht. 

Nichts, Signorina Angelica.” 

‚So darfſt du mich nicht nennen, 
Eiovanni, haft du das wieder bergef: 
fen? Zeige mir nun bitte, was bu in 
deiner Taſche haft.“ 

„Wenn e3 einmal fertig wird, 
Schmwefter, werde ich e3 vor Ihre Füße 
werfen, und Gie dürfen darauf tre- 
ten, wenn Sie wollen.“ 

„Ach, Giovanni, jetzt haft du mich 
wirklich neugierig gemacht.“ 

Giovannis fonjt jo apathifcher Ge- 
ſichtsausdruck verflärt fich zu einem 
zufriedenen Grinjen. Die tief liegen- 
gen Augen irren an der Schmweiter por- 
über, und während er ſich erhebt, ſcheu 
nach allen Seiten herumblidend, ver- 
rät er ihr flüfternd ſein tiefſtes Ge⸗ 
heimniß: „Das ift mein Herz, Schwe— 
ſter Angelica, aber erzählen Sie es 
niemand.“ 

„Dein Herz, Giovanni?“ 

„Ja, Signora, ich arbeite und feile 
ſchon ſeit langen Zeiten daran. Doch 
werden Jahrtauſende vergehen, ehe 
mein Herz ſo weit iſt, um von Ihren 
geſegneten Händen empfangen zu mer- 
ben.” 

„Du meinjt von der Hand unferr 
heiligen Madonna“, entgegnete Ange- 
lica ftreng zurechtweifend. 

Giovanni antwortet nicht, wagt 
auch nicht den vorwurfäpollen Augen 
der Schweſter zu begegnen. Er fauert 
ſich wieder auf den Boden nieder und, 
von ihrer hypnotiſchen Macht be— 
berrfcht, zieht Giovanni einen ovalen 
Sandftein und einen eifernen Nagel 
aus der Tafche hervor und beginnt zu 
feilen und zu rigen. 

„Das ift ja ſchön von dir, Giv- 
panni,“ fagt nun Angelica befänftigt. 





Bortal der Anſtalt au ihr bin. , Eine 





AIch werde Dich einen ſchönen Spruch 





Stimme des Geiitlichen zu übertönen. 
Sie wurde von der auflichtführenden 
Schweſter hinausbegleitet, und der 
Segen konnte fortgefegt werden. 

In mufterhaft geordneten Reihen 
verließen die Schweitern und ihre 
Kranken die Kapelle. Nur Angelica 
blieb in ihrem Amt als Saftifteina 
allein zurüc. Sie merkte nicht, daß e3 
Giovanni gelungen war, zurüdzu- 
fchleichen, und ſah auch nicht, wie er, 
leife bis an die mittleren Reihen der 
Bänke fich vortaftend, fich hinter einer 
Eäule verjtedte. 

Dort nimmt er wieder feine ge— 
wohnte Beichäftigung auf und beginnt 
jein fteinerne® Herz mıt dem eifernen 
Nagel zu bearbeiten. Er feilt und 
tigt und veraißt' bald, mo er-fich be- 
findet, denit auch gar nicht daran, 
weshalb er gelommen ift, vergißt feine 
bemütige und faſt Tflasifche Zuneigung 
für Schwefter Angelica. 

Es wird dunkler und dunkler in 
dem Kleinen Raum der Kapelle. An— 
gelica bat ein Licht nach dem andern 
ausgelöſcht. Nur das Kleine Oellämp- 
chen oben am Altar fladert und mirft 
einen phantaftifchen Schimmer auf das 
große Bild der Madonna mit dem 
Kinde auf ihrem Schoß. 

Giovanni hebt fein Haupt und wird 
die großen, leuchtenden Augen der 
Jungfrau Maria gewahr, und ihm ift, 
als habe fie gerade auf ihn—auf ihn, 
Giovanni Jocco — ihre unergründlich 
forfchenden Blicke gerichtet, Voll unfag- 
baren Entſetzens ftarrt der Kranke auf 
die himmlifche Geftalt, die er heute zum 
eriten Mal zu gewahren jcheint. Er 
ftürzt unheimlich fehreiend nach dem 
Altare zu, fchleudert in zorniger Wut 
das fteinerne Herz gegen die Bruft der 
Madonna. 

Giovanni hat ficher gezielt, das Herz 
der Mutter Gottes ift getroffen und 
durchbohrt. 

Während der Unalücliche in frampf- 
haften Zudungen auf dem Boden zu— 
Tammenbricht, rinaen ſich aus - feiner 








Ichiedenen Größen zu zeichnen, in denen 
abmwechfelnd die Namen Angelica, Ma— 
ria und Melitta ſtanden. 
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